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Herrn Geheimen Regierungsrat 


Professor Dr. Al. Reifferscheid, 


meinem hochverehrten Lehrer 
in aufrichtiger Dankbarkeit 


zugeeignet. 


I. Beschreibung der Münchener Hs. Cg. 932 und der 
Leipziger Hs. 34 M. S. mit Proben aus denselben. 


Der Cg. 532 der Kegel. Hof- und Staatsbibliothek zu München ist 
bisher noch nicht genauer untersucht worden. Der Handschriftenkatalog 
Cat. codd. mss. bibl. reg. Monacensis V 86 enthält über ihn das folgende: 

5322. "Vom Jahre 1367. 2°. 139 Bl. 

fe 1—f. 6 Calender. 

fe. 7—f. 11 Capitularium evangeliorum. 

f. 12 —f. 83 Harmonia evangeliorum, deutsch. 

f. 8£—f. 139 Lectiones epistolarum de tempore et de SS. per annum, 

deutsch. 

Ausführlicher, aber ohne wirklichen Aufschluss, hat über die Hand- 
schrift W. Walther in seinem Werk: “Die deutsche Bibelübersetzung des 
Mittelalters‘ gesprochen. 

Erfolgreicher war Th. Zahns Benutzung der Hs. in der Neuen 
kirchlichen Zeitschrift V 85--120. Vgl. von demselben Zahn in der Real- 
encyklopaedie f. protest. Theologie und Kirche V 658/9. 

Die Greifswalder Dissertation von A. Matthias: "Untersuchungen 
über die deutsche Übersetzung des alten Testamentes in der Münchener 
Handschrift Ce. 341 aus dem XIV. Jh., besonders über Prolog, Genesis 
und Exodus’ enthält sich absichtlich eingehender Bemerkungen über Ce. 532, 
deren vierter Teil, das Lectionarium, allein für ihn von Wichtigkeit war, aus 
dem er daher mehrere Proben mitteilte. 

Von neuen Gesichtspunkten aus beurteilte den 3. Teil der Hs., die 
Evangelienharmonie, Anton E. Schönbach in seinen "Miscellen aus Grazer 
Handschriften’, Mitteilungen des hist. Ver. f. Steiermark I 1903. Durch 
seine persönliche Liebenswürdigkeit ist es mir vergönnt gewesen, diese Ab- 
handlung noch in letzter Stunde benutzen zu können. | 

Meine Untersuchung des Cgm. 532 wurde nur durch die überaus 
grosse Liberalität der Direktion der Kgl. Hof- und Staatsbibliothek 
in München ermöglicht, die mir die Hs. bereitwilligst für längere Zeit 
zur Verfügung stellte. Ich darf nicht unterlassen, -ihr dafür auch hier er- 
gebensten Dank zu sagen. Nicht minder verdienen meinen Dank die 
Kgl. Universitäts-Bibliotheken zu Greifswald und Leipzig, die 
Kgl. Bibliotheken zu Dresden und Berlin, sowie die Stadtbiblio- 
thek zu Danzig, die mich in manchfacher Weise zu grossem Danke ver- 
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pflichtet haben. In herzlicher Dankbarkeit habe ich ferner meines Lehrers, 
Herrn Geheimen Regierungs-Rates Prof. Dr. Al. Reifferscheid zu gedenken, 
der mich zu dieser Untersuchung angeregt und stets mit Rat und Tat aufs 
Liebenswürdigste unterstützt hat, endlich für freundliche Auskünfte des 
Herrn Hofrates Prof. Dr. Anton Schönbach, Graz, Herrn Geheimen Re- 
gierungs-Rates Prof. Dr. Schnorr von Carolsfeld, Dresden, des Herrn 
Prof. D. W. Walther, Rostock, des Herrn Dr. F. Boll, München, des 
Herrn Dr. Busse, Leipzig und des Monsieur le Prieur Peregrin Soulier, 
Brüssel, des Herrn Prof. D. Dr. Theod. Zahn, Erlangen. 

Über die Herkunft des Cgm. 532 ist bisher nichts festgestellt worden. 
Herr Dr. F. Boll hat mir gegenüber die höchst wahrscheinliche Vermutung 
aufgestellt, dass er in Regensburg oder doch in der Regensburger Diöcese 
geschrieben worden, vgl. S. 3. Er stammt wohl nicht aus der alten Kur- 
fürstlichen Bibliothek, denn mit: den im Katalog von 1582 aufgeführten 
"Evangelia per annum, deutsch ist wohl Cgm. 434, aber nicht 532 gemeint. 
Über die äussere Form der Handschrift sagt Schmeller im Katalog: "Holz- 
deckel mit ehemals weissem Leder überzogen; die alten moderichten Blätter 
dieser schätzbaren Handschrift verdienten frisch geheftet zu werden; 
21: Juni 1831. 

Cgm. 532 ist eine Papierhandschrift aus dem 14. Jahrhundert. In 
Quartformat, hat sie eine Höhe von 294 cm, eine Breite von 21 cm, eine 
Stärke von 4 cm. Das Schriftfeld jeder Seite ist für gewöhnlich 23 cm 
hoch; es sind stets 2 Kolumnen auf jeder Seite zu 8 cm, von einander 
durch einen 8 mm breiten Zwischenraum getrennt. Der Deckel der Hs., 
je $ cm starkes Holz, hatte ursprünglich Schliessen, die jedoch verloren 
gegangen sind. 

Die Handschrift enthält 139 Blätter in 14 Lagen; sie ist erst später 
durchgehend mit arabischen Zahlen rechts oben paginiert worden. Deutlich 
lassen sich 3 Teile der Handschrift unterscheiden: 

I. f. 1 bis f. 6, Lage 1, enthält ein Kalendarium, von einem 
Schreiber sorgfältig geschrieben. 

II. Rückseite von f. 7 (Vorderseite frei!) bis zur Vorderseite von 
f. 83 (Rückseite frei!), Lage 2—8, enthaltend eine Evangelienharmonie, die 
von einem Schreiber sehr sorgfältig geschrieben und am 29. September 
des Jahres 1367 an sant Michaelis abeni beendet worden. Dieser Teil ist 
für sich mit römischen Zahlen oben in der Mitte foliiert. Jede Seite ent- 
hält 2 Spalten, jede Spalte 35 Zeilen. 

III. Von der Vorderseite von f. 84 bis zur Vorderseite von f. 139 
(Rückseite frei!), Lage 9—14, enthält ein Lectionarium, alt- und neutesta- 
mentliche Perikopen für das ganze Kirchenjahr. Dieser Teil ist lange nicht 
so sorgsam, wie der zweite, von einem Schreiber geschrieben; er wurde 
am 11. September 1369 beendet, in die Prothi et Jacinecti. 
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Die Zeilenzahl der einzelnen Spalten schwankt, f. 123® beträgt sie 39, 
f. 99# 40, 1.974 42, 1. 875.43. 

Das Kalendarium folgt dem Calendarium Romanum und bietet 
nichts neues. Bemerkenswert sind nur die lateinischen Verse bei jedem 
Monat, 

beim Januar Tangere erura cave, cum luna tangit aquosum; Insere tunc 
plantas ac celsas erige turres. 

beim Februar Carpe viam tutus, sit pocio sumpta salubris, Hic cave fri- 
gorem de pollice funde eruorem. 

beim März Hic assature tibi sint et balnea eurae, Martis prima necat, 
cuius sub cuspite quarta est. 

beim April Denus et undenus est mortis volnere plenus, Venter solvendus, 
cruor est pede minuendus. 

beim Mai Unguibus et manibus cum ferro cura negetur, Hys sumptis rebus 
hys utaris speciebus. 

beim Juni Pectus, pulmo, iecor in eanero non minuatur, Lectuce frondes 
ede, cum pomis bibe fontes. 

beim Juli Cor gravat et stomachum, dum cernit Juna leonem; Venam ne 
ledas, hys utendum fore credas. 

beim August Prodest, ut minuas, cum lunam virginem cernes; Hic calidos 
vitato cibos hoc mense nocivos, 

beim September Libra tenet lunam, nemo genitalia tangit, Si venam 
pandes, species has sedule mandes. 

beim Oktober Tercius octobris gladius decimum ordine nectit, Lac ede 
caprinum cariofola lac mel ovinum. 

beim November Rade caput, sanguinem minuas, balnea quaere; Hys utaris 
homo speciebus cum cynamomo. 

beim Dezember Cura nocet. genibus, cum capram luna videbit, Intret navis 
aquas, cielus curabitur eger, 

Die vorstehenden Verse, die sich auf Feldarbeit, Diät, Bäder u. s. w. 
beziehen, sind in der hier vorliegenden Form, obgleich ich mehrere Schreib- 
fehler verbessert, kaum verständlich. Sie sind nämlich in dieser Fassung nur 
Fragmente. Vollständig finden sie sich, wie mir Herr Dr. Boll mitteilte, 
in dem aus Regensburg stammenden Clm. 13076 aus dem Jahre 1356. 
Diese Hs. hat stets 3 Hexameter, gegenüber einem einzigen des Cgm, 532. 

Von Bedeutung ist, dass im Kalendarium der Tag des Erhardus epis- 
copus als Feiertag bezeichnet wird. Das deutet auf Regensburg, wenigstens 
die Diöcese Regensburg, hin. Da nun Cgm. 532 und Ulm. 13076, der sicher 
aus Regensburg stammt, in den lateinischen Monatsversen Übereinstimmung 
aufweisen, so stammt vielleicht auch Cam. 532 aus Regensburg selbst oder 
aus der Regensburger Diöcese. So folgert wohl mit Recht Herr Dr. Boll. 

In dem 3. Teile, dem Lektionar, das aus dem alten und aus dem 
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neuen Testamente die Perikopen für das ganze Kirchenjahr enthält, sind 
von hoher Wichtigkeit die Angaben vor jeder Perikope, wann sie beim 
öffentlichen Gottesdienste gelesen werden soll, denn wir ersehen daraus, 
dass Bibelstellen nicht bloss Sonntags, sondern auch oft an Wochentagen 
zur Verlesung gelangten. 

In der folgenden Tabelle bezeichnet die Zahl hinter der Zeitangabe, 
wie viel Perikopen zur Verfügung standen; wo die Zahl fehlt, findet sich in 
der Hs. nur eine Perikope. 


84°  Dererstesunttagindemadvente f. 90% Der VI. sunttag 


f. 
f. 84% Mitwoch f. 906 Der suntag so man daz alleluia 
f. 84% Der ander suntag legt 
f. 84» Mitwoch f.. 290% Mitwoche 
f. 84° Der dritte suntag f. 90° Der suntage vor herrnvasnaht 
f. 84° Mitwoch (2) 1.07 Mitwoch 
f. 844 Freitag f. 91° Der suntag an herrnvasnaht 
f. 85? Sampstag (6) fe. 91° Der ascher tag 
f. 86° Der vierde sunttag a9 Pfintztag 
f. 86% Mitwoch ale Freitag 
f. 86 Christabend (2) f.. 92 Sampstag 
f. 36. In der metten (3) fi 92° Der erste suntag in der vasten 
f. 864 Christmesse (2) me 922 Mantag 
f. 87a Tagmess (2) 20929 Ertag 2) 
f. 87% Fronampt (2) f.7,98% Mitwoch (2) 
1: 7072 Die Stephani lectio f. , 93b Pfintztag 
f 874 Die Johanis lectio f.: 7938 Freitag 
f. 88% Der kindlein tag lectio 932 Sampstag (6)°) 
f. 88° Der erst suntag nach dem krist- f. 94° Der ander sunttag 
tage f.. 94° Mantag 
f{. 88° Der iarstag Pauli!) f. 944 Ertag 
f. 88? Der oberst abent f. »959 Mitwoch 
f. 88° Zu der metten an dem obersten f. 95» Pfintztag 
f. 88° Der oberst tag LngHb Freitag 
f. 889 Der achtag des obersten tages f. 954 Sampstag 
f. 89° Der ander suntag nach dem f. 96° Der dritte sunttag 
kristtag f. 964 Mantag 
L..39 Mitwoch DARIT Ertag 
f. 89°? Der dritte sunttag 1.2397? Mitwoch 
f. 89° Mitwoch 7379. Pfintztag 
f. 89° Der vierde sunttag f... 982 Freitag 
f. 89 Mitwoch ARE Sampstag 
f. 899 Der fünft sunttag f. 99° Der vierd sunttag 
f. 90% Mitwoch PARYHR Mantag 


1) Hier steht keine Perikope, sondern die Bemerkung des Schreibers "such in der 
kristnaht. 

2) Perikope fehlt; dafür die Bemerkung: "die such an dem obersten: abent'. 

3) Für diesen Tag sind 6 Perikopen bestimmt; an Stelle der 5. findet sich die 
Bemerkung: "die letzzen such in der kottemper vor weihnacht'; dann folgt noch eine 
sechste Perikope. 
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100° 


100° 
100" 
01° 
101" 
101° 
101° 
1014 
102” 
102° 
1024 
103% 
103» 
103° 
103° 
1034 
1048 
104» 
104° 
1044 
1064 
1061 
107? 
107. 
107» 
107° 
1074 
108% 
108» 
108° 
108: 
1084 
109° 
109% 
109» 
109» 
109° 
109e 
1094 


1091 
110% 
1104 
Li1® 
111» 
11% 
KLiE 
19 


Ertag 
Mitwoch (2) 
Pfintztag 
Freitag 
Sampstag 
* fünft sunttag 
Mantag 
Ertage 
Mitwoch 
Pfintztag 
Freitag 
Sampstag 
palm tag 
Mantag 
Ertag 
Mitwoch 
Pfintztag 
Karfreitag 
Sampstag 
Am Ostertak (6) 
Der- ostertak 
Mantag 
Ertag 
Mitwoch 
Pfintztag 
Freitag 
Sampstag 
Der erst sunttag nach ostern (2) 
Der ander sunttag nach ostern 
Mitwochen 
dritte sunttag 
Mitwochen 
vierd sunttag 
Mitwoch 
Der V. suntag 
Mantag 
Aufferabent 
Auffertak 
Der nehst suntag nach dem 
auffertak 
Mitwochen 
Der pfingstabent (8)!) 
Der pfingsttak 
Mantag 
Ertag 
Mitwoch (2) 
Pfintztak 
Freitag 


Der 


Der 


Der 


2. 


I. 118 
1124 
115» 
113® 
1154 
1184 
114® 
114D 
114° 
114° 
1144 
1144 
115% 
115b 
115° 
115° 
1154 
1154 
116% 
116% 
116» 
116b 
116° 
1164 
1 ip 
117% 
ELo: 
117° 
117° 
1174 
118 
118b 
118° 
1184 
1.198 
119 
1194 
1203 
121.» 
121b 
121° 
122° 
122b 
122 
122° 
1224 
1224 
123° 


Sampstag (5) 


- erst sunttag nach pfingsten 


Mitwoch 


' ander suntag 


Mitwöchen 


' dritte sunttag (3) 


Freitag 


' vierd sunttag 


Mitwoch 


" V. sunttag 


Mitwochen 


* VI. sunttag 


Mitwochen 


' VII. sunttag 


Mitwochen 


' VIII. sunttag 


Mitwoch 
IX. sunttag 
Mitwoch 

X. sunttag 
Mitwoch 


" XI. sunttag 


Mitwochen 


" XII. sunttag 


Mitwoch 


" XII. sunttag 


Mitwoch 
XIV. sunttag 

Mitwochen 
XV. sunttag 

Mitwochen 


" XV]. sunttag 


Mitwochen 


" XVII sunttag (2) 


XVII. sunttag 
Mitwoche (5) 
Freitag 
Sampstag (5) 


" XIX. suntag 


Mitwoch 
Freitag 


" XX. suntag 


Mitwochen 


" XXI. suntag 


Mitwoch 


" XXL. suntag 


Mitwochen 


" XXIH. suntag 


1) Von sechs dieser Perikopen sind nur die Anfänge angegeben, 
ne ‘ 


1233 
125» 
128° 
1234 
1234 
124% 
124» 
124» 
124° 
1244 
1244 
125. 
125» 
125» 
125° 
126% 
126 
126b 
126. 
126° 
1264 
1264 
1273 
127% 
127 
127» 
127° 
127: 
1274 
128a 
128a 
128% 
128» 
128e 
. 129a 
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Mitwoch 
Der XXIIII. suntag 
Mitwoch 
XXV, suntag 
Mitwochen 
XXVI suntag 
Mitwoch 
De sanctis 
Marcelli papae 
Priscae virginis 
Fabiani et Sebastiani 
Agnetis virginis 
Vincentii 
Emerentiani 
Conversio sancti Pauli 
Purificatio sanctae Marie 
Agathe virginis 
Valentini, 
Kathedras Petri 
Gregorii pape 
Benedicti abbatis 
Ambrosii episcopi 
Tyburtii et Valeriani 


Der 


Der 


-Marci ewangeliste 


Philippi et Jacobi 
Inventio sanctae crucis 
Gordiani et Epimachi 
Nerei, Achillei, Bangratii 
Urbani 

Marcelli!) et Petri 

Marei et Marcelli?) 
Geryasii et Prothasii 

In vigilia Johannis ‚Baptiste 
In die sancti Johannis (9) 
Johannis et Pauli 


1) Verschrieben für: Marcellini. 
2) Verschrieben für: Marcelliani. 
3) Der Heiligenname fehlt. 


un 
. 


Fear) 


In vigilia Petri et Pauli aposto- 
lorum 

In die sancti . .. .3) 

Processi et Martiniani 

In octava Petri et Pauli 

Marie Magdalene 

Jacobi apostoli 

Stephani papae 

Laurentii martiris 

Assumptio sanctae Marie virginis- 

In nativitate virginis Marie 

Michahelis archangeli 

Augustini 

Franeiseii 

In die sancti Dyonisi 

Symonis et Jude 

Aller heiligen abent 

Aller heiligen tage 

Andree apostoli 

In dedicatione Pauli (4) 

In die saneti Pauli (6) 

Mathei apostoli 

Von den junkfrawen (2) 

In die sancti Benedicti 

Der mantag in der marter- 
wochen 

Ertag in der marterwoch 

Marie Magdalene 

An sant Endres abent 

De martiribus (9) 

De virginibus (5) 

Decollatio saneti Johannis Bap- 
tistae (3) 

Von den aposteln (3). 


Als Proben der Übersetzung gebe ich folgende Perikopen, 


die genau nach der Hs. gegeben werden, abgesehen davon, dass der Ge- 
geregelt und die Versehen des 


brauch von 'v’ und ‘uw, von ‘s’ und ‘z 
Schreibers berichtigt worden. 


Die Lesarten der Hs. stehen dann am Fusse 


der Seiten. Dort ist auch die Fassung der Vulgata, wo es nötig schien, 
angegeben. 


or 


10 


15 


20 


25 
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f. 84° Pauli ad Romanos. Der erst sunttag in dem advente. (XTII 11) 
Brüder! wizzet, daz di stund nu ist, uns auf zu stane von dem slaffe. wann 
nu ist neher unser selikait, dann da wir gelaubten. (12) wann die naht ist 
vergangen, und der tag ist genehent. darumb schul wir enwek werffen di werck 
der finsternuss und antun die waffen des lihtes. (13) und wir schullen wandeln 
als in dem tag ersamlichen, nit in wirtscheften und niht in trunkenhait und 
niht in den petten der unkeuschait, niht in krieg und in hazz, (14a) sunder 
tut an unsern herrn Jhesum Christum. 

Mitwochen. Lectio Jacobi. (V 7) Aller libsten, seit gedultig bis zu der 
zukunft des herrn. seht an, der akermann peitet die schonhait der fruht der 
erden gedulticleichen, bis er enpfeht die spaten sam en zeitlichait. (8) dar 
umb sult ir auch gedultig sein, und sterket ewr hertz, wann die zukunft des 
herrn hat genehent. (9) ir schult euch niht unter ein ander betrüben prüder, 
daz ir niht geurtailt werdet. seht, der rihter stet bey vor dem türne. (10) nemt 
ein pilde der arbeit und der gedult bei den propheten, die gesprochen habent 
in dem namen unsers herrn Jhesu Christi. 

Der ander suntag. Pauli apostoli. (Römerbrief XV 4) Bruder! allez, 
daz geschriben ist, daz ist geschriben zu unser ler, das wir durch die gedult 
und die tröstung der geschrift hoffenung haben. (5) sunder got der gedult und 
des trostes geb euch allainez enpfinden unter ein ander nach Jhesu Christo, 
(6) daz ir aynmütieleich, in einem munde eret got, den vater unseres herrn 
Jhesu Christo. (7) durch daz so enphat f. 84” unter ein ander, als euch 
Christus empfangen hat in die ere gotes. (8) ich sag aber: Christus ist gewest 
ein diener der besneidung umb die warhait gotes, zu bestetigen die gelübd der 
veter, (9) vnd daz die diet eren got auf barmhertzzigkait, als geschriben- ist: 
ich sol dir beiehen in den dyeten, und dein namen sol ich singen.‘ (10) und 
anderwait sagt die schrift: frewt euch ir diet mit volke; (11) und anderwait- 
iobet den herrn alle diet, und hoehet in alle volk. (12) und fürbaz sagt 
Ysalas: ez sol auzgen die wurtzzel Yesse; und fürbaz: der dar auf sol stan ze 
rihten die diet und in yn schullen hoffen die die. (13) mer got der hoffe- 
nunge erfüll euch in aller freude und in allem fride in gelauben, daz ir über- 
flizzet in hoffenung und in tugenden des heiligen gaistes. 

Mitwochen. Malachie prophete. (III 1) Ditz sprichet got der herre: seht, 
ich send meinen engel und sol beraiten den weg vor meinen antlütz, und zehant 


1 Das im folgenden fett gedruckte rührt in der Hs. vom Rubrikator her. — 


2 Brüder’ hier und sonst hinzugesetzt — "et hoc seientes tempus — 3 Hs. "gelauten’ 
— 7 ‘in eubilibus et impudieitiis’. —- "in eontentione et aemulatione. — 9 fratres’ 
— 11 "temporaneum et serotinum’ Hs. ‘spatzen ..” — 15 Die Übersetzung von 'exitus 
mali” fehlt. — "prophetas® — 16 “Domini” — 21 Vorher fehlt die Übersetzung von ‘et’. 
— 26 Es fehlt die Übersetzung von "Domine. — 27 Es fehlt die Übersetzung von 'eius'. 
— 29 'fürbaz’ gegen das Lateinische hinzugesetzt. — 30 Ebenso "und’. — 31 "allem’ gegen 
das Lateinische hinzugefügt. — "in eredendo’ — 32 "in virtute', — 33 Dieser Eingang 
hinzugefügt. 
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sol kumen in seinen tempel der herscher, den ir sucht, und der engel des ur- 
kündes, den ir wolt. seht, er kümt, spricht der herre.. (2) und wer sol... 
mügen stan in zu sehen? wan er wirt als ein zusammeblasende smeltzzende 
fewr (3) und er sol sitzzend si smeltzzend und rainigen.... als daz silber, 
5 und werdent oppfernd got die oppferung in gerehtikait. (4) und got sol be- 
hagen die oppferung Juda und Jerusalem, als der tak der ewikait und als die 
ersten Jar. (5) und ich sol zu euch gan in daz urtail, und ich sol werden ein 
geswinder zeug der übelteter und der unkeuschen und der maynayden und der, 
die da felschen und betriegen daz. lone f. 84° des mitlinges und der, die da 

10 betruckent witibn und wäisen und den ellenden und mich niht fürhtent, saget 
der herre der herre. (IV 5) seht, ich sol euch senden Elyam, den propheten, 
ee dann kümt der groz und forhtsam tag des herrn. (6a) und er soll be- 
keren die hertzzen der veter zu den sünen und daz hertz der süne zu iren 
vetern, spricht der almehtig herre. 

15 Der dritte sunttag. Pauli ad Cor(inthios). (1. Kor. IV 1) Brüder! 
also halten uns die menschen als diener Christi und als besitzzer der verholn- 
hait gotes. (2) nu wirt hie gesucht unter den besitzzern, welher getrewe funden 
werde. (3) mir ist aber für daz mynst, daz ich von euch geurtailt werde oder 
von dem menschleichen tage; aber ich urtail mich auch selber niht. (4) wann 

20 mein consciencie berispet mich nihtes niht von kain dingen. aber herumb 
pin ich niht gerehte, wan der mich urtailt, daz ist got. (5) also schult ir niht 
e zeit urtailen, piz daz kümt der herre, der da sol erleuhten di verporgenhait 
der vinsternüss. und er sol offenbaren dev rede der hertzzen, und dann wirt 
einem ycelichen Jobe von got. 

25 Mitwoch. Ysaye. In den tagen sprach Ysaias, der prophet: (IT 2) in 
den letzzten tagen sol berait werden der werk, ein haus des herrn in dem 
hoechsten perge, und sol erhocht werden über di hüvel, und zu in schullen flizzen 
alle diet. (3) und vil volk schullen gen und sprechen: kumt, gen wir auf zu 
dem perge des herın und zu dem haus gotes Jacob, und er schol uns lern sein 

30 weg, und wir schullen f. 849 wandeln in seinem wegpfad, wann von Syon 
sol auzgen die ee, und daz wort des herrn sol auzgen von Jerusalem. 
(4) und er sol urtailen die diet, und er schol berispen vil volke, und si schullen 
ire swert versmiden in pflügeisen und ire sper in sicheln: und fürbaz mer sol 

2 Es fehlt die Übersetzung von "exereituum’ "der herre' vgl. unten Z. 11. — Durch 

Schuld des Abschreibers, der durch den gleichen Anfang verleitet wurde, fehlt die Uber- 

setzung von et quis poterit cogitare diem adventus eius” (et quis stabit). — Aus dem- 

selben Grunde fehlt hier wohl die Übersetzung von "et quasi herba fullonum’. — 4 Eben- 
so hier "argentum, et purgabit filios Levi et colabit eos quasi aurum et’ (quasi argentum). 

— 7 "anni antiqui' — 9 "calumniantur' im Deutschen durch zwei Verba wiedergegeben. 

— 10 "et opprimunt peregrinos’ — 11 Hs. "geht! — 14 Das folgende Zusatz — 16 "'homo' 

— 17 Hs. freunt” — 19 Hs. ‘ir’ — Hs. “euch” — 20 'nihil enim mihi conseius sum’ — 

21 Hs. ‘gut’. ‘Dominus’. Der Übersetzer verwechselte die Abkürzung von ‘Deus’ mit 


der von "Dominus. — 23 'consilia’ — 25 Dieser Riugang freier Zusatz. — 26 werk = 
"berk’, "perk’ — 27 Hs. 'hymel”. 
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kain volk swert aufburen gegen volk, und fürbaz mer schullen si kain urleug 
offen. (5) o haus Jacobs! kumt, und wandeln wir in dem lieht des herrn, 
unsers gotes. 

Die ander lectio. Ysaie prophete. (VII 10) In den tagen sprach got zu 
Achas: (11) aisch dir zaichen von dem herrn, deinem got, in die tiffe der helle 
oder in die hoech von oben. (12) da sprach Achas: ich ensol niht aischen, 
und ich sol niht bekorn den herrn, mein got. (13) und sprach; darumb hoeret, 
o haus Davides, annomine ist euch klain, daz ir laitsam seit den menschen, 
wann ir seit auch laitsam mein got? (14) durch daz sol euch got geben ein 
10 zaichen: seht, ein magt sol enpfahen und gepern ein sun, und sein nam sol 

gehaizzen werden Emanuel. (15) und er sol ezzen putter und hönik, daz er 
künne versmehen daz boes und kiesen daz gut. 
Freitag. Ysaie prophete. Ditz sprichet got der herre: (XT 1) ez sol 
auzgen ein rute von der wurtzelen Jesse, und von der wurtzzelen sol auzgen 
15 ein plume. (2) und auf der plumen sol ruen der gaist des herrn, der gaist 
der weishait und der verstantnüs, der gaist des rates und der sterk, der gaist 
der kunst und der miltikait, (3) und in sol erfüllen der gaist der vorht des herrn. 
und er sol niht urtailn nach dem gesicht der augen, noch er sol niht berispen 
nach f. 85% dem gehoerde der oren, (4) sunder er sol urtailn nach gerehti- 
20 kait di armen, und er sol berispen in der gütikait vor den senftmütigen der 
erden, und er sol slahen die erden mit der ruten seins mundes, und mit gaist 
seiner leffzzen sol er toeten den unmilten. (5) und die gerehtikait sol werden 
ein gürtel seiner lenden, und die trew sol werden ein gürtung seiner niren. 
f. 119° Ad Coloss. (II 8) Prüder! sebt, daz euch ymant betriege 
25 mit phylosophie und eitel falschait nach der verratnüs der menschen, nach der 
sprach der werlt, und niht nach Christo: (9) wan in im wonet alle volhait der 
gothait lipliceh: (10) und ir seit erfollet in im, der da ist ein haupt aller prin- 
eipaten und aller potestaten, (11) in dem ir auch gesniten seit in der besnei- 
dung, die niht mit handen gemachet ist, ein entcleidunge des leichnamen 
30 flaisches, in der besneidung Jhesu Christi; (12) mit im begraben in der tauff, 
. ... der wirkung gotes, der in auferwecket hat von den toten. (13) und auch, 
da ir tot wart in missetaten und in besneydung ewres flaisches, macht. er euch 
lebende mit im, vergebende alle missetat durch Jhesum Christum, unsern herrn. 

Der \VIIL suntag. Pauli ad Ephes. (IV 1) Prüder, ich pit euch, ich 
gewunder ın dem herren, daz ir wirdielich wonet, in der .. . ir rüffen seit, 
(2) mit aller demütikait und senftmütikait, mit gedultiger leidung, unter ein 
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7 Hs. bekern’ — "mein got’ Zusatz — 8 'numquid’ — 9 Hs. "euch’ — 13 Dieser 
Eingang Zusatz — 24 Hs. "Teloni’ — 26 'elementum’ — 283 "omnis principatus et omnis 


potestatis’ — 30 ‘sed in” — 31 Ausgelassen die Übersetzung von "in quo et resurrexistis 
per fidem’ — 32 "praeputio — 33 Von durch’ an Zusatz — 34 Hs. "Thesoloni’ — 
35 — gebundener, "vinetus® — Durch Nachlässigkeit des Abschreibers fehlt etwa 'rüfunge 


in der‘, 'vocatione, qua — 36 "patientia. 
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ander vertragende in der mynnen. (3) seit sorksam zu behalten die einikait 
des gaistes in den panden des fridens. (4) auch sey ein leichnam und ein 
gaist, f. 119’ als ir geruffen seit in ein hoffenung ewr rüffung. (5) ein 
herre, ein gelaube, ein tauffe, (6) ein got und vater unser aller, der da 
ist ob allen und mit allen dingen und in uns allen, der gebenediete ist in 
ewigkait. | 

Mitwochen. Amos prophete. (IX 13) Ditz sprichet got der herre: seht, 
die tag schullen kumen, und der pawman sol begreiffen den sniter, und der tretent 
die weintrauben sol begreiffen den seenden, und die perg schullen trauffen die süzzikait, 
und alle hüvel schullen geoffent werden. (14) und ich sol bekeren die gevank- 
nüsse meines volkes Israhel, und si schullen pawen die wüsten stet, und schullen 
wonen in in, und si schullen pflantzzen weingarten nnd schullen trinken iren 
wein, und si schullen machen garten und schullen ezzen ir früht. (15) und ich 
schal si pflantzen an ir frisch erde, und fürbaz mer sol ich sie niht mer auz- 
zihen von irr erden, die in gegeben sol werden, spricht der almehtig herre. 

Johannis in Apocalypsis. (XIV 13) In den tagen hort ich eine stymme 
vom himel, sprechent zu mir: schreib: selik sint die toten, die in got sterbent, 
von nu ytzzunt, spricht der gaist, daz si schullen ruen von iren arbaiten, wann 
ir were volgent in nach. 

f. 138% Leetio libri sapientie. (Eecles. LI 13) Merre, mein got, du hast 
erhoehet über die erden meine wonung, und umb den hinflizzenden tot pin ich 
gepeten. ich han angerüft den herrn, daz er mich nit verliez in den tagen 
meiner trübsalung und in der zeit der hochfertigen an hilfe. ich lobe dein 


namen emzicleichen, und ich den mitlobe in der veriehunge, und mein gepet 


ist er f. 139* hoeret. du hast mich erloeset von der verliesung und hast 
mich erlediget von der ungerehten zeit. dar umb veriehe ich dir und sag lob 
deinem namen, herre, unser got. 

Pauli ad Philippenses. (II 8) Prüder! Christus ist für uns gehorsam 
worden pis zu dem tode, aber zu dem tode des kreutz. (9) durch daz hat 
in auch gehoehet und hat im geben den namen, der ist über alle namen, 
(10) daz in dem namen Jhesu alle knye gepogen werden der himelischen, der 
irdischen und der hellischen; (11) und ein yeclich zunge sol veriehen, wann 
unser herre Jhesus Christus ist in der glori gotes, des vaters, amen. 

Von den aposteln. Pauli ad Ephe(sios). (I 3) Prüder! gesegent sei 
got und, vater unsers herrn Jhesu Christi, der uns gesegent hat mit aller seg- 
nunge gaistlichen in den himelischen dingen in Christo, (4) als er uns auzer- 
welt hat in im selber vor der werlt setzzung, daz wir heilik werden und unge- 


1, 2 'seit’ und auch’ zugesetzt. — 4 "unser zugesetzt — 5 Dieser Schluss hinzu- 
gesetzt. — 7 Dieser Eingang Zusatz. — 8 'veniunt — Hs. "pawniam’ — 10 Hs. “himel’ 
— 13 Hs. "ich schullen” — 14 Hs. "auz’ — 15 "Dominus deus tuus’ — 16 ‘In den tagen’ 
Zusatz — 17 Hs. 'silik' — 22 "dominum patrem domini” — 27 Der Schluss Zusatz — 
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‘Christus’ Zusatz — 30 Die Übersetzung von ‘Deus’ fehlt. 
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mailiget in seiner angesihte in der minne. (5) der uns vorgetrahtet hat in 
dew zuwünschung der süne durch Jhesum Christum in im selben, nach dem 
vorsatzze seines willen, (6) in daz lobe der glorien seiner genaden, in der er 
uns genadenreich hat gemachet in seinem gemynnten sune. (7) in dem wir 

5 haben die widerloesung durch sein plut und dew vergebung der sünden nach 

den reichaiten seiner gnaden, f. 139® (8a) dew übergeflozzen hat über uns. 
Leetio Jibri sapientie. (IX 1) In den tagen sprach Salomon: got meiner 

veter und herre der parmhertzzikait, du hast gemachet allew dink mit dem ein 

wort; (2) und hast mit weishait gesetzzet den menschen, daz er werd ein 

10 herscher deiner cereatur, die von dir gemachet ist; (3) daz si besetzze den krais 
der erden in gleichait und in gerehtikait, und in rihtigunge des hertzzen. rihten 
soln si urtaile. (4) gib mir dew ansteerinne, dew weishait deiner gesetzze, 
und du solt mich niht verwerffen von dein Beh (5a) wann ich pin dein kneht 
und der sun deiner dirne. 

15 Actus apostolorum, (XX 17) In den tagen, da Paulus kumen was in 
Miletum, er sant in Ephesum und ruft die maisten geporn der kirchen. (18) da 
die waren kumen zu im und mit ein ander waren, er sprach zu in: (28) ir... 
euch und aller der hirte, in der euch hat gesetzzet der heilig gaist die pischolf, 
zu vihten die kirchen gotes, die er gewunnen hat mit seinem plut. (32) und 

20 ich enpfilch euch got und er wort seiner genaden, der da mügent ist zu Ep 
und 2u geben daz erbe in den geheiligten allen. 
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7 Dieser Eingang Zusatz. — 12 "iudieium iudicet’ — 'da mihi sedium tuarum 
assistricem sapientiam’. — 20 "In den tagen’ Zusatz — 21 Hs. durch Versehen des Ab- 
schreibers "tauft” — "a Mileto autem mittens Ephesum, vocavit maiores natu’. — 22 Es 
fehlt die Übersetzung von 'attendite'. Der Schreiber hat nach 'ir' Punkte gemacht, er 
konnte seine Vorlage wohl nicht -entziffern. — 23 "gregi" — 25 Hs. 'daz’ — 26 Hs. "assen'. 


Die Universitäts-Bibliothek zu Leipzig bewahrt eine sehr 
wertvolle Hs. unter der Signatur 34 M.S. auf. Ein grosser Teil derselben, 
f. 1° — f. 7, f. 53° — f. 224% ist bereits veröffentlicht durch R. Bechstein 
in seinem Buche: ‘Des Matthias von Beheim Evangelienbuch in mittel- 
deutscher Sprache 1343? Leipzig 1867. Auf Bechsteins Ausführungen 
verweise ich hier ein für allemal. 

Die Hs. ist eine Pergamenthandschrift in Quart vom Jahre 1343. 
Höhe 14% cm, Breite 103 em, Stärke 7 cm. Die Holzdeckel haben braunen 
Leder-Überzug; die Hs. rührt von einem sorgfältigen Schreiber her. Sie 
enthält: 

1.18. f.. 595 Einleitung, Vorreden des Hieronymus, Kanones, Kalen- 
darien u. Ss. w. 

f. 53° — f. 224° Übersetzung der vier Evangelien. 

f. 224° — f. 234° Die Leidensgeschichte Jesu nach den Evangelien 
zusammengestellt. 
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Der dritte Teil ist Gegenstand einer besonderen Untersuchung, die 
im letzten Abschnitt dieser Arbeit vorgelest wird. Aus dem ersten Teile 
sei hier nur der Inhalt einer Seite, des f. 46” mitgeteilt. Sie verzeichnet 
Evangelienabschnitte, die als Trost- und Bittgebete bei besonderen Anlässen 
dienten. 


f. 46° Von unsir frowin:!) Do Jhesus redete, do irhub la XTd?) 
ewangelium: Iz stunt nebin dem eruce ie XIXa 

Von dem heiligen eruce: 

ewangelium: Jhesus gine uf zu Jerusalem math XXb 
Umme der lebinden heil: 

ewangelium: Alliz, daz ir wollit, daz uch math VIIb 
Vor di sunde: Ich sage uch: bittet und ir Ju XIb 
ewangelium: Jhesus antworte: habit getruwen mr Xlc 
ewangelium: Bittet und uch wirt gigebin math VIla 
Vor heimeliche vrunt: 

ewangelium: Vatir, di du mir gigebin hast ieh XVIIe 
Umme einen regin: 

ewangelium: Do iz vespe(r) worden was mr XIb 
Umme schone weter: 

ewangelium: Iz geschach an eime tage Iu VIIe 

Vor einen siechen: 

ewangelium: Do Jhesus quam in Petri hus math VIIIe 
Vor einen siechen hinscheidende: 

ewangelium: Jhesus steie in ein schiffelin maih IXa 
Vor di toten: 

ewangelium: Do sprach Martha zu Jhesum ie XIb 
ewangelinm: Alse der vatir irweckit di to(ten) io Ve 
ewangelium: Vorwar! Vorwar sage ich uch io V.d 
ewangelium: Alliz, daz mir der vatir gige(bin) ie VId 
ewangelium: Vorwar! vorwar sage ich uch . ie VIg 
ewangelium: Ich bin daz brot des lebins ie VIf 
Kirmesse: Jhesus gine in und wanderte durch Jericho lu XIXa 
ewangelium: Daz ist niht ein gut boum Ju VId 


Eine dankenswerte Würdigung der Hs. gibt W. Walther a. a. 0. 
498—506. Er hat eingehender und nachdrücklicher auf die f. 224° — f. 234° 
eingetragene Passionsgeschichte hingewiesen, als Bechstein es konnte, dem 
Cgm. 532 unbekannt geblieben. 

‚Über die Herkunft der Hs. erhielt ich von der Leitung. der Leip- 


ziger Universitätsbibliothek folgende Auskunft: “Über die Geschichte der 


Handschrift ist leider nichts weiter zu ermitteln, als dass sie sich im Jahre 
1514 noch in Altenzelle befand. In einem aus dem genannten Jahre stam- 


1) Auch hier ist das fett gedruckte in der Hs. rot geschrieben. 

2) Hinter der Bezeichnung des Evangeliums durch lu, io u. s. w. wird in rö- 
mischer Zahl das Kapitel angegeben; der folgende Buchstabe a, b, u. s. w. bezeichnet 
den Abschnitt des Kapitels, der in der Hs. am Rande mit buntfarbiger Tinte markiert 
ist. Bechstein hat diese Randbuchstaben in seiner Ausgabe nicht mit abgedruckt. 


BD 


menden Verzeichnis erscheint sie unter G [35] als "Canones evangeliorum 
et Kalendarium cum textu quatuor evangelistarum in Alemanico linguagio. 
Das Kloster (also Altenzelle) wurde 1540 aufgehoben, die Bibliothek 1543 
der Leipziger Universität überwiesen. Vgl. Ludwig Schmidt, Beiträge zur 
Geschichte der wissenschaftlichen Studien in sächsischen Klöstern, im Neuen 
Archiv für sächsische Geschichte Band XVIII. Dresden 1897. 


Il. Über die Evangelienharmonie nebst dem dazu ge- 
hörigen Perikopenverzeichnisse in Cgm. 5932. 


Die Evangelienharmonie in Cgm. 532 ist sicher eine Abschrift, Kein 
Original. W. Walther hat a.a.0. S. 494 diesen Gedanken: bereits ausge- 
sprochen. Doch sind seine Gründe nach den Schönbachschen Forschungen 
nicht mehr stichhaltie.. Der Umstand, dass sich bereits in dem Evangelien- 
buche des Beheim von 1343 ein Teil der Evangelienharmonie, werngleich 
in anderer Mundart, vorfindet, während die Münchener Hs. erst 1367 ge- 
schrieben worden, konnte allein seine Behauptung stützen. Nach Schön- 
bachs Untersuchungen ist selbst dieser Beweis hinfällig geworden. Schön- 
bach weist nach, dass wir es mit einer weit verzweigten Evangelienharmonie 
zu tun haben, die sich bis ins mittelniederländische hinein verfolgen lässt. 
Er zieht noch. eine Züricher Hs. heran, macht es sehr wahrscheinlich, dass 
noch manche derartige Hs. im verborgenen ruht, zeigt, dass viele dieser 
Hss. doch Originale im kleinen sind, entweder als selbständige Über- 
setzungen aus dem Original, oder durch kleinere sprachliche oder stilistische 
Änderungen. Vergegenwärtigen wir uns, wie der Schreiber von Cgm. 532, 
den wir M. nennen wollen, seine Vorlage M'!, kopierte. Er schrieb aus 
seiner Vorlage das Perikopenverzeichnis ebenso ab, wie die dann folgende 
Harmonie. Sollte nun aber das Lektionenverzeichnis, mit seinen Angaben 
der Seitenzahlen für Perikopen in römischen Ziffern, für die nachfolgende 
Harmonie passen, dann musste sich der Schreiber auf das Genaueste an 
seine Vorlage halten. Das tut er in der Tat. Er suchte mit denselben 
Worten wie seine Vorlage jede Seite, jede Spalte abzuschliessen. Beispiele 
für dieses Bemühen bieten f. 184, f. 19°, f. 26», f. 286, f. 36°, f. 71b, 
f. 76°,f. 78°. In allen diesen Fällen hatte der Schreiber zu Anfang der Spalte 
weit geschrieben, gegen Schluss merkte er sein Verfahren und schrieb so 
eng wie möglich, um mit seiner Vorlage gleichen Schritt zu halten. Auf 
f. 63° dagegen, wo er zuerst sehr eng geschrieben, suchte er, um dem 
Spalteninhalt seines Originals gerecht zu werden, die einzelnen Worte 
gegen Schluss hin möglichst auseinanderzuziehen. | 

Die Sorgfalt des Abschreibers bezeugen mehrere Korrekturen, die 
er über der Zeile eingetragen hat. So lesen wir f. 30”: da was er gesundende 
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vil siecher leute; über gesundende ist heilend geschrieben ; oder f. 43%: enpfindet, 
daz sie einen verlorne hat; über verlorne ist verleuset geschrieben und das 
erstere durchstrichen; f. 30°: si wolten niht getauffet werden; werden durch- 
strichen und sein übergeschrieben; f. 29%: und rurte die vasen seines gewandes; 
gewandes durchstrichen und klaides dafür gesetzt; f. 63°: sunder der vater, 
der mich gesant hat, der gab; hat ist durchstrichen. 

Bei manchen Versehen der Hs. lässt sich nicht sagen, ob sie der 
Schreiber von M oder der von M! verschuldet hat. So fanden sich wohl 
falsche Citate der Evangelisten (Math., Marc., Luc., Joh.) schon in der Vor- 
lage von M. Andere lassen sich durch die Annahme falscher Auflösung 
von Abkürzungen erklären. So f. 80° in der Geschichte von Thomas: 
dar umb saiten im die andern iunger: wir haben den herın gesehen. da sprach 
Jhesus zu in... Statt Jhesus muss natürlich Thomas stehen. 

Verschiedene Ungenauigkeiten im Perikopenverzeichnis fallen wohl 
dem Schreiber von M zur Last. Die Perikopen für den Mittwoch und Frei- 
tag in der 3. Adventswoche stehen in der Harmonie auff. I. Der Schreiber 
von M setzte dafür 1 (50). 

Für folgende Heilige: Gregor, Ambrosius, Markus, Augustinus, Lukas 
ist immer die gleiche Perikope vorgeschrieben, die f. 20° oder f. IX® 
stehende Lektio: Mer ich sag euch, die mein freunde sint. Der Schreiber gibt 
aber nur einmal für den h. Gregor die richtige Seitenzahl IX an, während 
er in den vier anderen Fällen irrtümlich XI hat. Hier trägt er aber wohl 
kaum überall die Schuld. 

Sicher hat an andern Stellen des Perikopenverzeichnisses der Fehler 
schon in M! gestanden. Die Perikopen für den Mittwoch und Freitag in 
der ersten Adventswoche sollen f. VI stehen, sie stehen f. V, Spalte d; die 
Lektionen für den Sonntag und Mittwoch der zweiten Adventswoche sollen 
sich f. LIIII und XX finden, sie stehen aber f.1 III, Spalte d, und f. XIX, 
Spalte ce. Diese vier falschen Angaben folgen unmittelbar hinter einander. 
Etwas später folgt die Aufzeichnung für den ersten Sonntag nach aschertak; 
angegeben ist f. VII, die Lektio steht aber f. VI, Spalte d. 

Es erübrigt noch über einen Punkt ins Reine zu kommen, den 
Walther gar nicht beachtet und den selbst Schönbach nicht ausreichend er- 
klärt. Die Evangelienharmonie schliesst in M mit der Himmelfahrt Christi, 
vgl. unten, darauf folgt f. 83° die Markus VIII 22 fgg. berichtete Ge- 
schichte von der Heilung eines Blinden: In der zeit kom Jhesus und sein 
iungern in Betsaida, und si furten auz zu im einen plinden. — Zum Schlusse 
steht die Subskription. 

Bei Schönbach a. a. O. S. 87 heisst es: Hier ist noch zu be- 
merken, dass nach dem gemeinsamen Schlusse der Evangelienharmonie (in 
der Münchener und einer Züricher Hs.) M 82? (wohl verdruckt für 83%) 
wiederum mit der Heilung des Blindgebornen anfängt, aber nur bis so 
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ensag ez nymande gelangt, weil es offenbar den Fehler bemerkte! Ich halte 
es nicht für wahrscheinlich, dass ein Schreiber, mochte er noch so mechanisch 
zu Werke gehen, den eben zum Himmel aufgefahrenen Herrn einen 
Kranken heilen lassen sollte. Die Auffassung Schönbachs, dass der Schreiber 
“nur bis so ensag ez nymande gelangt’, scheint mir nicht zutreffend, 
diese Geschichte sollte wohl nur als Nachtrag gebracht werden; die Er- 
zählung selbst schliesst mit diesem Verse, auch bei Markus, tatsächlich ab. 
Aus Schönbachs Worten: “M fängt wiederum mit der Heilung des Blind- 
gebornen an, muss man schliessen, dass sie schon einmal in der Harmonie 
erzählt sei; das ist jedoch keineswegs der Fall. Doch stammt dieser Nach- 
trag nicht von dem Schreiber von M; er stand wohl schon in M!; das er- 
giebt sich aus dem Perikopenverzeichnisse. Dort ist unsere Geschichte 
zweimal angesetzt, nämlich für den 4. Freitag nach Weihnachten und den 
17. Freitag nach Pfingsten. Als Blattzahl ist dazu angegeben in beiden 
Fällen: IXXII, das entspricht 83. In der von Schönbach herangezogenen 
Züricher Handschrift befand sich dieser Nachtrag nicht. 


Das Perikopenverzeichnis beginnt mit einer kurzen Einleitung, ') 
in der auseinandergesetzt wird, wie es benutzt werden will. Sie lautet: 


f. 7° Swer dise ewangelij wölle verstan, der merke, daz sie geschriben 
sint nach der concordaneien der vir ewangelisten, als sie geschriben habent 
die werk unsers?) herren Jhesus Christi nach der tat, als er sie det von dem 
begynnen, daz er kome in dise werlt, ye einez nach dem andern, bis er zu 

5 himele füre. nu merke, etwenn schreibet ein ewangeliste und die drei niht, 
etwenne zwen und die zwen niht, etwenn drey und der eine niht, etwenne alle 
vier. nu merke den namen der vier ewangelisten, swo ir name niht gantz 
geschriben ist uber al in dem buche, da bezeichent ein o Johannes und ein I 
Lucas und ein £ Matheus und ein m Marcus. nu mercke die tage in der 

10 wochen: ein a bezaichent alle zeit den sunttag und ein b mantag und ein e 
dınstag und ein d mitwochen und. ein e donerstag und ein f freitag und ein 
g samstag. nu mercke, ein yglich sunttag und mitwoch und freitag durch das 
iare, und alle tag in der vasten und die samstag in der kottemmer hat sein 
aygen ewangelig; die sint auch darauf bezaichent mit der gülden iarzal. nu 

15 mercke von den heiligen, die aygen ewangelium habent auf ir abent und auf 
ir tage, die sint auch darauf bezeichent. nu mercke, etlich ewangeli vindet man 
an zwain steten, da findet man auch zwü zal bezeichent. 


1) In der von Schönbach benutzten Züricher Hs. C. 170 App. 55, die dem Cgm. 
532 nahe verwandt ist, fehlt diese Einleitung. Bei dieser Gelegenheit weise ich auf 
eine weitere Differenz zwischen M und Z hin. Z hat gleich den mittelniederländischen 
Hss. der Evangelienharmonie einen Prolog, der über ihre Entstehung berichtet. Ein 
solcher Prolog fehlt in M. Von geringerem Belang ist, dass Z am Schluss das Sym- 
bolum Athanasianum hat. 

2) Hs. unsern. 


er MER 


Darauf beginnt das eigentliche Verzeichnis: 

Der erste suntag in dem advent schreibt Matheus. 

It TIa 1!) Des andern tages darnach, da gienk 

ot d VI Pirre ist der nu künftig ist und vor mir 


t f VI Und da er gesach die vilhait der pharisei?) 

Il I alIII Und dann “sol man sehen zaichen in der 

l d XX War sag ich euch, daz unter den sünen der 
t f XVII Da sprachen sie noch mer zu im und 

t III a XIX In der zeit lak Johannes Baptista gevangen 
| d ]l Aber in irem sehsten monde wart gesant 

l f l Da stund auf Maria in den tagen und gink 
| g V In dem’ fünfzehenden iar Tyberi des 


o III a VI Dar umb santen die iuden von Jerusalem 
t krist abent III Da Maria, die muter Jhesu, getrewet u. s. w. 


Gehen wir nun zur Evangelienharmonie selbst über und unter- 
suchen ihre Zusammensetzung im Verhältnis zum lateinischen Tatian. 
W. Walther sagt a.a. O. S. 494 darüber: "Was die Anordnung des Ganzen 
betrifft, so ist jedenfalls die Evangelienharmonie des Tatian zu Grunde 
gelegt. Die sehr geringen und seltenen Abweichungen von dieser werden 
nicht in einer Tendenz des Übersetzers, sondern in der zufälligen Text- 
gestalt einer der betreffenden lateinischen Handschriften ihren Grund haben. 
In diesen Worten ist mancherlei, was bei genauerem Zusehen sich absolut 
nicht aufrecht erhalten lässt. Die "sehr geringen und seltenen Abweichungen’ 
erweisen sich bei eingehenderem Studium als sehr beträchtlich und sehr 
häufig. Die Textgestalt unserer Harmonie ist keineswegs ‘zufällig. Das 
ergiebt sich auf den ersten Blick, vgl. Th. Zahn in seinen Untersuchungen 
“Zur Geschichte von Tatians Diatessaron im Abendland’, besonders S. 108, 
wo es heisst: “Woran ich schon vor eigner Untersuchung der Handschrift 
Anstoss nahm, war das Wort ‘zufällig’. Der Übersetzer kann ohne andere 
Tendenz als die, ein lesbares deutsches Buch zu schaffen, gearbeitet haben; 
aber die Abweichungen seiner lateinischen Vorlage von dem Tatian des 
Viktor von Kapua brauchen darum nicht zufällig entstanden zu sein und 
sie können bei näherer Betrachtung so nicht entstanden sein. Die Sache 
bedarf der Untersuchung’ Zahn hat nun auf Grund des Codex Fuldensis, 
des arabischen Tatian nach Tatiani evangeliorum harmoniae arabice ed. 
A. Ciasca 1888, ferner auf Grund der Kommentare Ephraims und der Citate 
bei Aphraat einen Urtatian herzustellen versucht; er hat dazu noch weiter 
herangezogen eine lateinische Evangelienharmonie aus München: Clm. 
10025 und vorübergehend auch Cgm. 532. Zahn möchte die in M er- 


1) Diese Zahlenangaben beziehen sich auf die Paginierung der Evangelienharmonie 


mit römischen Zahlen. 
2) Vgl. oben 8. 14. 


en) 


a en 


haltene Evangelienharmonie für eine reinere und ursprünglichere Form des 
Tatian halten als die des Codex Fuldensis, die man bisher für die ursprüng- 
lichste gehalten. 


Zahns Untersuchungen sind scharfsinnig, vielleicht zu scharfsinnig, 
so dass man sich folgendem Urteil Schönbachs anzuschliessen geneigt ist, 
a. a. O. S. 88: "Bei dem langen Wege, den der deutsche Text von M be- 
reits durchmessen hat, geht es nicht an, Differenzen zwischen ihm und den 
alten lateinischen Überlieferungen des Tatian bis auf eine oder die andere 
von deren ältesten Fassungen zurückzuschieben, zumal es fürs nächste gar 
nicht feststeht, ob auch nur die niederländische Evangelienharmonie un- 
mittelbar nach Tatian gearbeitet ist’. Zahn gibt selbst zu, dass noch vieles 
auf diesem Gebiet zu leisten ist. Seine Untersuchungen, besonders über 
Cgm. 532 sind nach seinem eigenen Geständnis noch sehr summarisch; sie 
konnten auch gar nicht anders sein, da unsere Münchener Evangelienhar- 
monie in ihrem Verhältnis zum Tatian eben sehr. genau untersucht sein 
will. So kommt Zahn denn Seite 116 seiner Untersuchungen zu dem 

Schluss: "hiernach kann man über U (Urtatian) doch noch manches sagen, 
und wird es noch mehr können, wenn. M (die Münchener lateinische Evan- 
gelienharmonie) und G (unsere deutsche Evangelienharmonie) gedruckt 
vorliegen oder doch vollständig registriert sein werden... Nur eine ganz 
vollständige Vergleichung von G und F (Codex Fuldensis) könnte dazu 
helfen die Veränderungen genau zu erkennen’. 


Schönbach machte a. a. OÖ. S. 95 den Versuch einer Gegenüber- 
stellung des Tatian und unserer Harmonie, wobei es ihm in erster Linie 
auf sprachliche Forschungen ankam. Das Bedürfnis, ja die Notwendigkeit 
einer stoftlichen Gegenüberstellung ergiebt sich aus Schönbachs Versuch 
nur wieder von neuem. So habe ich mich denn nicht dieser mühseligen 
Arbeit entziehen zu dürfen geglaubt. Wer unsere Harmonie kennt, ihre 
mosaikartige Zusammensetzung, die häufig ganz frei hinzugefügten, glätten- 
den Wendungen, der wird die Schwierigkeiten dieser Gegenüberstellung 
zu würdigen wissen. 


In der Gegenüberstellung mussten oft die einzelnen Evangelienverse in 
Teile zerlegt werden, die durch a, b, ec, d angedeutet wurden. Bei grösseren 
Versen musste die Vierteilung eintreten, bei kleineren genügte die Zer- 
legung in zwei Hälften a und b. Wo nur einzelne Worte aus einem Verse 
entnommen werden (vielleicht zwei oder drei), ist das angedeutet durch 
die Bemerkung: “Aus Luk. II 19°; wie z. B. in Abschnitt 12; der Buch- 
stabe P besagt, dass ein Parallelvers zur Verwendung gelangt. Haben wir 
es mit völlig freier Wiedergabe zu tun, so ist das durch "nach Mt. 10, 51’ 
angedeutet, vgl. Abschnitt 44. Über jeden Abschnitt habe ich der leich- 


teren Orientierung wegen eine kurze Inhaltsangabe gestellt, 
» 2) 


EEE 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Prolog. 
Luc. 1, 1—4. Fehlt. 
Christus der göttliche Logos. 


Zubäin te \ Joh. 1, 1—3a. (lateinisch,) 

Joh. 1, 1—2. ) 1 | Joh. 1, 1—5. (deutsch.) 
Verkündigung der Geburt des Johannis. 

Luce. 1, 5—11. R Ebenso. 

Luc. 122-4 b. 18—25. 12 2 Luc. 122. — 13—25. 


Verkündigung und Empfängnis der Maria; Besuch bei Elisabeth. 


Luce. 1, 26--56. I) 3{ Ebenso. 
Geburt Johannis des Täufers. 
Luce. 1, 57-80. ‚4 4$ Ebenso. 
Geschlechtsregister Jesu; Verkündigung an Joseph; Jesu Geburt. 
Mt. 1, 1—5. 6a. — Ebenso. Mt. 1,6a-+h. 
Mei, 16: | Ebenso. 
Luc. 3, 54b—38. b) 5£ Fehlt. 
Mt. 1, 17—22. Ebenso. 
ET Ebenso. 


Verkündigung der Geburt Jesu an die Hirten. 
Luc. 2, 8-20. 16 6$ Ebenso. 


Jesu Darstellung im Tempel; Simeon und Hanna. 


Lue. 2, 21—23. 24a+b. \ j Luc. 2, 21—23. 24h. 
Luc. 2, 25—39. Fehlt. = | Luc. 2, 25—39. 40. 
Die Weisen aus dem Morgenlande. 
Mt. 2, 1—12. 18 8 Ebenso. 
Flucht nach Ägypten. 
Mie2e13 15: 19 9 Ebenso. 
Kindermord in Bethlehem. 
Mt. 2, 16—18. 110 10 $ Ebenso. 
Heimkehr aus Ägypten. 
Mt. 2, 1923. 11 11 { Ebenso. 


Der zwölfjährige Jesus im Tempel. 


Luc. 2, 40. 41. Luc.:2, 40.5 41. 

Ine, 2, 49752; 12 12% Luc. 2, 42-51. Aus Luc. 2, 19. 
Lue. 2,92; 

Des Johannis Wirken in Taufe und Predigt. 

Luc. 3, 1—3. Mt. 3, 2. Ebenso. 

Mt. 3, 8. Lue. 3, 4. (P) 

Lüe.’8,:9,°6. 13 13 Ebenso. 

Fehlt. Joh. 1, 6. 


Joh. 1, 7-14. Ebenso. 


1) Vgl. Abschnitt 7, wo sich derselbe Vers schon einmal findet. 


DR a 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Joh. 1, 15a —+b. 16--18. Joh. 1, 15b + 31a. 16—18. 
Mt. 3, 4a-+b. | Me. 1, 6a. (P) + Mt. 5, 4b. 
Mt. 3, 5—10. Luc. 3, 10—15. Ebenso. 
Joh. 1, 19. 20a +b. 21-25. ’13 13 / Joh. 1, 19. 20b. 21-25. 
Joh. 1, 26a. Mt. 3, 11a+b. Joh. 1, 26a +b (P) 27. (P) 
Aus Joh. 1, 26b. Mt. 3, 11e. Joh. 1, 26b.!, Mt. 3, 11e. 
ME9912,.:Lu6.8,..18,.J0h.:1, 28 Ebenso. 

| Taufe Jesu. 
Mt. 3, 13. Lue. 3, 23. Mt. 3, 14—15. ‘ Ebenso. 
Lue. 3, 21. Aus Mt. 3, 16a. 16b. Mt. 3, 164 —+b. (P) 


Aus Luc. 3, 22. Mt. 5, 16c. 17a. 314 14/ Mt.53,16e.(P)17a-—+b. AusMt.17,6. 
Luc. 3, 22b. 


Joh. 1, 32- 34. Ebenso. 
Versuchung Jesu. 
Mt. 4, 1-8 9a -b. 10. Ebenso. Mt. 4, 9a. 10. 
Lue. 4, 15a. Mt. 4, 11a. | 15 15 Ebenso. 
Aus Luc. 4, 13b. Aus Mt. 3, 18.(°° i Fehlt. Mt. 4, 11b. 
Mt. 4, 11b. 

Berufung der ersten Jünger. 

Joh. 1, 35 —42. 116 16$ Ebenso. 
Jesus und Nathanael. 

Bohr 1043 =5T. \ Ebenso. 
Luc. 4, 14—15. (147) Ebenso. 

Jesus predigt zu Nazareth. 
Lue. 4, 16. 17. 18 + b. 19—21. Lue. 4, 16. 17.182 +b-+ ce. 19—21. 
Fehlt. | Luc. 4, 223 +. 


Mt. 4, 17a. Mc. 1, 15a. Mt. 4, 17b. 718 18° Mt. 4, 17a. Me. 1, l5ja+b-+ec(P) 
Mt. 4, 17b. 

Me. 1,:18e. Mt. 4, 17e. Fehlt. 

Berufung des Petrus, Andreas und der Zebedeiden. 


Mt. 4, 18—22. Lue. 5. 1—10. Ebenso. 

3m. 21. Luca, Hl. 1" 13:70h. 27T 1er  Lue: 25,» 11. Aus Mr 
4, 22.2) 

Berufung des Matthäus; Johannis Zeugnis von Jesu. 

Mt. 9,92 Lue. 5, 28. ' Ebenso. 

Joh. 3, 22—34. Ebenso. 

Fehlt. Joh. 3, 36. Joh. 3, 35. 36. 

— 20 20% Mt. 4 I2a-+b. 

Joh. 4. 1.2. Joh. 4, 1. Fehlt. 

Aus Mt. 4, 12a. a 

10H. 74,73; Ebenso, 


1) Also zweimal im gleichen Abschnitt. 

2) Findet sich also zweimal in diesem Abschnitt. 

3) In Fällen wie den vorstehenden ist natürlich die Bemerkung „Fehlt“ nicht an- 
gebracht, da die Verse ja nicht fehlen, sondern nur Verschiebung der Gruppierung ein- 
getreten ist. Auch ist die Bemerkung „Fehlt“ überhaupt nur bei grösseren Partien oder 
ganzen Versen eingetreten, 

DE: 


id 


22 DES 
Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Christus zieht nach Kapernaum. 
Mt. 4, 124 —+b. Fehlt. ?) 
Mt. 4, 13a. 13b. (ei 2 Aus Mt. 4, 13b. 13a. 
Mt. 4, 14—16. Fehlt. Mt. 4, 14—16. 17. 


Christus durchzieht Galiläa; Jüngerverzeichnis; Beginn der .Bergpredigt; 
die Seligpreisungen. 


Mt. 4, 23 -25. Lue. 4, 42b. 43. ; 

Mt. 5, la-+b. Me. 3, 13. 14. Luc. 6, 
13. 14. 

Me. 3, 17. Luc. 6, 14. 15. Mt. 5, 1e. Durchgehend ebenso, 
Luc. 6, 20. ; 

Mt. 5. 2. 3-10. 99 = 2, nur am Schluss; 


Mt. 5, 11a. Luc. 6,22a. + Mt. 5, 11b. 
Mt. 5, 11ec.—+ Lue. 6, 2b-+c.+ 
Luc. 6. 23a. + Mt.5, 12a+b. Aus Lue. 6. 23a. + Mt 5, ?a+b. — 
Lue. 6. 25e, 
Bergpredigt: Wehe den Reichen. 
Luc. 6, 24. 253 -+b. 26. 123 23 Lue. 6, 24. 25b +a 26. 
Bergpredigt: Die Apostel das Salz der Erde. 
Luc. 6, 27. Mt. 5,13. y 24 24 | Ebenso. 
Bergpredigt: Die Apostel das Licht der Welt; Jesus u. das Gesetz. 
Mt. 5, 14. 15a. Ebenso. 
Aus Me. 4, 21. + Luce. 11, 33b. 25 25 | Aus Me. 2, 21. — 
Mt. 5, 15b—+c. 16—20. Ebenso. 


Bergpredigt: Auslegung des fünften Gebotes. 


Mt.r5: 21.22; 126 26 | Ebenso. 
Bergpredigt: Notwendigkeit der Versöhnung. 
Mt 29,23 —26, 127 27 Ebenso. 
Bergpredigt: Sechstes Gebot. Vernichte was dir schädlich ist. 

Mt. 5, 27—50. } 28 28 Ebenso. 

Bergpredigt: Über die Scheidung. 
Mt. 5,31. 2a+btc+d. }29 29{ Mt. 5, 3. 3a ++. — 

Bergpredigt: Über den Eid. 
Mt. 5, 83 - 37. } 30 30 | Ebenso. 
Bergpredigt: Suchet nicht Vergeltung. 

Mt. 5, 38—42. E Eb>nso. 
Lue. 6, 30. 31. wi | Luc. 6, 30. Fehlt. 

Bergpredigt: Liebet Eure Feinde. 
Mt. 5, 43 —46. Mt. 5, 43—46, 47a. 
Luc. 6, 33. 34a +b+ ce. 30 B Lue. 6. 33. 34b +a-+ ec. 
Mt. 5, 47a-tc. 9% 32) Mt.5,47a.°) AusLue.6,33b. Mt.5,47e. 
l:uc. 6, 35. 36. Mt. 5, 48. Ebenso. 


1) Vgl. Abschnitt 20. 


2) Vorstehender Abschnitt zeigt, wie der Tatian trotz manchfacher Abweichung doch 


das ursprüngliche Gerippe abgegeben hat. Wie wäre sonst noch Übereinstimmung möglich ? 
3) Also zweimal im gleichen Abschnitt. 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 


Bergpredigt: Über das Almosen-Geben. 
133 33 | Ebenso. 


Bergpredigt: Anweisung zum Gebet. Vater-Unser. 


Mt. 6, 1-4. 


M. 6, 5—8. Lue. 11, 1+ 2a. \ Ebenso. 
Mt. 6, 9-12. ee Ebenso. 


Bergpredigt: Über das Fasten und Schätze im Himmel. 
Mt. 6, 16—17. 18. +b+e-+d+e],, f Ebenso. Mt. 6, 18a-+c-+e. 
Luc. 12, 32. 33a +b-+ ec. . \ Ebenso. 


Bergpredigt: Die echten Schätze. 


Nt. 6, 19a —+b. Mt. 6, 19e +b.') 
Mt. 6, 20. | Lue. 12, 33d. 
Mt. 6, 21. 22. 36 36 ! Ebenso. 

Mt. 6, 23a —+b. Mt. 6, 232 4b. Aus Lue. 11, 35a. 
Mt. 6, 23c +d. Mt. 6, 23c+d. Lue. 11, 36a+-c+d 
Bergpredigt: Mammonsdienst. 

Mt. 6, 24. 1837 37 Ebenso. 
Bergpredigt: Sorget für nichts, 
Mt. 6, 25—27. Lue. 12, 26. Be ,$ Mt. 6, 25—27. Fehlt. 
Mt. 6, 28-31. 321+b. 338.3.  (®°° 8°) Ebenso. Mt. 6, 32b. 33. 34. 


Bergpredigt: Richtet nicht, auf dass Ihr nicht gerichtet werdet. 


MUT. le 22: Ebenso. 

Tue. 6, 37. 33 a—b-+ ee. KR Luc. 6, 37. 35a. — 

Mt. 7, 2b. — BE ee 7 lonsTnos Br achte 
Mt. 7, 3-6. Ebenso. 


Bergpredigt: Der bittende Freund, der gebende Vater. Tut keinem Böses’ 


Gehet ein durch die enge Pforte. 


Lue. 11, 5—9. 10. Luce. 11, 5—9. Fehlt. 

Mt. 7, 9. 10. + Luce. 11, 12. 10 u) Ebenso. 

Mt. 7, 11-14. Ebenso. 
Bergprediet: Hütet Euch vor falschen Propheten. 

Mt. 7, 15—18. Dun nl Ebenso. 

Lue. 6, 45. Mt. 7, 19. 20. 1; Ebenso. 


Bergpredigt: Vom Tun des göttliehen Willens. 
Mt 7, 21. 2a -+b-+ e. 23. }42 42{ Mt. 7, 21. 22a +b. — 23. 


Berepredigt: Gleichnis vom Hausbau. 


Mt. 7, 24—29. 143 43} Ebenso. 
Aussendungsrede Jesu an die zwölf Jünger. Erteilung von Vollmacht und 
Anweisungen 
Mt. 9, 36. Mt. 10, la+b-+e. i Mt. 9, 36. Mt. 10, la. Fehlt. 
106. .97 24. 38. u a) Ebenso. 
Ebenso. 


Mt. 10, 5b. 6. 7. 8. 


1) Die freien Zusätze des Übersetzers, wie in 
bemerkt werden, 


diesem Abschnitt, können hier nicht 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Mt.10,9. Aus Lue. 9, 3b. Mt. 10,10. fr Mt. 10, 9. 10. Lne. 10, &e. 
Mt, 10, 11. Aus Luc. 10, 7b. Aus Ebenso. 
Tue. 10, Se. 
Lne, 10, 9a. 10, 7d 


Tue. 10, 19a. Aus Mt. 10, 11d. 
Luc. 10, 7d. 

Ebenso. 

Naeh Lue. 10, 10b. Mt. 10, 15. 
Nach Luce. 10, 10b. 

Luc. 10, 3a. (P) + Mt. 10, 16b. 17. 


Mt. 10, 12—14. Me. 6, 11b. 
— Mt. 10, 15. — 


Mt. 10, 16a —+b. 17. 

Mt. 10, 182 +b. 
Mt. 10, 1Sb. 

Mt.10, 19a. Luce. 12, 1la—d. Mt. 10, 
19b. 


Mt. 10, 19a. Luc. 12, 11la—e. Mt, 1 
10,19. | 
Mt. 10, 20—27. Ebenso. 
Lue. 12. Aa: Mt. 10, 28. g44 44 Ebenso. 
Mt. :10; 29. 30.31. Mt. 10, 29. + 32d. Nach Mt. 10, 31. 
Mt. 15, 30. 31. 
Ebenso. 
Mt. 10, 33a. Fehlt. Mt. 10, 33b. 
' Aus Luce. 12, 9b. Fehlt. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Mt. 10, 39. 40. 41a -—-b. 
Mt. 10, 42a -+-b. (P) 
Nach Mt. 7, 2Sa. Aus Mt. 11, 1h. 
Nach Mt. 10, 5a + 7a. (P) 
Me. 6, 12b. 
ı Me. 6, 13h -+.a. 


Mt. 10, nn Aus Luc. 12, 

Mt. 10,33a. Me. 8, 38a—b. de E 

Aus 162 12, 9b. Me. 8, 3Sc + 

Mt WW, 848 Ent12,r0 

Mt. 10, 35—38. Luc. 1a 27b. 

Mt. 10, 39. 40. 4la. Fehlt.') 

Mt. 10, 42a. -- Me. 9, 40b. 

Mt. 11, 1. Me, 6, 12a -+b. 


Me. 6, 18a + b. 


et zu Kana. 


Joh. 2, 1—10. 11a —+b. — 145 45 | Joh. 2, 1-10. 11a—+b-e. 
| Heilung eines Aussätzigen. 
Mt. 8, 1.22. Aus Me. 1, 40b. Mt; Ebenso. 
Barb 29: . 
Mt. B> An 8..Me 1.45: 46 46% mt. 8, 4a—d. Ans Me. 1, 4b. Me. 
1, 45. 


Der Knecht des Hauptmanns von Kapernaum geheilt.?) 
Mt. 8, 5—13. Luc. 7, 10. 147 47 | Ebenso. 


Heilung eines Besessenen. 
Fehlt. } {| Me. 1, 23—2 


1) Im Codex Fuldensis findet sich Mt. 10, 41a + b, während im Tatian nur 4la steht. 
2) Auf dieser und der folgenden Seite ist einmal zu beachten, dass, von den kleinen 
Differenzen im Einzelnen ganz abgesehen —, die Heilungsgeschichte Me. 1, 23—27 
überhaupt nicht im Tatian zu finden ist; dann sei ferner auf die Umstellung der Ge- 


schichte des -Jünglings zu Nain hingewiesen, wodurch noch eine Verschiebung des Verses 
Mt. 8, 18 herbeigeführt ist. 


Mt. 10, 18a. Aus Mt. 10, 22a. Aus 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Petri Schwieger geheilt. 


Mt. 8, 14. — WS Mt. 8, 14. Luc. 4, 38d. 
Mt. 8, 152 -+b. (Me. 1, 31a. (P)-HMt. 8, 15b. 
Auferweckung des Jünglings zu Nain, 
Tue. 7, 11—-17a—+b. 149 | Siehe 8. 22 Anm. 2. 
Heilung von Kranken und Besessenen. 
Mt. 8-16a+b-+e+d. Aus Lue. 4, 40a. (P) Mt. 8, 16b. 
Fehlt. Mt. S, 17. 18. r d Aus Me. 1, 34a. Mt. S, 1641 + e. 
50° 50% June. 4. 41, Mt 8,17. Fehlt. (Siehe 
| Abschnitt 51.) 
Auferweckung des Jünglings zu Nain. 
Siehe oben. 149 49$ Luce. 7, 11—17a. — 
Von der Nachfolge Jesu. 
Fehlt (Siehe Abschnitt 50) Mt. 8,19. “Mt. 8, 18. 19. 
Mt. 8, 20a+-b-+e!)--d-+e. : h Mt. 8, 20a+b-+d-te. 
Luc. 9, 59. Mt. 8, 2. sl, Sle mt. 8, 21. (P) Mt. 8, 22. 
Luc. 9, 60b. 61. 62. Ebenso. 


Stillung des Sturmes. 
Mt. 8, 23. 24. ‘ Nach Mt. 8, 23. 24. 
Me. 4, 38. Mt 8, 25. \ Ebenso. 
Mt. 8, 26a. Nach Me. 4, 39b. Mt. 8, ,52 527 Mt. 8, 262 -+b. 


\ 


26b. 
Mt. 8, 27a. Luc. 8, 25c +d. Ebenso. 
Heilung von Besessenen und Vernichtung der Sauherde.?) 
Mt. 8, 28a. Aus Luc. 8, 26. Aus 27a. _ : Mt. 8, 28a. Aus Luce. 8, 26. — 
Mt. 8, 283b-+c-+d. Luc. 8, 27b-+e | Mt... 87286 e/ Erd. "Luce. 8, 27b 
+ d. .— 
Me. 5, 3-62: 7a. Mt..8,-29b,, Aus Ebenso 
Mc. 5, 7b. wie bei Tatian. 


Mt. 8,29e. Me. 5, 8. Luc. 8, 30b-d. 
Me. 5, 10b. Luc. 8, 51. Mt. 8, 30, 31. 


Mt. 8, 32a. Me. 5, 13b—d. a 
Me. 5, 14. Aus Lue. 8, 34a. Me. 5, 14. 
Mt. 8, 34a. Lue. 8, 35c+d. Mt. 8, 34b. Ebenso 
Aus Me. 5, 18a. Luc. 8. 88a. Me. 5, wie bei Tatian. 
19a +b. 
Luc. 8, 39b. Me. 5, 19d. 20. | 
Mt. 9, 1. \ 


1) Dieser kleine Versteil "ubi requiescant’ ist im Tatian und Codex Fuldensis 
vorhauden ; in der Vulgata fehlt er wie in unserer Harmonie. 

2) Der vorliegende Abschnitt ist recht geeignet zu zeigen, wie fein das Mosaik der 
Tatianschen Harmonie ist. | 


Tatian 


% 


Münchener Evangelienharmonie 


Heilung eines Gichtbrüchigen. 


Fehlt. 

Aus Inc. 5, 18a. Aus Me. 2, 3b. 
Lue. 5, 18a—d. 19. 

Luce. 5, 20—24. 

Luc. 5, 2Sa+b+te. 26. a—d.!) 
joder: 26a —+b. 7a—+b.] 

Mt. 9, 8b-+e 


Lue. 5, }7. 
Ebenso. 


Ebenso. 

Luc. 5, 25a. + Me. 2, 12h. (I) + 
Luce. 5, 25e. Fehlt. 

Mt. 9. 8a --b+e Lue. 5, 26d.!) 
[oder: 27b.] 


Heilung des Sohnes eines Könieischen. 


Juh. 4, 46. 4a-+-b-+ ee. 
Joh. 4, 48—53. 


Joh. 4, 46. — 47h. — 


3 \ Ebenso. 


Jesus speist mit den Sündern und beantwortet «ie Fastenfrage. 


— Ic. 4, 29a. Mt.9, 10. Me.2,15d. | 
Me. 2, 16. 17a+b. Mt. 9, 15. Aus 


Luce. 5, 32b. 


Nach Lue. 5, 27a. Dann ebenso. 
Ebenso 
wie bei Tatian. 


Luc. 5, 33. Aus Me. 2, 18d. Mc. 2, 


18a +b. De 
Mt. 9, 15e +d. Aus Luce. 5, 35b, 
Luce. 5, 36a. Me. 2,21. Aus Lue. 5, 36a. Me. 2, 21. 
Lue. 5, 37-39. ı Ebenso. 


Zurückweisung der Zeichen fordernden Pharisäer. 


Mt. 12, 38. Fehlt. __ (Mt. 12, 38. Mt. 16. 2.3. 4a+b. 
Mt. 12, 39—45. (27 90). Ebenso. 
Selig ist, wer Jesu gebar. 
Lues 11527228; 108 58$ Ebenso. 
Jesu’ wahre Verwandte. 
Mt. 12, 46—48. 1 Ebenso. 
r 


Mt. 12, 49a + b.. 50. ‚29 59 | Mt. 12, 49a. — 50. 


Töchterlein des Jairus und das bluttlüssige Weib. 
Mt. 9, 18a -+-b. Aus Luc. 8, 4la. \ j Ebenso. 
Mt. 9, 18ec. Ebenso. 
Mt. 9, 18d- e, 19. Aus Me. 5, 23b. (P) Mt. 9, 18e. 19. 
Mt. 9, 20a. Me. 5, 26a -+b. Mt. 9, 20a. Nach Me. 5, 262 —+b. 
Lue. 8, 43c. Me. 5, 26e. Fehlt. Nach Me. 5, 26e. 
Me. 5, 27b. Mt. 9, 20e. Mt. 9, 20b (P) + Mt. 9, 20e. 
Me. 5, 28. Lue. 8, 44b. Me. 5, 29b. ? 60 60% Mt. 5, 28. Nach Lue. 8, 44b. Fehlt. 
Me. 5, 30a. Aus Luc. 8, 45a. AusMe 5, 504 + ce. AusLue. 8, 45a. . 


Luc. 8, 45c-—-d-e. 46. Me. 5, 32. Ebenso. 

Luc. 8 Ma+b+c+d. Luc. 8, 47a. Aus Me. 5, 33a. Lue. 
8, A7bte-td, 

Juuc. 8, 48. Me. 5, 34c. Ebenso. 

Mc. 5, 35. Lue. 8, 49. (P) 


2) Die Schmellersche, Sieverssche Tatianausgaben und der Cod. Fuld. zählen: 
26c +d=27; das ist ältere Zählung. 


Tatian 
Me. 5,36. Aus Lue. 8, 50c. Me, 5,37. | 
Fehlt. ° 
Aus Lue. 9, 233. Aus Me. 5, 38a. 
Mt. 9, 23b. 


5. 38b. 

Me. 5, 39a, Mt. 9,_24:r. 
Inne. 8, 53. Me. 5. 40. 41. 
Lue. 8, 55a. Me. 5, 42. 

Me. 5, 434 

Luc. 8, 5de. Mt. 9, 26. 


Me, 
Aus 


N 


Jesus heilt zwei Blinde und 
einen Stumm-Blinden. 


Mt. 9, 27-31. 
Mt. 9, 3232 +b- e. Fehlt. 


Mt. 9, 3a tb-+c-d 12, 33h. 61 


Fehlt. 


25 


Münchener Evangelienharmonie 


l Ebenso. 
Lue. 8, 51e. 
Ebenso. 
Aus Mt. 9, 23b. Aus Me. 5, 38 b. 
Aus Mt. 9, 23b. 
‘ Aus Me. 9, 38D. 
| Aus Me. 5, 39b. Mt. 9, 24a. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Aus Me. 5, 43a. Aus Lue. 8, 56b. (P) 
Ebenso. 


Jesus heilt zwei Blinde und 
einen Stumm-Blinden. 
Streit über Jesu Person. 
Ebenso. | 
| Mt. 9, 32b. Mt. 12, 22b. Ans Mt. 12, 
| 23a. Mt. 12, 22e. 
Mt. 9, 33a. 12, 2d-+ e. 9, 33e +d. 
12, 23b. 
\ Joh. 7, 40b-—-48. ' 


161 


Lästerung der Pharisäer, Sünde wider den heiligen Geist. 


Mt. 9,342. Luc. 11, 15b. 

Lue. 11, 17a -+b. Mt. 12, 254. | 

Lue. 11, 182 —+b. Me. 3, 26b. Lue. 
11, 18e. 

Ese 11.192290. 

Mt. 12, 29a +b. Luce. 11, 22b. 
11, 29e +d. 

Mt. 12, 30—32. 39. 

Mt. 12, 34. 39. 

Mt. 12, 36. 37. 


Mt. . &2 


Ebenso. 
Luce. 11, 17a —+b. Lue. 11, 17e. (PD) 
Lue. 11, 18a —+b. Me. 3, 26b. Fehlt. 


Ebenso. 


62( Tue. 11, 21. (P) 22a+b--e--d. (P) 
Mt. 12, 30-32. Fehlt. 
Mt. 12, 34. Nach 35a. 


Ebenso. 


Die dienende Martha und die lauschende Maria. 


Inc. 10, 38-43. 163 


63 | Ebenso. 


Botschaft Johannis des Täufers an Jesu; dessen Antwort. 


Mil: 24. Fbuc: 7,19. 

Luce. 7, 2la+b-+ec. 

Luc 7,2228. 

Mt. 11, 7a. Lue. 7, 24b+c+d. 

Lue. 7, 25a —+b. 

Lue. 7, 26a +b. 

Lue. 7, 27—380. 

Mt. 11, 12— 19. J 


64 


Ebenso. 
Lue. 7, 21a. Aus 7, 20a. 21b. — 
Ebenso. 

64 Lue. 7, 243 (P)+b+c-d. 
Luc. 7, 25a. Mt. 11, Sb. (P). 
Mt. 11, 9a. (P). Luc. 7, 26b, 
Ebenso. 
Ebenso. 


1) In diesem Abschnitt ist ausser der verschiedenartigen Komposition darauf zu 
achten, dass sich in M ein Johannisabschnitt mehr findet, als im Tatian, 


Run az 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Wehe Euch Chorazin, Bethsaida und Kapernaum. 
Mt 117.20294. 165 65 $ Ebenso. 


Rückkehr der Jünger. 
Me. 6, 30--32. }66 66 | Ebenso. 


Aussendung und Rückkehr der siebzig Jünger. Jesu Dankgebet dafür. 
Einladung der Mühseligen. Forderung der Selbstverleugnung. 


Lue. 10, 1. 2a. Fehlt. Lue. 10, 1. 2a+b+e-+d. 
Luc. 10, 16—20. | Ebenso. 
Lue. 10, 2L.AMU 117273 7,uc.211 932707 67 £ Ebenso. 
Mt. 11, 28—30. | Ebenso. 


Luc. 14, 26-33. Ebenso. 


Ähren-Raufen am Sabbath. 


Luce. 6, 1la+b. AusMt. 12, 1a. Lue. : Luc. 6, a+b+c-+d. 
6, 1c+d. | 

Lue. 6, 2. Aus Mt. 12. 2a. Luc. 6, 2. Aus 
| SE Mt. 12, 2b. 

Loc. 6, 3..4 | Ebenso. 


Luc. 6, 5a. Mt. 12, 5. 6. Me 2, 27, ı m Mt. 12, 5. 6. Mc..2. 27. 


Heilung einer verdorrten Hand am Sabbath. 


Lue. 6, 6—9. Me. 3, 4e. Ebenso. 

Luc. 6, 10a —+b. Mt. 12, 13e. Ebenso. 

Aus Lue. 6, 101. Mt. 12, 134. Ebenso. 

Mt, 12011:..12,°179020,211: 69 69 $ Mt. 12, 11. 12. Mt. 12, 14. (P). 

Mt. 12, 15a —+b. Mt. 12, 15a. Aus Me. 3, 7a. Mt. 
15b. 

Mt. 12, 16—21. \ Ebenso. 


Jesus geht auf einen Berg beten und durchzieht 
evangelisierend das Land. 


Luc. 6, 12. 132 +b. Mt. 13, 1—3. \ Ebenso. 
Fehlt. y” 20%, Lne. S, 1—4. 
Gleichnis vom vierfachen Acker. 
Mt. 13, 3b. 4a. Aus Lue. 8, 5e. Mt. Luc. 8, 5a+b-+e. (P) Aus Mt. 
13, 4b. 13, 4b. Aus Lue. 8, 5d. Aus Mt. 
71 7 13, 4b. 
Mt. 13, 5a +b+c+d.62-+b.7.8. Mt. 13,52 +b-+ ce. 6a. 5d. 6b. 7. 8.°) 
Luc. 8, Se —+d. Lue. 8, 8°. +d. 
Gleiehnis vom Unkraut unter dem Weizen. 
Mt. 13, 24—30. 172 72 | Ebenso. 


1) Die in unserer Harmonie eingeschobene Lucasstelle reiht ‚sich passend in den 
Rahmen der Erzählung ein und leitet geschickt mit ein paar verbindenden Worten zu 
den folgenden Gleichnisreden über. 

2) Nur eine bedeutungslose Umstellung eines Versgliedes. 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Gleichnis vom Senfkorn. 
Mt. 13, 81a. Lne. 13, 18. Me. 4, 30b, Nach Mt. 13,31a Me. 4,304 (P) +b. 
Lue. 1%, 19a. Aus Mt. 13, 3le. Aus (_ „.) Tue. 13, 19a. Mt. 13, 3le. — 
Lue. 13, 19b. ta 
Mt. 13, 32a-c+d-+e Mt. 13, 2a+—hb+c+d-e. 


Gleichnis vom Sauerteig. Jesu Begründung, weshalb er in Gleichnissen 
rede. Bitte der Jünger um Auslegung. 


Mt. 13; 33. 84a. Me. 4, 33. Mt. 13, ‚ Ebenso. 
34h. 39. 
Mt. 13, 10.11. Ebenso. 
Me. 4, 34h. Mt. 13, 13—15. 74 74 Fehlt. Mt. 13, 13—15. 
Fehlt. Mt. 13, 36b. Me. 4, 13. 
Mt. 13, 16. Ma+b+e-d. Mt. 15, 16a. 17a. Aus Luc. 10, 24h. 


Mt. 13, 17b--e-td 


Ausleseune des Gleichnisses vom Sämann. 
fen) fs) 


Mt. 13, 18. Mt. 9a +b-+c-+d. Mt. 13,18. Lue. 8, 11b. 124 —+b.(P) 
Mt. 13, 19e. Nach Tue. 8, 12d. 

Mt. 13, 20a bh. Mt. 15, 20a. Luce. 8, 13b. (P) 

Mt. 13, 2la+-b--c+d. mE 75!) Mt. 13, 21a. Lue. S, 13c +d. (P) 

Mt. 23, 2a+b+c+id Lue. 8, 14a + b.(P) Mt. 13, 22e 4 d. 

Mt. 13, 3a +-b+c+d Mt. 13, 23a +b. Aus Lue. 8, 15d. 


Mt. 13, 3 4d. 


Gleichnis vom wachsenden Samen und Deutung der Parabel 
vom Unkraut unter den Weizen. 


Me. 4, 26 —29. \ ( Ebenso. 
Mt. 13, 36-48. js U Ebenso. 


Das Himmelreich mit einem Schatz, einer Perle 
und einem Netz verglichen. 


Mt. 15, 44—52. 177 LE Ebenso. 
Jesus in seiner Vaterstadt verachtet und verfolgt. 
Mt. 13, 53. 54a —+b. Aus e. Mt. 13, 53. Aus 54a. Aus Lue. 4, 
163 + b. Aus Mt. 13, 54a. 

Me. 6, 2e. Me. 6, 2b. Mt. 13, 54e. 

Mt. 13, 55a--b-t ce. 56. 57a. Mt. 13, 55a. Aus Lue. 4, 22e. Mt. 
Me 13, 55b te. 56. 57a. 

Lue. 4, 23. 24. Mt. 13, 57d. Lue. 4, 23. 24. — 

Mt. 13, 58. Me. 6, 5b. 6a. Ebenso. 

Inc. 4, 25—30. Ebenso. 


1) Hier handelt es sich lediglich darum, dass im Tatian die Auslegung des Gleich- 
nisses vom vierfachen Acker nur nach Mt. gegeben wird, während sich in unserer Har- 
monie eine Zusammensetzung aus Mt. und Luce. findet. Mt. 13, 18--23 des Tatian steht 
gegenüber dieser Komposition, 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Gastmahl des Herodes und Enthauptung Johannis des Täufers. 
Mt#14:2]2..Mc.h317, Ebenso. 
Mc. 6, 18a. Mt. 14, 4b. Me. 6,19. | Me. 6, 1882 +b (P) Me. 6, 19. 
Mt. 14, 5b + c. Nach a.! Me. 6, 20b Fehlt. Me. 6, 20b-+-ce-d. 
+-c-+d. 
Me. 6, 21—26. 3 Ebenso. 
Mt.14,103. AusMc.6,27. Mt.14.10b.2) [ ” ? ) Ebenso. 
Mt. 14, 11. 123 + b. Aus Me. 6, 29e. Nach Mt. 14, 11. Aus Me. 6, 29a. 
Mt. 14, 12. Mt. 14, Wa+b-te 
Lue. 9, 7=39; Ebenso. 
Mt. 14, 13. 14la+b-+e. | Mt. 14, 18. — 14e. 
Speisung der Fünftausend. 
Mt. 14, 15a. Luc. 9, 12b+c-+d-+e. Mt. 14, 15a-+b(P) Lue. 9, 12c--d-+e. 
Mt. 14, 16. | x Fehlt. 
Fehlt. | Joh. 6, 5. 6. 
Joh. 6, 7. Me. 6, 38a. Ebenso. 
Joh. 6, 8.9. Luc. 9, 13c. Mt. 14, 18a. | Eb:nso. 
Me. 6, 39. 40. Fehlt. 
Fehlt. Aus Joh. 6, 10a. (P zu Me. 6, 39. 40. 
\80 80 nur viel kürzer) 
Luce. 9, 16.-Mt. 14, 19e. [ Ebenso. 
Mt. 14, 20a + b. Mt. 14, 21. Nach Mt. 14, 20a. Joh. 6, 12. 13a. (P) 
Mt. 14, 21. 
Mt. 14, 223 -+b. Aus Me. 6, 45b. Me. 6, 452 +b-e. (P) 
Mt. 14, 22e. 

Joh. 6, 14. 15. Mt. 14, 23a. \ Joh. 6,14. Nach 15. Aus Mt. 14, 23a. - 
Fehlt. Nach Joh. 6,164. Nach Joh 6,17a+b. 
Petrus wandelt auf dem Meere. 

Mt. 14, ®b. 24. \ | Nach Mt. 14, 23b. 24. 
Mt. 14, 25a. Me. 6, 48. Ebenso. 
Mt. 14, 26-32. c r Ebenso. 
Joh. 6, 21b. Mt. 14, 33. Ebenso. 


Jesus das Brot des Lebens und die wahre Speise; Petri Bekenntnis. 


Mt. 14, 34—36. Ebenso. 

Joh. 6, 22—24. Nach Joh. 3, 22—24. 
Joh. 6, 25—64. 823) 82/ Ebenso. 

Joh. 6, 65a. Fehlt.?) \ Joh. 6, 652 -+-b. 
Joh. 6, 66—72. ' Ebenso. 


1) Dieser Vers Mt. 14, 5 zeigt, dass auch Tatian die Vulgata nach seinem Zweck 
umformt; so geschieht es sehr oft, vgl. dazu Sievers, S. 97, Anmerkungen, diese Arbeit 
unten 8. 29 u. ö. 

2) Der ganze Vers Mt. 14, 10 lautet: misitque et decollavit Johannem in carcere, 
Eine Teilung in a und b erscheint eigentlich ganz ausgeschlossen. Dennoch ist es nicht 
gut anders möglich, wenn man andeuten will, dass zwischen die Worte noch etwas ein- 
geschoben ist, so hier (Mt. 14, 10a) misitque (Aus Me. 6, 27) speculatorem (Mt. 14, 10b) 
et decollavit Johannem in carcere. 


3) Zu dieser Stelle hätte Sievers eine ähnliche Bemerkung machen müssen, wie 
zu- Mt: 13, 32,. 85-97. 


4) Bei Luther = Joh. 6, 51—71 unserem 52—72, in Vers 5l tritt eine Vers- 
differenz ein. 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 


Jesu -Mahl bei einem Pharisäer; Warnung vor Bosheit und Heuchelei. 
Luce. 11, 37. 38. Ebenso. 
Fehlt. (Siehe Abschnitt 84.) 83 s) Me. 7, 3. 4. 81. 
Lue. 11, 39. 40. 41, Lue. 11, 39. Fehlt. 41. 


Warnung, Menschensatzungen über (rottes Gesetze zu stellen. 


Moser Mi15, 71.2 2. \ Ebenso. 
Mt. 15, 3-6. Ebenso. 
Me. 7, 3. #. Si. Fehlt. (Siehe Abschnitt 83.) 
Mt. 15, 7. Mt. 15, 8. 9. Mc. 7, 8a. ‘84 84 Mt. 15, 7. Me. 7, 6c. 7, (P) 8a. 
Mt. 15, 10-14. Me. 7, 17. Mt. 15, Ebenso. 
15—19. | 
Mc. 7, 22a. Mt. 15. 20. ! Ebenso. 
Heilung der Tochter des Kanaanäischen Weibes. 
Mt. 15, 21. 22a. Aus Me. 7, 26b. Mt. 15, 21. 2a+b-+e. 
Mt. 15, 2b-+ ec. | 
Mt. 15, 23, 24. 385 85 Ebenso. 
Mt. 10, 25. Mc.77, 27a... Mt. 15,+26. | MISE 10,7 292.20. 2M ea 1-24) 
Mt. 15,.27..28. Ebenso, 


Heilung eines Taubstummen. 


Me. 7, 31—37. 186 86 | Ebenso, 
Jesu Gespräch mit der Samariterin am Jakobsbrunnen. 
Joh. 4, 4--42. N 87 875 Ebenso. 
Heilung des achtunddreissig Jahre hindurch Kranken am Teiche Bethesda. 
Hohes. 1-11. Ebenso. 
Joh. 5, 12. Fehlt.?) 
Joh. 5, 15—29. e Ebenso. 
Joh. 5, 30a + b. Fehlt.?) 88 88\ Joh. 5, 0a tbtetd. 
Joh. 5, 31-47. Ebenso. 
Fehlt. Nach Mt. 14, 13b. Mt. 15, 30. 31. 


Speisung der Viertausend. Warnung vor dem Sauerteig 
der Pharisäer und Sadduzäer. 


Mt. 16, 4f. Me. 8, 1a. Mt. 15, 32. \ ' Nach Me. 8,2b. Mt. 15, 32. Me. 8, 3e. 
Mt. 15, 33-38. Ebenso. 
Me. 8, 9e. 10. Mt. 16, 5. Me. 8, 14b. | — Me. 8, 10. Mt. 16, 5. Me. 8, 14b. 
Me. 8, 15a. Mt. 16, 6. Me. 8,-1dec: Ebenso. 
Mt. 16, 7a. Mc. 8, 16b. Mt. 16, 8. )89 Bar That 
Mt. 16, 9a. Me. 8, 17d. Me. 8. 18, | | Mt. 16, 99 +b-+e. (P) Me. 8, 19d. 
19a +b-+ce-+d. 
Me. 8, 20. Mt. 16, 11. 12. Me. 8, 20. Mt. 16, 11. Me. 8, 15e. 


/ 1 Mt. 16, 12. 


1) Eine Umstellung, die ohne Bedeutung ist. 

2) Ob das Fehlen dieses Verses Zufall oder Absicht ist, lässt sich schwer ent» 
scheiden. 

3) Hier wäre für Sievers wieder Anlass zu einer Bemerkung gewesen. 


Ba 


Tatian Münchener Evangelienharmonie . 


Bekenntnis des Petrus und Lohn. Erste Leidensverkündigung. 
Von der Nachfolge Jesu. 


Ebenso 


Mt. 16, 13—23. | 
‚34a. Mt. 16. 24b + c. 90 90 BEER 
nn: $ er et | wie bei Tatian. 
Verklärung des Herren. 


Mt. 16, 28. Mt. 17, 1. Aus Luc. 9, Ebenso. 
28d. he 
Luc. 9, 29a. Mt. 17, 2. Me. 9, 2b.1) Ebenso. 
Mt. 17, 3. Luc. 9, 3la—b. Mt. 17, 3. Aus Luc. 9, 3la. Lue. 9, 
91... glE Rh 
a ‘ 
Mt. 17,4. — Mt. 17, 4. Luc. 9, 33f. 
Mt.alT, 512, Ebenso. 
Mt. 17, 14a. Mc. 9, 13b. 14. 15. Ebenso. 


Nachstellungen des Herodes; Heilung eines Dämonischen. 
Zweite Leidensverkündigung. 


Luc. 13, 31—33. Ebenso ivie bei 

Tao. 9,972 Mt. 17, Ab Aush / Tatian. 
9, 38a. 

Aus Mt. 17, 14e. Aus Luce. 9, 38c. 

Aus Mt. 17, 14e.?) Mc. 9, 17a+b. — Me. 9, 7a—+b. 

Mt. 17, 144 + e. Aus Luc. 9, 39b + Mt. 17, 144 -+e. Nach Luc. 9, 39b 
Hd: A ae 

Tue. 9, 40a. Mt. 17, 15b. 92 z Ebenso wie bei 

Luc. 9, 41. Mc. 9, 18d. Luc. 9, 42a. \ Tatian. 


Mc.79,.192) 
Mc. 9, 20— 26.°) 
Mt. 17.2176. =1u0.79,.43e; Nach Mt. 17, 17b. Nach Luc. 9, 34e. 
Mt. 17, 18—20. / Ebenso. 

Erneute Leidensverkündigung. 
Der im Munde eines Fisches aufgefundene Stater. 
Mt. 17, 21— 26.°) 193 33 $ Ebenso. 
Wer unter den Jüngern ist der Grösste? 

Aus Mt. 18, la. Mc. 9, 32b+c 33. 

Fehlt. 
Mt. 18,1a-+b.2-—4. Me. 9, 34b -— ce. 
Mt. 18, 5. 6. 


945) | Siehe unten. 


1) Bei diesen Versen schwankt die Zählung: nach den griechischen Ausgaben, der 
Luther-, Weizsäcker-, Elberfelder-Ubersetzung ist es Vers 3b; nach der Vulgata, Cod. 
Fuld., den katholischen Übersetzungen (van Esssche) sowie Sievers 'Tatianausgabe ist 
es Vers 2b; Norm in unserem Falle ist die Vulgata. 

2) Zweimal in demselben Absehnitt. 

3) Bei Lutber u. s. w. Mc. 9, 20. 21—27; beachte die Anmerkung 1. 

4) Auch hier liegt eine Versdifferenz vor; entspricht bei Luther und den griechi- 
schen Ausgaben Mt. 17, 22- 27. 

5) Beachte die Umstellung und ausserdem noch die kleinen Differenzen innerhalb 
der Abschnitte selbst. 


- 


Lasagne 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Wer nicht wider uns ist, der ist für uns. 
- Luc. 9,49. Mc. 9, 38. 39.!) 1954?) 35a | Ebenso. 


Wer unter den Jüngern ist der Grösste? 
- Aus Mt. 18, la. Me. 9, 32b + c. 33. 
Lue. 6, 8a. 


Siehe oben. 94 Fehlt. Mt. 18, 2--4. Me. 9, 34b + e. 
Mt. 18, 5. 6. 
Haue ab und reiss aus, was dir ärgerlich und schädlich ist. 
Mt. 18, 7-9. Me. 9. 47.3) \ Ebenso. 
Me. 9, 48.°) EN 056 Fehlt. 
Gleichnis vom verlornen Schaf und verlornen Groschen. 

ML18; "10; 11; ! Ebenso. 
Luc. 15, 3. Mt. 18, 2a+b-+e. Luc. 15,3. Mt.18, 12b+a-+c. 

Aus Luce. 15. 4d. _ 
Mt. 18, 12d. Mt. 18, 13a. Ebenso. 
Luc. 15, db. 6. 96 96 \ Ebenso. 
Mt. 18, 13b-+c-+.d. Luc. 15, Te. Lue. 15, 7a+-b-+e(P)+d-+e, 
Mt. 18, 14. Ebenso. 
Luce. 15, sa +b-+c-+.d.9.10. Lue. Luc. 15, 83 +b. Mt. 18, 12a. Luc. 

15, 7d. / \ 15, 8c +d. 9. 10. — 

Gleichnis vom verlornen Sohn. 

Lue. 15, 11—32. 197 375 Ebenso. 


Über brüderliches Vertragen und Vergeben. 


Duc. 15, Sa-+b. Mt. 18, 15b-# c. — Luce. 15, 3b. Mt 18, 15b -+c. 
Luc. 17, 3e. Mt. 18, 15d. c 98 Ebenso. 
Mt. 18, 16—22, Ebenso. 


Gleichnis vom Könige, der Abrechnung hält. 


Mt. 18, 23. 24a +b. 99 % Mt. 18, 23. — 24b. 
Mt. 18, 25—55. ı Ebenso. 

Von der Ehescheidung. 
Mt. 19, 1—8. | Ebenso. 
Mt. 19, 99 -+b-+ e. 100 100% Mt. 19, 9a +b. — 
Mt. 19, 10—12. | Ebenso. 


Lasset die Kindlein zu mir kommen. 
Mt. 19, 3a +btc. — Mt. 19, 13a + b. Luce. 18, 15b. (P) 
| \ Aus Me. 10, 15b. 
Mt. 19, 14. Fehlt, Mt. 19, 15. 101 101%) Mt. 19,14. Me. 10, 16a-Fe. Mt. 19, 15. 
Joh. 7, la+b-+e. Joh 7, 1l—b-+.e. 


1) Bei Luther = Me. 9, 39. 40. 

2) Die Einteilung des Abschnittes 95 in a und b ist im Tatian nicht vorhanden, 
war aber hier geboten, 

3) Bei Luther u. s. w. = Me. 9, 48. 49. 

4) Während im Tatian nur Mt. herangezogen ist, findet sich in M. noch die Luc.- 
und Me.-Parallele benutzt. Im übrigen ist die völlige Übereinstimmung der Abschnitte 
102 bis 105 zu beachten, auch in 104, wo plötzlich Joh. 8, 556 + d eingeschoben. 


war HanEın 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 


Jesu Busspredigt vom Untergang der Galiläer und Gleichnis vom 
unfruchtbaren Feigenbaum. 


Lue. 13, 1--9. 1102 102 $ Ebenso. 
Heilung einer achtzehn Jahre hindurch Kranken am Sabbath. 
Luc. 13, 10-17. 1103 103 $ Ebenso. 


Jesus spricht am Laubhüttenfest über sich und seine Lehre. 
Des Volkes Urteil über ihn. 


a, 
Joh. er 29. \ 104 104 ) Ebenso wie Tatian. 


Joh. 8, 55c +.d. Joh. 7, 30. 31 \ | 
Jesu warnt vor dem Geiz im Gleichnis vom reichen Mann. 
Luce. 12, 13—21. 105 105 $ Ebenso. 


Der reiche Jüngling. Um Jesu-willen ist alles hinzugeben. 


Mc. 10, 174+b. Mt. 19, 16b. 17a. \ 
Mc. 10, 18. Mt. 19, 17e. | 
Mt. 19, 18—20. Me. 10, 2la-tb. | Alles genau wie im 
Mt. 19, 21. 224-+b. Luc. 18, 23b. 

Mt. 19, 22e. 
Me. 10, 23. Mt. 19, 23b :24—28. | 
Aus Mc. 10, 29a. Mt. 19, 29a—d. 106 106 Aus Me. 10, 29a. Mt. 19, 29a —d. 


Tatian. 


Aus Lue. 18, 29d. — 

Mt. 19, 29b. Aus Ne. 10, 29e. Ebenso. 

Mt. 19, 29£. Me. 10, 80. Aus a. be. — Mc. 10, 30a +d. (P) 
Aus d. Mt. 19, 29g. _ 

Mt. 19, 30. - Fehlt. 

Lue. 16, 14—15. J Ebenso. 


Der reiche Mann und der arme Lazarus. 
Luc. 16, 19-31. 1107 107$ Ebenso. 


Gleichnis vom ungetreuen Haushalter. 


Luce. 16, 1—12. ER GR: 

Lue. 12; 47-50. | ) 108 0 Ebenso. 
Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg. 

Mt. 20, 1—7. 1 f Re Ebenso. 

Mt. 20, 8—16. NR Phonsg, 


J 


Heilung-eines Wassersüchtigen am Sabbath. 
Gleichnis von der Einladung zum Gastmahl. Lade die Armen ein. 


Luc. 14, 1—14. 110 10) Ebenso. 

Luc, 14, 15a 4b. \ t Lue. 14, — 15b. 
Heilung von zehn Aussätzigen. 

Aus: Joh. 7, 1a. 2a. + Joh. 6, A. Nach Joh. 11, 55a. 

Lue. 17, 1la-+b. 111 ı11% Nach Lue. 17, 11la-+b. 

Luc. 17, 12—19. ‚Ebenso. 


=. 33 — 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 


Verkündigung der Leiden des Herrn; die Mutter der Zebedäussöhne. 
Verheissung an die Jünger. 


Aus Me. 10, 32d. Aus Mt. 20, 17b. /. Ebenso. 
Luc. 18, 31b + c. 

Me. 10, 33b. Aus Mt. 20, 19a. Ebenso. 

Lue. 18, 32b. — 33b. — Lne. 18, 32b. Aus Mt. 20, 19b. Luc. 
442724913 18, 33b. 34a. 

Mt. 20, 20. 21. 223 +b. Me. 10, 38e., Ebenso 

Mt. 20, 22e. 23a. Me. 10, 39e. wie bei Tatian. 

Mt. 20, 23b + e. 24—28. 

Fehlt. Lue. 22, 27-30. 

Viele werden vergeblich an der Himmelstür klopfen. 

Luce. 13, 23. 24. 25a +b+ e. Iue. 13, 23. 24. 252 4b! — 

Lue. 13, 26. 27. 23a +b-+ e. | 113 u Luce. 13, 26. 27. — 23b. — 

Tue. 13, 29. — 30. Tue. 13, 29. Tue. 13, 2Se + a. 30. R 


Jesus sagt sich bei Zachäus zu Gast an. 


Ine. 19, 1—10. ı114 114 Ebenso. 
Zwei Blinde auf dem Wege von Jericho geheilt. 
Mt. 20, 29. Aus 30a. Me. 10, 46e. Mt. 20, 29. 30a. Me. 10, 46c. 
Aus Mt. 20, 30a. | 
Mt. 20, 30b + e. Ebenso. 


Mt. 20, 31. Kiuerhle | Fehlt. 


Mt. 20, 322 +b. 33. 34. Aus Lue. Ebenso. 
18, 43b. 18, 43e. 


Der Einzug Jesu in Jerusalem, 
Mt. 21, 1. 22-+b. Luc. 19, 30b. ı / 
Aus ce. 
Aus Mt. 21, 2c, Mt. 21, 3a. Luce. 


19, 31d. Mt. 21, 3e. 


Mt. 21, 6. Tue. 19, 33. 34a. Me. 11, Der im Tatian an dieser Stelle vor- 
»b. 6b. 7a. liegende Abschnitt ist in unserer Har- 

Mt. 21, 7b-+c. 4. 5a -+b. Aus Joh. monie zwischen Abschnitt 133 und 
12,155, 139 eingeschoben. Siehe dort. Ausser 

Aus Mt. 21, 5e. Joh, 12, 16a —b 116a?) kleineren, dort ersichtlichen Diffe- 
1c+d. renzen hat M noch Joh. 12, 16d. 

Lue. 19, 36a. Mt. 21,8. Luc. 19, 37a 17—19 als abschliessenden Zusatz. 
—-b-+e. (Vgl. die Anmerkung 2.) 

Mt. 21, 9. Lnc. 19, 38. Me. 11, 10b | 
+6. 

Joh. 12, 12. 13. Luc. 19, 39. 40. 

Fehlt. / \ 


1) Lue. 13, 25e wohl nur vom Schreiber vergessen, da der Sinn durch die Aus- 
lassıng gestört würde. Im Niederländischen findet sich c. 

2) Die Umstellung dieses Abschnittes ist die bedeutsamste Differenz dem Tatian 
gegenüber. In der lateinischen Vorlage, wie sie unsere Harmonie-Gestalt zeigt, ist der 
Einzug Jesu zwischen die Salbungsgeschichte Jesu und die Verklärungsgeschichte (nach 
Johannes!) gerückt. Der Kompilator steht somit auf Johanneischem Standpunkte (Joh. 12). 


3 


Su: 940 
Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Jesus weint über Jerusalem. 
Luc. 19, 41-44. 11166?) 116b} Ebenso. 


Die Tempelreinigung des Herrn.?) 
Mt. 21, 10. 11, [ 
Mt. 21, 12a. Joh. 2, 15a. Mt. 21, 12h. 
Joh. 2, 15b. 
Mt21712 2 ABI 255 MER 


21, 12d. Aus 13a. n Genau so 

Joh. 2, 16b-+c. Aus Mt. 21, 13a. wie im lateinischen Tatian. 
13b. Aus Me. 11, 17b. 

Mt. 212186, M&; 711,216. 26h. 2,17, 

Mt. 21, 14—16. Joh. 2, 18—21. 


Fehlt. Joh. 2, 22. 


Vom Scherflein der Witwe und Gleichnis vom selbstgerechten Pharisäer 
und demütigen Zöllner. 
Luce. 21, la+b. ‚ AusMe. 12,41b.(P) Aus Luc. 21, 1a. 
Me. 12, 41e. Aus Luc. 21, 1b. — 
Luce. 21, 22+b. Ans Me. 12, 42b. 118a 1182. Me. 12, 42a. Aus 42b. Aus Luce. 21, 1b. 
Me. 12, 43a. E ; Aus Luc. 21, 2a. Aus Me. 12, 43a. 
Te 2172. \ Ebenso. 
Luc. 18, 9—14. Ebenso. 


Seid niemals wegen Eurer Taten selbstzufrieden. 


Fehlt. N | Luc. 17, 7—10. 
Jesus begiebt sich nach Bethanien. 
rt, 2 WR ABEMCE INT. ED aM Nach Mt. 21, 17a. Aus Me. 11, 11b. 
21, 17b-+ ec. Mt. 21, 17b-+ ce. 
Fehlt. (Siehe Abschnitt 119.) »118b 1185 Joh. 7, 58. 
5)7Nach Luc. 9, 11a:= Aus Tue. 9, Lue. 9, 1la. Aus Me. 11, 11e. Aus 
11b + c. Luc. 9, 11e. 7 
Jesu Gespräch mit Nikodemus. 
Joh. 3, 1—21. Ebenso. 
Joh. 7, 58. | 119 2 Fehlt. (Siehe Abschnitt 118b.) 
300.8, 21.12, Joh. 8,1. Aus Mt. 21,17b. Joh. 8, 2. 


Christus und die Ehebrecherin, 
Joh. 8, 5—11. 120 120 { Ebenso. 


So erklärt es sich auch, dass die Verse Joh. 12, 17—19, die in M sich an die Einzugs- 
geschichte gliedern und als weitere Fortsetzung Joh. 12, 20-—-36 haben, im Tatian fehlen 
müssen und er sogleich Luc. 19, 41—44 anschliesst, das sich in M seinerseits an Lue. 
18, 43 gliedert. 2 

1) Die Teilung in 116a und 116b ist nur der besseren Übersicht wegen vor- 
genommen. 

2) Nach Jerusalem kommt Jesus, den biblischen Berichten entsprechend, öfters. 
Sein feierlicher Einzug wird später angesetzt. 

3) Hier weicht Tatian bedeutend von der Vulgata ab, ohne dass Sievers an dieser 
Stelle eine Bemerkung macht. 


TE 1 Fe 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
‘Der unfruchtbare Feigenbaum. Vom rechten Glauben. 
Mt. 21, 18. 19a +b. Me. 11, 13d. Mt. 21,18. Me. 11. Me.13a+b-+e 
(P) +d. 
Mt. 21, 19e+d. Mt. 21, 20a-+b. Me. 11, 14. (P) Mt. 21, 19d. Mt. 21, 
1212412] Da 
Me. 11, 19—22. Ebenso, 
Mt.21,21. Luc. 17,5. Mc.11,24b + c. 25. Ebenso. 
Gleichnis vom gottlosen Richter und der bittenden Witwe. 
nl: 1122 1225 Ebenso. 


Jesus nach seiner Machtbefugnis befragt, antwortet mit dem Gleichnis 
von den beiden Söhnen. 
Mt. 21, 23a. Nach Lue. 20, 1a-+b. Mt. 21, 23a. Nach Lue. 20, — 1b. 
Mt. 21, 233b + ct!) — | 193 | Mt. 21, 3b te td. 
Mt. 21, 24. 25. 26b 27—32. Mt. 21, 24. 25. 26a + b. 27—32. 
 Gleichnis von den ungetreuen Knechten im Weinberg. 
MUxal, 39: Mt. 21. 33. Aus Luc. 20, 9b. 
Mt. 21, 34-46. Mt. 22, 1. 2 124 Ebenso. 


Gleichnis vom Könige, der seinem Sohne Hochzeit macht. 


Mt. 22, 2. Aus Luc 14, 16b. ı Mt. 22, 2. Luc. 14, 16b. 
Aus Tue. 14, 17a. Mt. 22, 3a-+b, Aus Tuc. 14, 17a. Mt. 22, 32. Lue. 
$ 14, 17d. Mt. 22, 3b. 
Luce. 14, 18-20. Felt. Luc. 14, 18—20. 21a. 
Mt. 22, 4—8. 9a. Luc. 14, 21e. Mt. \125 125\ Mt. 22, 4-8. 9ga+b-+e. Iuc 14, 
22, 9b. 2lc. + ‚Luc. 14, 21d. Luc. 14, 
Jıue. 14, 21d. Mt. 22, 9e. Ime. 14, 22—24.2) 
22 — 24. . 
Mt. 22, 10. 11. 124 -+-b. 13. 14. I ‘ Mt. 22,10. 11. 2a +b+ e. 13. 14. 
Der Zinsgroschen. 
Mt. 22, 15—22. 1126 126 $ Ebenso. 
Der Sadduzäer Frage wegen der Auferstehung. 
Mt. 22, 23—29. ‚ Ebenso. 
Mt. 22, 26a. Lue. 20,30b.3la—+b-+ e. Mt. 22, 26a. Luc. 20, 30b. 3la-+ b. 
Aus e +d. 
Mt. 22,27. Luc. 20, 33a. Mt. 22, 28b. MIESD2SRFTF N 20, 533 50. (I 
Tue. 20, 34a. Mt. 22, 29b. Tue. 20, 34b. Mt. 22, 29a (P)+b. Luc. 20, 34b. 
Tue. 20, 35a +b-+ ce. 36a. Mt. 22, Me. 12, 35a. (P) Aus Mt. 22, 30a. 
30b. 127 127 Mt. 22, 30b. 
T,uc. 20, 36c. 37a.®) Ebenso. 
Me. 12, 26b. Aus Mt. 22, 31b. Mc. Me. 12, 26b+-c+d, 
12, 266 +d. 
Me. 12, 27a. Tue. 20, 38b. Me. 12, 27b. Ebenso. 
Mt. 922.733. Luc. 20,739. Ebenso. 


1) Der Codex Fuld. hat hier noeh dem Tatian gegenüber eine Plusstelle, Sievers 
S; 175, die sich in unserer Harmonie ebenfalls findet (entspricht Mt. 21, 23d.) 

2) Es handelt sich also lediglich um Umstellungen. 

3) In Sievers Ausgabe findet sich hier ein Druckfehler: statt Lne. 10, 36 muss 
es 20, 36 heissen. So auch 8. 173, statt Mt. 21, 19 steht Mt. 21, 29. S. 182 muss 
stehen: Me. 12, 27 statt 28. 3 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 


Das vornehmste Gebot. Gleichnis vom barmherzigen Samariter. 
Mt. 22, 34. Me. 12, 28a. Aus Mt. 


Fe Ebenso 
Luc, 10, 25b. Mt. 22, 36. 37a. Me. a N 

12, 29b-t.c. 30. wie bei Tatian. 

a 128 123 

Mt. 22, 38—40. 
Mc. 12,32. 33. 34a + b. Luc. 10, 28. Me. 12, 32. 33. 34a. Luc. 10, 28. 
_ Mc. 12, 34b.') 2 
Luc. 10, 29—37. Ebenso.!) 

Christus von den Pharisäern verfolgt, ruft die Dürstenden zu sich. | 

Des Nikodemus Verteidigung. P 

Lue. 19, 47. 48. Ebenso. 
Joh. 7, 32-52. 129 129 £ Ebenso. 


Fehlt. Joh. 7, 53.°) 
Wie dünket Euch um Christus? 
Mt. 22,41. 42.43a. Aus Luc. 20. 42a. Ebenso 
Mt. 22, 43b. Mt. 22, 44. Aus 45a. [150 > wie bei Tatian. 
Mt. 22, aus 43a. Aus 45a. 45b. 46. 
Jesus das Licht der Welt. Rede wider den Unglauben der Juden. 
Steinigungsversuch. 
Joh. 8, 12—19. Ebenso. 
Fehlt. | 131 ii Joh. 8, 20. 
Joh. 8, 21°)—59. Ebenso. 
Heilung eines Blindgebornen am Sabbath. Ausforschung und Vertreibung 
des Geheilten. 


Dee 10h. 9,126 Ta 
Joh. 9, 8-14. Ebenso. 
Joh, 9, 15—26. 132 32 2 Ebenso. 
Joh. 9, 7a+b-+ec. | Joh. 9, 27a -+-c. 
Joh. 9, 285— 34. Ebenso. 
Der geheilte Blinde glaubt an Jesus. Vom guten Hirten 
und seinen Schafen. 
Joh. 9, 35—4l. \ Ebenso. 
Joh. 10, 1—21. a3 N Ebenso. 
Bi: Fortsetzung der Rede. 2 
Steinigungsversuche der Juden wegen (dieser Rede. 
Joh. 10, 22—42. ı 134 134 | Ebenso. 
Auferweckung des Lazarus. Verfolgung Jesu durch das Synedrium. 
Joh, 11, 1—56. 1135 135 { Ebenso. 
Jesus und seine Jünger in einer Samariter-Stadt nicht aufgenommen. 
Lue. 9, 51—54. 2 9 Ebenso. 
Luc. 9, 55a. — 566. | 136 1: 6) Loc. 9, 55a + b. 56a--b. 


1) Auf die inhaltlich schlechte Verbindung der Verse Me. 12, 34 + Luc. 10, 28. 
29, die sich in beiden Rezensionen findet, sei noch besonders hingewiesen. 
2) Vgl. Abschnitt 118b. 


3) Bei Sievers und Schmeller falsche Versangaben; statt 20 muss es 21 heissen. 


a 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Jesus im Hause Simon des Aussätzigen. 
Die Juden trachten darnach, Lazarum zu töten. 


7060.712,°1..Mc. 14, 88. Ebenso. 
Joh. 12, 9. Ebenso. 
Joh. 12, 19. 1) Fehlt. 
BOHSA 10.0112 2. Ebenso. 
Jesu Salbung durch Maria. 
Aus Joh. 12, 3a. Me. 14, 3b + c+d. Joh. 12, 32 + b. Luc. 7, 38b. 
Aus Mt. 26, 7b. Joh. 12, 3b + e. — Joh. 12, 3e. 
Joh. 12,46. 
Me. 14, 4. = z 
Mt. 26,.10. Me, 14, 7. 138 158 a 
Mt. 26, 12. 18. wie im Tatian. 
Luc. 7, 39-50. 
Nach Mt. 20, 17a. Fehlt. 


Der Einzug Jesu in Jerusalem. 
Mt. 21, 1. 22+b. Luc. 19, 30b. 
Aus c. 
Aus Mt. 21, 2e. Mt.21, 3a. Luc. 19, 
31da’Mt-21,.3e, 
Mt. 21; 6. Aus Luc. 19, 33a.. Aus 


Tal Meets Mc. 11, 5a. 
Dieser Ban: steht im Tatian be- Aus Luc. 19, 33a. 34a. 34b. Mc. 11, 
deutend früher. ; 
66:78; 
116a%)\ Mt. 21, 7b +c. 4 5a -+b. Aus Joh. 
12,..10b. 


Joh. 12, 16a-+b-+ ce. 
Luc. 19, 36a. Aus Joh. 12, 18a. Mt. 
21, 8. Luc. 19, 37a—+b+.c. 


Siehe Seite 33 unter 116a; doch am Mb;5215 9. -Lue19,638 1 Mes-1I, 
Schlusse steht dort Luc. 19, 39. 40. 10b + c. 

Jeh> 12,12..13. Eu&.197 39:40. 
Joh. 12, 16d. 17—19. Fehlt. Joh. 12, 16d. 17—19. 


Griechen wünschen den Herrn zu sehen. 
Stimme vom Himmel. 


Joh. 12, 20—36. 1139 139 Ebenso. 
Wann kommt das Reich Gottes? 

E96..17,.20, 35 \  ( Ebenso. 

Luc. 21, 37. 38. y 140 140 Ebenso. 


1) Die Differenzen in der Zusammensetzung zwischen T. und M. siehe nunmehr 
durch Vergleichung mit Seite 33. 


Tatian 


33 — 


Münchener Evangelienharmonie 


Jesu Strafpredigt wider die Schriftgelehrten und Pharisäer. 
Wider die törichten Eide und Jerusalems Sünden. 


Mt. 23, 1—5. Me. 12, 38e. 

Mt. 23, 6, 7. | 

Mc. 12, 37e. 

Mt. 23, 8—12. Luc. 11, 48. 

Mt. 23, 14a. Aus Luc. 11, 52a. Aus 
Mt. 23, 14a. 

Lue. 11, 52b. Mt. 23, 3b+-c-+d. 

Mt. 23, 14a. Mc. 12, 40a. Luc. 20, 
ATe. 

Mt. 23, 15 —22. 

Mt. 23, 233 +-b. Aus Luce. 11, 42b. 
Mt. 23, 23e +d. | 

Aus’ Luc. 11, 42c. .Mt..23,'23e. Aus 
Mt. 15, 14a. 

Mt. 23, 24—26. 

Luc. 11,44. Mt. 28, 27. 28. Luc. 11, 
45. 46. 

Mt. 28,29 -33: 

Luc. 11, 49a +b. Aus Mt. 23, 34a. 
34b+c-+d. 

Mt.:23, 35. 36. 


\ 


\ 


| 


141 


141 


! 
} 


Ebenso. 
Ebenso. 
Fehlt. 


Ebenso 
wie im Tatian. 


Mt. 23, 14a. Mc. 12,40a. Mt. 23, 14c. 
Aus Luc. 20, 47e. 
Ebenso. 


Entspricht alles genau der Zusammen- 
setzung des Tatian, 


Wehe Jerusalem! 
142 Ebenso. 


Mt. : 
Wer an mich 


Joh. 12, 42-49. 
J6h.212,7866,.237.. 83, 41, 
Mc. 13, 1a. Mt. 24, 1b + ce. Me. 13, 


le. 2ı-+b. 
. 24, 2e. Aus Luc. 21, 6b. Mt. 24, 
2l-+e. 


y 142 
glaubt, glaubt auch an den Vater. 


| 


144 


\ 143 


Ebenso. 


143 \ Ebenso, 
Zerstörung des Tempels prophezeit. 


' Me. 13, la+b-+c. 22-+b. 


144% me. 24, 2c. Aus Luc. 21, 6b. 6e. (P) 


Jesu prophetische Schilderung vom Untergang der Stadt Jerusalem 
und seiner Wiederkunft 


13. 83. Et 24 8b. 1uc.9], 378, 
Aus b. 

24, 56. +d. Me. 13, 4c. 

17,22. MG 24, 40 . 

Mc. 13, 7a. Aus ‚Euc, 21, 9a. 
Aus Mc. 15, 7a. 

Aus Luc. 21, 9a. Mt. 24, 6e +d. 
Mt. 24, 7. Luc. 21, 11ec.!) Mt. 24, 8. 
Mt. 24, 9a +). 


Mt. 
Lue. 
Aus 


»145 


‘ 


145 


Ebenso 
wie bei Tatian. 


Me. 15, fa—b-e. 
Ebenso. 


Luc. 21, 12a. Mt. 24, 9a. 
9e +d- e. Mt. 24, 9b. 


Me. 13, 


1) Sievers Angabe Luc, 21, 10 ist Druckfehler. 


WER, 


>. 


2ER, Sale, 2 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 

Lüe.21,18: 1% Luc. 21,-1&. 15; Ebenso. 

Mt. 24, 10—14. Ebenso. 

Mt. 24, 5a +b+c-+d. Mt. 24, 15a-+b-+c-+ Nach Me. 13, 
14b. (P) 

Luc. 21, 20. 21. Felhılt. Luc. 21, 20. 21. Me.’ 13, 15. 16. 

Eu09215-22.:23. „/ Ebenso. 

— Luc. 21, 24. 145 145\ Nach Mt. 24, 21. Nach Lue. 21, 24. 

Mt. 24, 20.21. Mt. 24, 20. Nach Mt. 24, 21.!) 

Luc. 21, 25. 26a + b. Luc. 21, 25. 26a-b- e. 

Mt. 24, 22—27. Ebenso 

Mt. 24, 29—31.?) wie bei Tatian. 

Lue. 21, 28. \ 


Seid jede Stunde des Herrn Wiederkunft gewärtig. 
Mt. 24,324 + b. Aus Luc. 21, 29b. 30. 
Mt. 24, 33-35. Lue. 21, 34--36. 
Me. 13, 33b. Mt. 24, 36a. Aus Me. )146 
13, 32b. 
Aus Mt. 24, 36b. 
Von der Wiederkunft Jesu. Seid stets bereit, denn Ihr wisset nicht die Stunde. 


, Ebenso 
och, wie bei Tatian. 


Mt. 24, 37—39. ‚ Ebenso. 
Luc. 17, 28-30. Mt. 24, 17. Ebenso. 
Mt. 24,18Sa. Ausb. Aus Me. 13, 16h. Fehlt. 


Luc. 17, 32. Mt. 24, 40a. Aus b. 
Aus Luce. 17, 35b. Mt. 24, 41. Aus 

Luc. 17, 34a. 34b. 36. 37. 
Mc. 13, 34—36. Mt. 24, 43. 44. SSL 
Luc. 12, 41. Mc. 13, 37. Alles genau dem Tatian entsprechend, 
Lue. 12, 42a. Mt. 24, 45a.?) Aus Luce. 

12, 42b. Mt. 24, 45b + c. 
Mt. 24, 46—5la. Aus Luc. 12, 46c. 

Mt. 24, 5b. 

Gleichnis von den zehn Jungfrauen, 
Mt. 25, 1—12. ı 148 1438| Ebenso. 
Gleichnis vom Herrn, der mit seinen Knechten Abrechnung hält 
wegen anvertrauter Zentner. 

Mt. 25, 14-30. 1149 | Siehe unten. ®) 


1) Zweimal in demselben Abschnitt. 
2) Bei Sievers falsch bezeichnet als Mt. 24, 23—30. 
3) Bei Sievers verdruckt; für Mt. 24, 45 steht Mt. 24, 25. 
4) Es erscheint an unserer Stelle für die bei Tatian getrennt erzählten Gleichnisse 
von den anvertrauten Zentnern eine aus Mt. 25, 14—30 + Luce. 19, 12—27 zusammen- 
gearbeitete Erzählung, die folgende Gestalt zeigt: 

Gleichnis von den anvertrauten Pfunden und Zentnern, 
Duor 19,12 
Mt. 25, 14a. Aus Luc. 19, 13a. Mt. 25, 14b. 15—18. 
Mt. 25, 19a. Luc. 19, 13b. 14. Nach 15a. 15b+ cd. 
Lue. 19, 16a. Mt. 25, 206 4+d. Mt. 25, 2la-+b. 
Eue. 19, 17e. Mt. 25, 2lc-+-d. 22. Luc. 19, 18b. Mt. 25, 23. 
Luc. 19, 19b. Mt. 25, 24a. Luc. 19, 20b. 21. 22. 23. 244. 
Mt. 25, 28. Luc. 19, 25. 26. 27. Mt. 25, 30. 


149 + 151 
des Tatian. 


ER ar 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Selig der wachsame Knecht. 
Luce. 12, 35—38. 150 150 $ Ebenso. 
Gleichnis von den anvertrauten Pfunden. 
Luce. 19, 12—27. 1151  ,  $ Siehe 8. 39 Anm. 4. 
Rede vom jüngsten Gericht. 
Mt. 25, 31—46. 1152 152 Ebenso. 
Letzte Leidensverkündigung. 
Mt. 26, 1—5. 1153) 153')$ Ebenso. 
Judas verhandelt mit den Hohenpriestern. 
Mt. 26, 14a b. Luc. 22, 4b. Mt. Mt. 26, 14a+b-+e.(P) Aus Luc. 
26, l5a+b+e. | 22, 4b. Mt. 26, d5a+b-+e. 


Mc. 14, 11a. Mt. 26, 15e. 16. Aus (94 )154)ı Ebenso. 
Luc. 22, 6b. h ! 


Die Fusswaschung. 


Joh. 13, 1. Fehlt. 
Joh. € 4211. \155 Siehe unten. 
Jesu ein Vorbild dienender Liebe. 
Juh. 13, 12—20. ı 156 | Siehe unten. 
Jesu sendet Jünger aus zur Vorbereitung des Osterlammes. 
Mt. 26, 17. 18a. Ausb. Luc. 22, 10b . Mt. :26,* 17, „182. Aus 7In8 22 
+c-.d. Aus Mt. 26, 18b. _ 10e +d. — 
Aus Luc. 22, 11a. Aus Mc. 14, 14a. 157 157 a 
Mt. 26, 186 + d. ae 
Mt. 14, 15. 16. wie Tatian. 


Jesu Freude über das gemeinsame Östermahl. 


Mc. 14, 17a. Mt. 26, 20b. 21a. Luc. \ RER: 

99, 15. 16. 158a 158 | Ebenso. 

Jesu bezeichnet beim Abendmahl seinen Verräter. 

Job. 13, 21. Me. 14, 19. — | 
Mt. 26, 22b. Mc. 14, 20a—+e. Mt. f_ Asia 

26, 236. ; 155b Siehe unten. 
Mt. 26, 24. Joh. 13, 22. Luc. 22, 23. 

Judas verlässt die Tischrunde. 

Joh. 13, 23—29. Mt. 26, 25. Joh. 18, 
: Q € = AR 159 Siehe unten. 

30—32. ) t 


Einsetzung des heiligen Abendmahles. 


Mt. 26, 26. Luc. 22, 19d. Ebenso. 
Mt. 26, 27—29. Luc. 22, 19e. Luc. % 160a 160 $ „mn _.. 
Ebenso. 
22.81. 32: 


1) Es tritt von Abschritt 153 ab, Sievers S. 230 und 231, eine Differenz ein 
zwischen der Zählung mit arabischen und römischen Ziftern; der Abschnitt CLIII zer- 
fällt in 153 und 154; ich folge der besseren Übersicht halber der arabischen Zählung. 


Be}. KB 


Tatian. Münchener Evangelienharmonie 


Die Fusswaschung. 


\ k Joh. 13, 1. 2. 3. 
Siehe S. 40. | aa) Joh. 13, 4—11. 


Jesus ein Vorbild dienender Liebe. 
Siehe 8. 40. } 156 { Joh. 13, 12—20. 


Jesus bezeichnet beim Abendmahl seinen Verräter. 
Joh. 13, 21. Me. 14, 19. Aus Joh. 
| 13, 22h. 
158b Mt. 26, 22b. Me. 14, 204 +6. Mt. 
26,.23c. 
; Mt. 26, 24. Joh. 13, 22. Luc. 22, 23. 
Judas verlässt die Tischrunde, 


Siehe S. 40. 


: Ä | Joh. 13, 23-29. Mt. 26, 25. Joh. 
Siehe S. 40. 159 13, 30-32. 
Das neue Gebot: Liebet Euch unter einander. 
Joh. 13, 33—35. 4 160b 160b $ Ebenso. 
Petri Verleugnung vorhergesagt. 
Joh. 13, 36. Fehlt. Joh. 13, 36. 3S7a+b-+e. 
Mt. 26, 31-33. Luc. 22, 33b. Joh. Mt. 26, 31-33. Luce. 22, 350. — 
13, 37e. 161 161 
Joh. 13, 38 + b. Mt. 26, 34b + e. 35. Joh. 13,383 + bt e.(P) Mt. 26,35. 


Jesus. ist der Weg und die Wahrheit. 
Joh. 14, 1.2. 3a +b+0. 47. 1162 1625 Joh. 14,1. 2. 3b+ 0. 4-7. 


Wer mich sieht, sieht den Vater. 


Joh. 14, 8—12a. }163 163 Ebenso. 
Ich will Euch nicht als Waisen lassen. 
Joh. 14, 12b +d. 13. Joh. 14, 12b+ ce —+d. 15. 
Fehlt. 164 164 { Joh. 14, 14. 
Joh. 14, 15—21. Ebenso. 


Meinen Frieden gebe ich Euch. 


Joh. 14, 22—50. EEE ... ( Ebenso. 
Joh. 14, 3Ha-b-+e. ‚16° 169) Fehlt. (Siehe Abschnitt 166.) 
Der Jünger Ausstattung mit Schwert und Tasche. 

Eine, 232840, 39-98: Ebenso. 

Joh. 14, 31d. (Siehe Abschnitt 165) | 166 166% Joh. 14, Sla-b-+c-+d. 
Mt. 26, 30a. Aus Luc. 22, 39a. Ebenso. 

Jesus ist der rechte Weinstock. 
Job. 15, 1—10. + 167 167 $ Ebenso. 


Die Jünger sind des Herrn Freunde. 

Joh. 15, Hab. — 12—16. 1168 168$ Joh. 15. Ha+b-+e. 12-16. 
Die Welt hasst die Jünger des Herrn. 

Joh. 15, 17-19. 1169 1691 Ebenso. 


Tatian f Münchener Evangelienharmonie 
Wer Jesu hasst, der hasst den Vater. 

Joh. 15, 20-25. 170 170 $ Ebenso. 

Jesu Jünger werden verfolgt und getötet werden. 
Joh. 15, 26. 27. 16, 1—4. ‘171 171$ Ebenso. 

Wenn Jesus geht, wird der Tröster kommen. 

Joh. 16, 5—11. 172 172$ Ebenso. 

Der Geist der Wahrheit wird zur Wahrheit leiten. 
Job.-16,.12-215; 173 173 $ Ebenso. 

Über ein kleines werdet Ihr mich sehen. 

Jah. 16, 16-233. ı174 174 | Ebenso. 


Bittet in meinem Namen vom Vater, von dem ich ausgegangen. 
Joh. 16, 23b--c. 24—28. 175 175 $ Ebenso. 


Jesus hat die Welt überwunden. 
Joh. 16, 29—33. 1 176 176 $ Ebenso. 
| Jesus verklärt den Vater, der Vater Jesum. 
Joh. 17, 1—8. 1177 177 $ Ebenso. 
Heilige die Deinen in der Wahrheit, dein Wort ist die Wahrheit. 
Joh. 17, 9—19. 178 178 | Ebenso. 


Die Welt kennt nicht den Vater, aber alle die kennen ihn, 
die an Jesum glauben. 


Joh. 17, 20—26. 1179!) 1,179 Ebenso. 
Jesus begiebt sich nach Gethsemane. 
Mt. 26, 36a+b. Joh. 18. Aus 1b. Joh. 18, 1a. Aus b. Mt. 26, 36. Aus 
le —+d. Joh. 18, 1b. c+d. 


Joh. 18, 2. Luc. 22, 40a. Mt. 26, 36c. 
Luce. 22, 40b. — Mt. 26, 36d. 


Ebenso. 


180 218 
0 ?)180 | Luc. 22, 40b. Aus Mt. 26, 3Se. Mt. 


26, 36d. 


Mt. 26, 837-4 b. 38. Mt. 26, 37a. Mt. 26, 39a. 37b. 38. 
Jesu erstes Gebet in. Gethsemane. 

Luc. 22, 4a-b. Ause. Aus Mt. Luc. 22, 4a-+-b- e. Mt. 26, 39b. 
26, 39b. 

Me. 14, 35c +d. Mt. 26, 39e. Fehlt. 

Mc. 14, 36a. Mt. 26, 39e. Me. 14, Me. 14, 36a. Aus Mit. 26, 39c. Me. 
36b-+ c. ee 

Luce. 22, 45a.'Mt. 26, 40a, Aus b. Luc. 22, 45a. Mt. 26, 40a 4b. Aus 

E- Me. 14, 37h. 

Luce. 22, 46a. Mt. 26. 40e. 41. Ebenso. 


1) Wirft man von bier aus einen kurzen Rückblick auf die Tabelle, so fällt auf, 
dass von Abschnitt 149 bis 161 grosse ‚Differenzen zwischen Tatian und M. sich finden, 
dagegen von 162 bis 179 die genauste Übereinstimmung, selbst im Innern der Abschnitte, 
herrseht. 

2) Mit dem 180, Abschnitt beginnt in der Leipziger Hs. die Leidensgeschichte, 


a A 


Talian Münchener Evangelienharmonie 
Jesus betet zum zweiten‘ und dritten Male. 
Mt. 26, 42a. Luc. 22, 43. Mt. 26, 


42b + c. f 
Luc. 22, 44. Aus 45a. Aus Mt. 26. ‚Ebenso 
433. Luc. 22, 45b + c. 1821) 182!,\ wie bei Tatian. 
Mc. 14,40b + c. Mt. 26, 44.45 + b. | 
— Mt. 26,45 ed. 46. Aus Me. 14, 41e. Mi. 26, 45e + d. 46. 
Der Judaskuss. 
Mt. 26, 47a. Aus Joh. 18, 3a. Aus Mt. 26, 47a -+b. 
Mt. 26, 47b. 
Joh. 18, 3c. Aus Mt. 26, 47b. Mt. Aus Joh. 18, 36. — Mt. 26, 47e. 
26, A7e + d. 
Aus Me. 14, 43e. Mt. 26, 47e. 183',183)\ _— Mt. 26, 47d-te. 
Mt. 26, 48. Aus Me. 14, 44e. Mt. Ebenso. 
26, 49a. 
Luc. 22, 47c. 48. Mt. 26, 50b. 49). Ebenso. 


Gefangennahme Jesu. 
Joh. 18,4. 5a +b- ce -d.62a -b. Joh. 18, 4. 5a—+b. — 6b. 
J0h248.:7—9. 184 1) Ebenso. 
— Mt. 26, 506 4d. Joh. 17, 12e. Mt. 26, 50c +d. 
Der Knecht Malchus und der entfliehende Jüngling. 
Luc. 22, 49. Joh. 18, 10. it. / 
Mt. 26, 52—54. Luce. 22, 51. Mt. 26, 55. 
Mc. 14, 49. Luc. 22, 58c+d. Mt. 185 185< Alles wie bei Tatian. 


26, 56 | 
004183512 14, Me, 14, 51.52. \ 


Abführung Jesu; Johannes und Petrus folgen dem Herrn. 
Petri Verleugnung. 


Joh. 18, 15a. Aus Mt. 26. 58a. Joh. \ Ebenso. 
18, 15b. 
Mt, 26, 58b. Joh. 18, 15c+d 16. Ebenso. 


Aus Lue. 22, 56a. Aus Joh. 18, 17a. \186 186° Jok..18, 17a+b-e. 
Lue. 22, 56h. — 

Joh. 18, 17b. Aus ce. Luc. 22, 57b. 
Aus Me. 14, 6b. 

Joh 18, 18. Mt. 26, 58d. - Ebenso. 


Jesus wird vom Hohenpriester verhört und wegen 
seiner Antwort geschlagen. 


Joh. 18, 19—24. 1187 187 | Ebenso. 


1) Die inhaltlichen Differenzen zwischen M. und L. werden später in den An 
merkungen gegeben. 


Tatian 


— 


4 — 


Münchener Evangelienharmonie 


Petri erneute Verleugnung und Reue. 


Joh. 18, 25a. Aus Mt. 26, 69a. Joh. 
18, 25b. | 

Aus Mc. 14, 69a. Mt. 26,71b. Aus. 

Aus Mc. 14, 69b. Mt. 26, 71d. 

Mt. 26, 73. Ausa. b+c-+d. Nach 
Mc. 14, 70d. Mt. 26, 72. 

Aus Mt. 26, 73a. Aus Lue. 22, 
Joh. 18, 264 —+b. 

Luc. 22, 59e + d. Joh. 18, 26c. Mt. 
26, 74a. Aus Me. 14, 71a. 

Ans Luc. 22, 57h. Mt. 26, 70b. Me. 
14, 71b. Joh. 18, 27b. 

Luc. 22, 61a. Mt. 26, 79a —+b-+ ec. 


99a. 


Aus Luc. 22, 34b. Luce. 22, 624 — b. 


\ 


/ 


188 


| 


\ 


Joh. 18, 25a -+-b. 


Mt. 26, 69b. Nach Mt. 26, 71b. 
Ebensec. 

Mt. 26, 73. Ausa.b+c-+d. 12. 
Aus Mt. 26, 73a. — Joh. 18, 262 + b. 


Joh. 18, 26c. 


— Joh. 18, 7a-+b, 


Lue. 22, 6la. Me. 14, 72b+c+d 
+ e. (P) 

Aus Luc. 22, 34b. Luc. 22. 62a. Aus 
Mc. 14, 72f. Luc. 22, 62b. 


Verhör mit Jesu; falsche Zeugen wider ihn. 


22, 66a. Aus Mc. 15, la. Aus 

Luc. 22, 66b. 

Aus Me. 15, 1b. Aus Luc. 22, 66b. 
Aus Mc. 15, 1b. 

Mt. 26, 59b + ce. 60. 

Aus Me. 14, 5dc. 56b. 

Mt. 26, 60b. Aus 6la. Me. 14, 58a. 
Mt. 26, 61b. 

Me. 14, 58. Ausb. 58c. Mt.26, 63a. 62a. 

Mc. 14, 60. Aus a. 60b. Mt. 26, 62b. 

Aus Me. 14, 6la. 


Lue. 


189 


189 


| 


Ebenso wie bei Tatian. 


— Mc. 14, 56b. 


Ebenso wie bei l'atian, nur Me. 14, 
61a vollständig. 


Jesu Bekenntnis als Sohn Gottes. 


Aus Me. 14, 61b. Mt. 26, 630 +d. 
Aus Me. 14, 6le. 


Mc. 14, 61b. Mt. 26, 68c +d. — 


190 190 | Mt. 26, 64a. Lue. 22, 67. — Aus 68%, 


Ebenso. 


Er ist des Todes schuldig! 
| Ebenso. 


Mt. 26, 64a. Luc. 22, 67. 68a + b. 

Mt. 26, 64b+c—+d. 

Mt. 26, 65. Aus Luce. 22, 71e. Mt. \ 
26, 66. a 


191 


\ 


Jesus verspottet und geschlagen. 


Mt. 26, 67a. Aus Luc. 22, 63a.') Aus 
64a.') 

Mt. 26, 67b + c. 68.!) Luc. 22, 65. 

Mt. 27, 2a. Aus Joh. 18, 28a. Mt. 
27, 2b. 

Joh. 18, 28c +d. 


192 


192 


Ebenso wie bei Tatian. 


1) Sievers verfährt hier etwas summarisch; Vers 68 aus Mt. 26 ist gar nicht 
bezeichnet, ebenso nicht Abschnitt 188, S. 255: Me. 14, 70d. 


a 45 re 


Tatian - Münchener Evangelienharmonie 
Des Judas Reue und Selbstmord. 
Mt. 27, 3—10. 1193 193 | Ebenso. 
Jesus wird Pilatus übergeben. 
Joh. 18, 29. 30. 
Luce. 23, 2b+c-+d. 194 194 Ebenso wie bei Tatian. 
30h =218*.31. 99, 


Jesus vor Pilatus: Mein Reich ist nicht von dieser Welt. 


50h718 233-382. 1198 : « 195 $ Ebenso. 

Pilatus sendet Jesum zu Herodes. 
Joh. 18, 38b. Ebenso. 
Lue. 23, 4-12. | 196 196 | Ebenso. 

Pilatus stellt Jesu Unschuld fest. 
Lue. 23, 13. Aus Joh. 19, 4a. Ime. \ Aus Joh. 19, 4a. Luce. 23, 13. 14a 
23, 14a + b, ! \ +b.) 

Joh. 19, 4e-+d. Ine. 23, 14e. 3197 197° Lue. 28, 14e+d(P)-+e, 
Ime. 23, 15. 16. 183. Aus b. Ebenso. 
Joh. 19, 66 +d-+ e. 7—11. | Ebenso. 


Die Juden fordern Jesu Tod. 


Joh. 19, 12—15. Ebenso. 
Me. 15, 3. Mt. 27, 12b. 13. 14. | 08 198 | Ebenso. 
Jesus oder Barrabas? Pilatus lehnt alle Verantwortlichkeit ab. 
Aus Me. 15, 6a. Aus Mt. 27, 15a. » Ebenso. 
Me. 15, 6b. 
Mt 27, 16.:.172. Juh..18,. 39a. Mt. 27,16.17a. Aus Joh. 18, 39a. Aus 
Me. 15, 6a.?) Aus Joh. 18, 39a. 
Mt. 27, 17b-+e. 18-21. \199 199 Ebenso. 
Joh. 18, 40c. Tue. 23, 19a. Aus Me. Ebenso. 
15, 7b. | | 
Bu0.23, 196, Mt. 27, 9,23. — Tue. 28, 19b:. Mt, 27,22. 23. -Alıs 
Lue. 23, 23a. 
Mt. 27, 24—26. Ebenso. 


Jesus geschlagen und verspottet, erhält eine Dornenkrone 
und wird nach Golgatha geführt. 


Mt. 27, 27.283. Aus Me. 15, 17a. Ebenso. 
Aus Joh. 19, 2e. 
Mt. 27, 28b. 29. 30. 31a. Ebenso. 
Fehlt. 19) 5, ah 
Mt. 27, 31b. Aus Me. 15. 20b. Ebenso. 
Mt. 27, 3le. 31d.?) Joh. 19, 17a. Mt. 27, 3le. — Joh. 19, 17a. 


1) Es handelt sich also in diesem Falle nur um eine kleine Umstellung. 
2) Also zweimal im gleichen Abschnitte! 
3) Vgl. über diesen Abschnitt noch weiteres an gegebener Stelle. 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
; Aus Mt. 27, 31d.!) Joh. 19,17b + ce. 
i Aus Mt. 27, 31d.) 
Mt. 27, 32a. Aus Lue.. 23, 26b.') 200 200% Mt27,. 320. 
Aus Mt. 27, 32a. Aus Me. 15, 21b. °) Aus Me. 15,21b. Aus Luce. 23, 26b.!) 
Ans Mt. 27, 32b. Mt. 27, 32b. 
Aus Due. 23, 260. — : Aus Lue. 23, 26c. Aus Me. 15, 20e. 
Weinet nicht über mich, sondern über Euch selber! 
Lue. 23, 27—31. 1201 201 | Ebenso. 
Jesus wird ans Kreuz geschlagen. 
Tune. 23,32. 35a. — Ausb. Me. 15, 22. Tue. 23, 32. 33a. Ans Joh. 19, 17b. 
Aus a. 22b. | (P) Me. 15, 22b. 
Fehlt. Aa ZaD2 Lue. 23, 33e + d. Joh. 19, 18h. 


Mt. 27, 34. Tue. 23. 34. Ebenso. 


Jesu Kleider werden aufgeteilt. 
Mt. 27, 35a. Joh. 19, 23b +e+.d.24. | Joh. 19, 23a (P) b+c+.d. 24. 


0: 
Mt. 27, 36. 0 208) Ebenso, 


Die Kreuzesüberschrift. 
Joh. 19, 19a. Aus Me. 15, 26a. Aus Joh. 19, 19a +b. 
Joh. 19, 19b. 
Aus Mt. 27, 37a+ bh. Joh. 19, 19d. 3004 204?)/ Aus Mt. 27, 37a. Joh. 19, 19c + d. 
Joh. 19, 20a +b+e. 2la-+b. 22. Joh. 19, 20a. Aus Mt. 27, 39a. 
‘Joh. 19, 20b -+ c. 2la-+-b. 22. 


Der Schächer am Kreuz, 
Mt. 27, 38. Fehlt. 
Mt. 27, 3942. - 
Me 15, 32b. Mt. 27, 43. Aus 44a. [79 
Lne. 23, 39-—43. 


9nz 3 i £ 
= Ebenso wie bei Tatian. 


Jesu Mutter und Johannes. 


Joh. 19, 25—27. 1206 206 $ Ebenso. 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 
— Mt. 27, 45—47. 1 207 207 | Luc. 23, 45a. Mt. 27, 45—47. | 
Es ist vollbracht! Jesu Tod. 
Joh. 19, 28. 29a. Mt. 27, 48. Ebenso. 
Joh. 19, 30a + b. Mt. 27, 49. 50a. | Mt. 27, 49. 50a.!) 


Luc. 23, 46b. Aus Joh, 19, 20e. Mt. (208 = Tue. 23, 46b. Joh.19,30a-+b-Le. (P)®) 
27, 50b. 


Wunderbare Zeichen. 
Mi. 2751, | 1209 209 | Ebenso, 


1) Oft finden innerhalb dieses Abschnittes in M. und Tat. nur Versum- 
stellungen statt. 

2) Die Versangaben bei Sievers sind wieder etwas summarisch, 

3) Also in den Joh.-Stellen nur kleine Verschiebungen. 


2 2 [ 


KT See 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Wirkung der Wunderzeichen auf die Anwesenden. 
Mt. 27, 54a +b. Luce. 23, 47. Nach : Mt. 27, 544 4b. Iue. 23, 47. Aus 
b. 47e. a.b-+e. 


Aus Me. 15, 39e. Tue. 23, 48. Aus 
Mt. 27, 55a. 
Me. 15, 4le. Mt. 27, 56a. Aus Me. [210 210% Me. 15, Alec. Wath-te. 


Ebenso. 


15, 40b. 
Aus Mt. 27, 56b. Me. 15, 4la Ans Aus Mt. 27, 56b. Me. 15, 4la. 
Lur. 23, 49b. \ Aus b. — 
Jesu wird die Seite geöffnet. 
Joh. 19, 31-34. \ Ebenso. 
Fehlt. 211 211 Joh. 19, 35. 
Joh. 19. Aus 36a. 36b. 37. | Joh. 19, 36a + b. 37. 
Joseph von Arimathia erbittet Jesu Leichnam. 
Mt. 27. 57a. Aus b. Aus Me. 15, 43a. Ebenso. 
Lue. 23, 51b. Aus Mt. 27, 57b. Aus Mt. 27, 57h, 
Loc. 23, 50b. Joh. 19, 38b. Luc. 23, Ebenso. 
olc—+.a. 212 212 
Mt. 27, 58a -+-b. Ebenso. 
Me. 15, 44a-+-b--e-+d. Ans 45a. Me. 15, 4a -+b. Aus e. 44d. 4da. 
Mt. 27, 58c, Joh. 19, 39 —40. Ebenso. 


Jesus wird in das Grab gelegt. 
Joh. 19, 41. Mt. 27, 60a+-c-+d. 1213 213$ Joh.19, 41. Mt. 27,600 -b+c+d 


Die Frauen kehren voın Grabe nach Hause zurück. 


Mt. 27, 61. Luc. 23, 55e. 56a: 13 1 Ebenso. 
Mc. 16, le. Luc. 23, 56b. er a: Ebenso. 

Die Juden fordern von Ha Kern für das Crah Jesu. 
Mt. 27, 62—66. 4215 215')$ Ebenso. 


Die Frauen begeben en zu dem Grabe. 
Mt. 28, la. Aus Joh. 20, 1b. Aus \ Ebenso. 
Mt. 28, 1b. | 
Aus Me. 16, 1b. Tue. 24. Ausla. 1b. 216 216/ Ebenso. 


Me. 16, 2b. 3. 4b. Me. 16, 2b. Aus Lue. 24, 1a. Me. 

16, 3. 4b. 
Der Engel spricht mit den Frauen. 

Mt. 283, 2a+b-+ece. — Me. 16, 4a. \ Mt. 28,23 +b-+.c. Nach Me. 16, 2a. 
Me. 16, 4a. 

Aus Tue, 24, 2. Mt. 28, 24. — 917 217% Aus Luc. 24, 2. Mt. 28, 2d. Aus 
Me. 16, 5a. 

Mt. 28, 3—6. Ebenso. 

Jesus ist auferstanden. 


Luc. 24, 4—7, Mt. 28, 7. 1218 218 Ebenso. 


1) Mit diesem Abschnitt schliesst die Leipziger Passion. ab, die Abschnitt 180 
bis 215 umfasst, 


a A, 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Die Frauen eilen zu den Jüngern. 
Luc. 24, 8. Mt. 28, 8. 1219a 219a$ Ebenso. 


Die Frauen, denen Jesus inzwischen begegnet, verkündigen 
den Jüngern ihr Erlebnis. 


\ Fehlt. (Nämlich Joh. 20, 18; siehe 


221 in M.) 
Mt. 28, 9. 10. 11a. Aus Lue. 24, 9a.t) 
Aus Me. 16, 10b. Lue. 24, 9b. Aus 
Me. 16, 10b. 
{ Aus Me. 16, 11a. Luc. 24, 11. 


Maria Magdalena kommt zu Petrus und Johannes. 


Siehe unten. | 22 


Joh. 20, 2. 1219b?) 219b$ Ebenso. 

Petrus und Johannes eilen zum Grabe. 
Joh. 20, 3-10. ı 220 220 | Ebenso. 

Jesus erscheint der Maria Magdalena. 
Me. 16, u n 9b. Joh. 20, 11a. | ER RE 
a a Fehlt. (1 991 near 
Fehlt. (Siehe 223.) Joh. 20, 18. 


Die Juden erhalten Kunde von Jesu Auferstehung. 
Bestechungsversuche. 
Mt. 28, 11—15. 1222 222 $ Ebenso. 


Die Frauen, denen Jesus inzwischen begegnet, verkündigen 
dden Jüngern ihr Erlebnis. 
Joh. 20, 18. 
Mt. 28,9. 10. 11a. Aus Luc. 24, 9a.?) 2 
Aus Me. 16, 10b. Luce. 24, 9b. Aus )223 Siehe oben. 
Me. 16, 10b. 
Me. 16, 11a.-+b. Lue. 24, 11. 


Jesus erscheint den Jüngern auf dem Wege nach Emmaus,. 


Me. 16, 12. Luce. 24, 13—17. ı 224 224 Ebenso. 
Die Jünger erzählen Jesum seine eigne Geschichte. 

Tue. 24, 18—21. 1225 225 $ Ebenso. 

Die Jünger reden weiter mit Jesum. 
Lne. 24, 22—24. 1226 226 | Ebenso. 

Jesus erklärt den Jüngern die Notwendigkeit seines Leidens. 

Ime. 24, 25—27. ı 227 227 | Ebenso. 

Die Jünger erkennen Jesum bei Tisch. 
Luc. 24, 28-31. ı 228 228% Ebenso. 


1) Sievers giebt irrtümlich Luce. 24, 19 an. 

2) Gegen den Schluss hin werden die einzelnen Abschnitte im Tatian zuweilen 
sehr klein; im vorliegenden Falle hat sogar noch der 219. ne in a und b geteilt 
werden müssen. 

3) Vgl. Anm. 1. 


nee 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 
Die Jünger erzählen ihr Erlebnis den anderen. 
Luce. 24, 32—35. Me. 16, 13h. 1229 229 | Tue. 24, 32—855. — 


Jesus erscheint den Jüngern bei verschlossenen Türen, 
Luc. 24, 36a. Joh. 20, 19a +-b-+e. | Joh. 20, 194 -+b-+ c. Luc. 24, 36a. 
Aus d. 12 230 Aus Joh. 20, 19d. 
Lue. 24, 36e. 57—40. Aus Joh. 20, 20b. Ebenso. 


Jesus bittet um etwas Speise. 


Luce. 24, 41—44. ı 231 231 $ Ebenso. 
Jesus erklärt die Schrift und giebt den Jüngern vom heiligen Geist. 

Lue. 24, 45—48. 49a. Vos9 039 | Ebenso. 

Joh. 20, 20e. 21—23. \ | Ebenso. 

Jesus zeigt sich den Jüngern, insbesondere dem ungläubigen Thomas. 
Joh. 20, 24 - 29. 1253 233 | Ebenso. 
Anderweitige Zeichen des Herrn. 
Joh. 20, 30. 31. 1 234 234 Ebenso. 
Die Jünger wollen am See Tiberias fischen. 
Fol: 21::1—8, 1235 235 { Ebenso. 
Jesus erscheint den Jüngern am See Tiberias. 
Joh. 21, 4—8. 1236 236 {| Ebenso. 
Jesus hält mit den Jüngern ein Mahl. 
Joh. 21, 9—14. 1257 237} Ebenso. 
Jesus fragt Petrus, ob er ihn lieb habe. 
Joh. 21, 15—19. 1 238 238$ Ebenso. 
Ausspruch des Herrn über Johannes. 
Joh. 21, 19b—24. 1239 239$ Ebenso. 
Schluss des Johannes-Evangeliums. 
Jah:21,. 25. } 240 240 Ebenso. 
Jesus erscheint den elf Jüngern auf einem Berge. 

Mt. 28, 16. 17. \ ( Ebenso. 

Me. 16, 14b + c.i) | FEN een Fehlt, 

Der Taufbefehl. 
Mt. 28, 18. Me. 16, 15.2) + Mt. 28, 18. 
Mt. 28, 19. 20. Ebenso. 


Fehlt *) (an dieser Stelle, siehe Ab- 949 2492)! Me. 16, 4a+b-+e. 15.°) 
schnitt 241 u. Anm.) 


Mc. 16, 16. , \ Ebenso. | 
Begleitende Zeichen für die Glaubenden. 
Me. 16, 17. 18. 1243 243 | Ebenso. 


1) Vgl. jedoch den nächsten Abschnitt. 

2) In 242 ist mit Me. 16,15 eine Verschiebung eingetreten; der Vers Me. 16, 14 
findet sich im Tat. im Abschnitt 241; aber dort unvollständiger, nur Mc. 16, 14b +c, 
jedenfalls ist in M die Anordnung des 242. Abschnittes einheitlicher als im Tat. 


4 


A A yaken 


Tatian Münchener Evangelienharmonie 


Des Herrn Himmelfahrt. 

Ebenso wie bei Tatian. (Am Schluss 
jedoch noch einmal eine Stelle 
aus Luce. 24, 53b anfügend.) 

Anhang in M: Heilung eines Blinden. 

Fehlt. | Mc. 8, 22—26. 


Luc. 24, 49b + ce. 50. 51.') 
Me. 16, 19e. Luc. 24, 52. 58. 244 244 
Me. 16, 20. 


1) Sievers hat irrtümlich 53 statt 51. 


® 


Erst durch diese Übersicht lässt sich im Einzelnen das Verhältnis 
der Münchener Evangelienharmonie zum Tatian beurteilen. Von einem 
grösseren Mehr oder Weniger kann man an folgenden Stellen sprechen. 
Mehr bietet der Tatian nur an zwei Stellen, er allein hat: 

1) den Prolog Luc. I, 1—4; 

2) einen Teil des Geschlechtsregisters Luc. III, 34b—38 (Abschnitt 

5 des Tatian). 
Andererseits sind die Mehrstellen in M gegenüber dem Tatian 
viel zahlreicher. Es sind nachstehende: 
1) Zwischen Abschnitt 47 und 48 des Tatian wird eingeschoben 
Me. I, 23—27 (Heilung eines Besessenen). 

2) Zwischen Abschnitt 118a und 118b wird eingeschoben Luc. XVII, 
7—10 (Seid niemals mit Euren Taten selbstzufrieden). 

3) In Abschnitt 57 wird eingeschoben Mt. XVI, 2, 3, 4da+b. 
(Im Gespräch mit den zeichenfordernden Pharisäern werden 
einige Redestücke eingefügt). 

4) In Abschnitt 70 wird eingeschoben Luc. VIII, 1—4 (Jesus 

durchzieht mit seinen Anhängerinnen die Gegend). 

5) In Abschnitt 61 wird eingeschoben Joh. VII, 40b-43 (Streit 

über Jesu Person). 

6) In Abschnitt 112 wird eingeschoben Luc. XXIL, 27-30 (Ver- 

heissung für der Jünger Zukunft). 

7) In Abschnitt 116a wird eingeschoben Joh. XII, 16d, 17—19 

(Jesus wegen der Auferweckung des Lazarus gepriesen). 

Hierbei sei jedoch bemerkt, dass Joh. XII, 19 sich in Abschnitt 137 
des Tatian findet; es ist dieser Vers sonach als Plus wieder zu streichen. 

8) Nach Abschnitt 244 erscheint in M als Anhang: Me. VIII, 22 

bis 26 (Heilung eines Blinden). 

Es kommt ferner noch ein Mehr und Weniger geringeren Umfangs. 
in betracht. 
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Im Tatian finden sich M gegenüber folgende Mehrverse: 


1) Matthäus-Verse: Mt. 4, 122-+-b (Abschn. 21) 
Mt. 12, 33 (Abschn. 62) Mt. 10, 1a+b-+ ec (Abschn. 44) 
Mt. 14, 16 (Abschn. 80) Mt. 14, 5b+c-+a (Abschn. 79) 
Mt. 19, 30 (Abschn. 106) Mt. 20, 31 (Abschn. 115) 
Mt. 27, 38 (Abschn. 205) Mt. 24, 18a--b (Abschn. 147) 
2) Markus-Verse: Me. 8, 33a +b-+e+d (Abschn. 44) 
Me. 6, 39. 40 (Abschn. 80) 
3) Lukas-Verse: Lue. 11, 10 (Abschn. 40) 
Luc. 12, 26 Abschn. 38) Lue. 5, 26a+b-+c+d, oder: 26a 
Luce. 22, 59e+d (Abschn. 188) + b. 27a-+b (Abschn. 54) 
Lue. 6, 31 (Abschn. 31) Luc. 11, 40 (Abschn. 83) 
4) Johannes-Verse: Ä Joh. 4, 2 (Abschn. 20) 
Joh. 5, 12 (Abschn. 88) Joh. 12, 19 (Abschn. 137) 
Es stehen in M folgende Verse, die im Tat. fehlen: 
1) Matthäus- Verse: Mt. 4, 17 (Abschn. 21) (doch vgl. 
Mt. 13, 36b (Abschn. 74) hierzu später) 
Mt. 15, 30. 31 (Abschn. 88) 
2) Markus-Verse: Mc. 13, 15. 16 (Abschn. 145) 
3) Lukas-Verse: Luc. 4, 222-+b (Abschn. 18) 
Lue. 5, 17 (Abschn. 54) Luc. 10, 2b+c-+d (Abschn. 67) 


Lue. 11, 36a+c+d(Abschn. 36) Luc. 9, 55b +56a (Abschn. 136) 
"Luc. 13, 28c+a (Abschn. 113) Luc. 23, 33c-+d (Abschn. 202) 


4) Johannes-Verse: Joh. 1, 6 (Abschn. 13) 
Joh. 3, 35 (Abschn. 20) Joh. 2, 22 (Abschn. 117) 
Joh. 6, 5. 6 (Abschn. 80) Joh. 8, 20 (Abschn. 131) 


Joh. 6, 16a+17a--b (Abschn.80) Joh. 13, 2.3 (Abschn. 155) 

Joh. 13, 37a+ b (Abschn. 161) Joh. 14, 14 (Abschn. 164) 

Joh. 19, 35 (Abschn. 211) Joh. 19, 5. 6a+b (Abschn. 200) 
Joh. 20, 11b. 12 (Abschn. 221) | 

Es sei noch darauf hingewiesen, dass sich manche Verse in M 
doppelt finden, wie z. B. Luc. II, 40 in Abschnitt 7 und 12; Joh. VII, 53 
in Abschn. 11Sb und 129 (im Tat. im Abschn. 119; also noch eine Um- 
stellung ausserdem); Mt. IV, 17 in Abschn. 18 und 21. 

Oft treten bedeutungsvolle inhaltliche Verschiebungen in M gegen- 
über dem Tatian auf. Die Hauptunistellung findet mit der Einzugsgeschichte 
Jesu in Jerusalem statt. Im Tatian CXVI, wird sie in M zwischen den 
138. Abschnitt (Salbung Jesu durch Maria) und den 139. (Griechen wünschen 


1) Erklärt sich aus der schwankenden Verszählung, die in manchen Ausgaben 
den letzten Teil des 26. Verses schon als ersten des 27. zählt. 
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den Herrn zu sehen) gerückt. Vergl. darüber S. 33 und 37. Weitere 
‚Inhaltsverschiebungen treten ein Abschnitt 49 (die Geschichte des Jünglings 


zu Nain). Die Differenz stellt sich so dar: 


Tatian: 
Abschn. 48. PetriSchwieger geheilt. 
Abschn. 49. Auferweckung des 
Jünglings zu Nain. 
Abschn. 50. Heilung von Kranken 
und Besessenen. 
Abschn. 51. Vonder Nachfolge Jesu. 


Münchener Harmonie: 
Petri Schwieger geheilt. 
Heilung von Kranken und Be- 
sessenen. 
Auferweckung des Jünglings zu 
Nain. 
Von der Nachfolge‘ Jesu. 


Ich gebe die weiteren Verschiebungen kurz an: 


Tatian: 
Abschn. 93. Leidensverkündigung. 
Abschn. 94. Wer ist der Grösste 
unter den Jüngern ? 
Abschn.95° Wer nieht wider uns 
5 ist, ist für uns. 
“| Abschn.95” Wirf fort, was dir 
ärgerlich ist. 


Münchener Harmonie: 
Leidensverkündigung. 
Wer nicht wider uns ist, ist für uns. 


Wer ist der Grösste unter den 
Jüngern ? 
Wirf fort, was dir ärgerlich ist. 


Die umfangreichsten Verschiebungen liegen in den Abschnitten 148 
bis 161 vor. Si@ sind folgendermassen beschaffen : 


- Tatian: 

Abschn. 148. Gleichnis von den 
zehn Jungfraien. 

Abschn. 149. Gleichnis von den an- 
vertrauten Zentnern. 


Abschn. 150. Selig der wachsame 
Knecht. 

Absehn. 151. Gleichnis von den an- 
vertrauten Pfunden. 

Abschn. 152. Rede vom jüngsten 


Gericht. 

Abschn. 153. Letzte Leidensver- 
kündigung. 

Abschn. 154. Judas und die Hohen- 
priester, 


Abschn. 155. Die Fusswaschung. 


Abschn. 156. Jesus ein Vorbild 
dienender Liebe. 


Münchener Harmonie: 

Gleichnis von den zehn Jung- 
frauen. 

Gleichnis von den anvertrauten 
Pfunden und Zentnern. (Zu- 
sammengearbeitet!) 

Selig der wachsame Knecht. 


Rede vom jüngsten Gericht. 
Letzte Leidensverkündigung. 


Judas verhandelt mit den Hohen- 
priestern. 

Jesu sendet Jünger aus zur Vor- 
bereitung des Abendmalhles. 

Jesu Freude über das gemeinsame 
Mahl. 
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Abschn.157. Jesus sendet seine 
Jünger zur Vorbereitung des 
Österlamms aus. 

Abschn. 158° Jesu Freude über 
158 | das gemeinsame Mahl. 
Abschn.158» Jesus bezeichnet 
beim Mahl seinen Verräter. 
Abschn. 159. Judas verlässt die 
Tischrunde. 

Abschn. 160° Einsetzung des 
heiligen Abendmahles. 

Abschn. 160° Das neue Gebot: 
Liebet Euch unter einander. 

Abschn. 161. Petri Verleugnung 
vorhergesagt. 


160 


Einsetzung des heiligen Abend- 
mahles. 


Die Fusswaschung. 
Jesu ein Vorbild dienender Liebe. 


Jesus bezeichnet beim Abendmahl 
seinen Verräter. 

Judas verlässt die Tischrunde. 

Das neue Gebot: Liebet Euch 

untereinander, 


Petri Verleugnung vorhergesagt. 


Die letzte grössere Umstellung zeigt der 223. Abschnitt des Tatian: 


die Frauen, denen Jesus begegnet, verkünden den Jüngern ihr Erlebnis. 
Diese Erzählung steht bei M im 219. Abschnitt, so dass dieser hierdurch 
in 219a: Die Frauen eilen zu den Jüngern, und 219b: Maria Magdalena 
kommt zu Petrus und Johannes, gespalten wird. 

Neben diesen Verschiebungen grösseren Stiles zeigen sich unendlich 
zahlreich solche kleinerer Teilchen, z. B.: 


Mt. 8, 18 im Tatian Abschnitt 50, wird gerückt in Abschnitt 51. 
Mc. 5 3-4448d „ „ „ S4, h) „ 9 ” 83. 
Joh. 20, 18 „ „ „ 223, „ „ „ „ 221. 


Doch ist hierbei wieder zu bedenken dass Abschnitt 223 des Tatian in M 
zwischen den 219. Abschnitt geschoben ist. 
Joh. 14, 31 a+b-+c im Tatian Abschnitt 165, wird gerückt in Abschnitt 166. 
Me. 16, 14b-+c ” „ „ 241, ” „ ” „ 242, 


118. 
Jon. 7, 53 ) ”» ) 119, „ „ 2) 2 129. } 


Diese Anführungen liessen sich mehren, doch verweise ich auf die Tabelle. 
Nicht unerwähnt dürfen folgende Erscheinungen bleiben: 

1) Abschnitt 75 des Tatian bringt die Auslegung des Gleichnisses 
vom Sämann nur nach Mt. In M erscheint dafür eine Kom- 
position aus Mt. und Luc. (Vgl. das Nähere >. 27.) 

2) Abschnitt 101 des Tatian: Lasset die Kindlein zu mir kommen, 
nur nach Mt. gegeben. In M ist die Parallele sehr stark benutzt, 
vel..S231. 

3) Abschnitt 149 des Tatian bringt das Gleichnis von den anver- 
trauten Zentnern, Abschnitt 151 das von den anvertrauten Pfunden. 
In M sind beide Gleichnisse mit einander verschmolzen, vg]. 8.39. 


Wer hat nun derartige Änderungen mit dem Tatian vorgenommen? 
Man muss eine zweite Tatianrezension annehmen, die schon zeitig entstanden, 
sich in lateinischer Sprache neben der anderen Bahn brach, denn es ist 
undenkbar, dass der. Verfasser des Leven van Jezus für seine Arbeit diese 
Zusammenstellungen selbständig vorgenommen. Das Vorwort freilich bei 
Mejer S. 1 fgg., Schönbach S. 61 fg. sagt: “Eens tijts so bat mi een mijn 
lieve vrint, dat ic dewangelie trokke uten latine in didscher talen ende ic uten 
texte van de vire ewangelisten makde ene schone historie van den wesene ende 
van den levene ons heren Ihesu Christi’. Schon Schönbach. bemerkt S. 92 
dazu: "Tut er doch so, als ob er selbst das Mosaik der Harmonie aus den 
Evangelien gebildet habe, indes er tatsächlich sich die ganze Arbeit vom 
lateinischen Tatian hat besorgen lassen’. A 

Auf noch eine Tatianrezension führen die von Sievers, Z. f. d. Ph. 
XXI 385 fgg. veröffentlichten Bruchstücke einer mitteldeutschen Evangelien- 
harmonie des Klosters Himmelgarten bei Nordhausen. 


Ill. Proben aus der Münchener Evangelienharmonie. 


Es ist unerklärlich, dass eine Handschrift, wie Cgm. 532, die schon 
Schmeller als eine „schätzbare“ 1831 einer grösseren Sorgfalt empfahl, so 
lange unbeachtet geblieben, da erst Schönbach 1903 die ersten, allerdings 
wenig umfangreichen Proben daraus gegeben, von 288 Spalten nur 11 ver- 
öffentlicht hat. Ich muss mich im folgenden mit einer Auswahl begnügen, 
die aber ein klares Bild der Münchener Evangelienharmonie zu geben ge- 
eignet sein dürfte. Es gilt auch hier, das S. 6 bemerkte. Die Eigennamen 
sind auch hier durchgehends mit grossen Anfangsbuchstaben gegeben, deren 
Gebrauch ich geregelt. 

f. 12%. (Joh. I, 1) In prineipio erat verbum, et verbum erat apud deum, 
et deus erat verbum. (2) hoc erat in principio apud deum, (3a) omnia per ipsum 
facta sunt. Johannes evangelista. (1) In dem beginne was daz wort, und 
daz wort was bei got, und. got was daz wort. (2) daz was in dem 
beginne, bei got. (3) alle dink durch yn gemachet sint, und sunder in 

niht gemachet ist, daz gemachet ist. (4) daz was in im leben und daz leben 
was lieht der menschen. (5) und daz liht leuhtet in die vinsternüsse, und die 
vinsternüsse begreiffet sein niht. (Luc. I, 5) In den tagen Lucas ewangelista 
Herodes des küniges was ein prister, des nam was Zacharias, und sein weip was 
10 von den töhtern Aaron; und ir nam was Elisapeth. (6) si waren aber paide 
gereht vor dem herren und wandelten in allen den gepoten des herren und yn 
aller seiner gerehtikait sunder klage. (7) mer si enhetten niht kindes, umb 
daz Elysapet was untrehtik, und sie waren palde vergangen in iren tagen. 


OT 


(5) ez geschach aber, da Zacharias in orden seiner stunde des pristeramptes 


5 omnia per ipsum — 7 in tenebris — 9 regis Judee — Z. de vice Abia — 
11 ante deum — dei, so fast immer — 13 processissent — 14 fgg, factum est autem, 
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(9) nach gewonhait vor dem herren solt pflegen, da gink er in den tempel; 
und da er in den tempel was und berait stunde seines f. 12° amptes zu pflegen 
und den weirach zu oppfern nach gewonhait seins amptes, (10) und alle die vil- 
hait des volkes was auzwendik betend in der stunde des oppfers, (11) da er- 
schein ym der engel des herren, stende zu der rehten seiten des alters. (12a) 
und da yn Zacharias gesach, da wart er betrübt. (13) aber der engel sprach 
zu ym: niht furbt dir, Zacharias, wann dein gepet ist erhoert, und Elisapet dein 
weip sol dir gepern ein sun und sein nam sol sein Johannes. (14) und dir 
sol werden freude und wunne, und vil schullen sich frewen yn seiner gepurt. 
(15) wann er wirt groz vor dem herren; und wein noch lautertrank sol er 
niht trinken und von dem heiligen gaist sol er erfült werden in seiner muter 
leib. (16) und er sol vil der süne von Israel bekern zu irem herren got, (17) 
und er sol vor ym gan in dem gaiste und in der kraft Elye, zu keren di hertzze 
der veter in die süne, und die ungelaubigen zu der weishait der gerehten, zu 
beraiten got ein volkumen volk. (18) und da sprach er zu dem engel: wo von 
sol ich ditz wizzen, wann ich pin alt und mein weip ist vergangen in iren tagen. 
(19) da antwurt der engel und sprach zu ym: ich pin Gabriel, der da stet vor 
dem hern, und pin gesant dir zu ze sprechen und dir zu f. 12° ewangeliziren. 
(20) und sich, du wirdest sweigent und solt nıht mügende sprechen, biz in den 
tak, daz ditz sol geschehen; dar umb, daz niht hast gelaubt mein worten, die 
ervolt werden in irre zeit. (21) und daz volk was baitende Zacharias und 
wunderten sich, daz er so lange erbaitet in dem tempel. (22) und da er auz- 
gienk von dem tempel, da moht er niht sprechen zu in, und si bekannten, daz 
er ein vision het gesehen in dem tempel. und er was in winckende und plaibe 
stump. (23) und ez geschach, da ervolt wurden die tage seines amptes, daz 
er gienk in sein haus. (24) und nach den tagen enpfienk Elisapet, sein weip, 
einen sun und verpark sich fünf monde und sprach: (25) der herre hat mir 
also vil gutes getan in den tagen, daz er gesehen hat ab ze tun mein laster 
unter den menschen. Imeas. (26) Aber in iren sechsten monde wart gesant der 
engel Gabriel von got in ein stat Galylee, der nam was Nazareth, (27) zu einer 
maide, die was getrewet einem manne, des nam was Josep von dem haus 
Davides; und der mait nam was Maria. (28) und der engel gienk ein zu 
ir und sprach: gegrüzzet seist du, vol gnaden ; der herre mit dir, gesegnete 
f. 129 pistu unter den weiben. (29) da sie daz gehort, da wart sie betrübt 
in seiner rede und gedaht, waz dis grüzzunge were. (30) und da sait ir der 
engel: Maria, niht enfürht dir, wann du hast genade funden bei got. (31) sich, 
du solt enpfahen in deinen leib und gepern ein sune und solt sein namen 


cum sacerdotio fungeretur in ordine vicis suae ante deum, sccundum consuetudinem sacer- 
dotii, sorte exiit, ut incensum poneret, ingressus in templum domini. Die Verwirrung 
im Deutschen rührt wohl nur von einem Abschreiber her. — 5 altaris incensi — 11 bjbit 
— replebitur adhue — 12 convertit — 16 processit — 18 Im Deutschen zwei Ausdrücke für 
"evangelizare' — 22 arbeitet — 23 "von dem tempel’ -— 24 wickende — 25 die seines — 27 einen 
sun’ Zusatz. — 'quia’ hier und sonst oft ausgelassen — 28 'vil gutes’ Zusatz. — 34 audisset. 
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haizzen Jhesum, (32) dirr wirt groz und wirt gehaizzen sun des aller hoechsten, 
und unser herre got sol ym geben den stul Davides, seines vaters, und er sol 
reichssen in dem haus Jacobs in ewikait; (35) und seins reiches wirt niht 
ende. (34) da sprach Maria zu dem engel: wie mak ditz geschehen? wann ich 
mannes niht bekenne. (35) und der engel antwurt und sprach zu ir: der heilig 
gaist überkümt in dich, und die kraft des allerhoechsten bescheinet dich; und 
dar umb, daz geborn wirt heilik wirt gehaizzen sun gotes. (36) und sich, Eli- 
sapet dein meginne, die hat enpfangen einen sun in irem alter, und dirr monade 
ist ir der sehste, die untrehtik wirt gesait; (37) wann ez ist niht unmüglich 
bei got kaine wort. (38) da sprach Maria: sich, eine dirne des herren; mir 
werde nach deinen worten. und da gink von ir der engel. Lucas (39) Da 
stund auf Maria in den f. 13% tagen und gienk yn daz gepirge mit eylunge 
in die stat Judea (40) und gienk in daz haus Zacharie und grüzzet Elisapethen. 
(41) und ez geschach, da Elisapeth gehort den gruzze Marien, daz sich ir kint 
frewet in iren leib. und Elysapet wart ervolt mit dem heiligen gaist (42) und 
rieff mit grozzer stymme und sprach: gesegent pistu unter den weiben, und 
gesegent ist die fruht deines leibs; (43) und wannen kümt mir, daz die muter 
meines herren kümt zu mir! (44) wann sich, als die stymme deines gruzzes ist 
getan in mein oren, so hat sich erfrewet in freuden mein kint yn meinem leib. 
(45) und du pist selik, daz du gelaubest, wann die dink, die dir gesait sint 
von got, werden ervolt. (46) und Maria sprach: mein sel grüzzet den herren, 
(47) und mein gaist springet auz in got, meinem haile, (48) wann er hat an 
gesehen die demütikait seiner dirne. seht, des sagent mich selik alleu geslehte. 
(49) er hat mich groz gemachet, der da geweltik ist, und seinen heiligen namen. 
(50) und sein parmhertzzikait von geslehte in geslehte, die in fürhten. (51) er 
hat getan maht yn sein arm zu strewen die hoffertigen in gedanken seins 
hertzzen. (52) er hat entsatzzt die gewaltigen von dem stul und erhoeht die 
demüti- f. 13° gen. (53) er hat hungrigen erfült in gutem und die reichen ge- 
satzte in eitelikait. (54) er hat enpfangen Israhel sein kint und gedacht seiner 
parmhertzzigkait, (55) also geret ist zu unsern vetern Abraham und seinem 
samen in der werlt. (56) und Maria plaib mit ir drew mande. und darnach 
kert sie wider in ir haus. Lucas. (57) Aber die zeit Elisapethen ist ervolt und 
sie gepare einen sun (58) und daz horten ir nachgepauren und ir mage, wann 
der herre sein parmhertzzigkait groezzet: mit ir, und frewent sich und dankent 
iren got. (59) und ez geschach in dem achten tage, daz sie kumen zu besneiden 


2 "unser got’ zugesetzt — 7 'quod nascetur sanctum vocabitur filius dei’ war 


richtig übersetzt, aber von einem Abschreiber der Übersetzung so missverstanden, dass 
re nach 'geborn wirt’ "von dir, daz wirt gesait’ und dann nach “heilik’ "und’ einfügte. 
— 8 et ipsa concepit — 11 secundum verbum tuum — 23 ecce enim — 24 quia fecit 
— sanetum nomen eius — 29 dimisit inanes — 31 quasi mensibus tribus — "darnach’ 
Zusatz — 32 tempus pariendi — 33 fililum suum — 34 congratulabantur ei. Das Verbum 
scheint im Deutschen durch zwei Ausdrücke wiedergegeben, 


1, 3 


daz kint und nanten ez mit dem namen seins vaters Zacharias. (60) da antwurt 
sein muter und sprach: nein, kaine wise, sunder er sol haizzen Johannes. 
(61) da sprachen sie zu ir: nymant ist in dem geslehte, der mit disem namen 
sey genant. (62) da winkten sie seinem. vater, wie er yn wölt haizzen. (63) und 
er yesch ein taveln und schraib und sprach: Johanns ist sein name. und sie 
wunderten sich alle. (64) da wart der munt Zacharias geoffent, und sein zunge 
gelost, und sprach rehte und gebenedicte den herren. (65) da wart ein forht 
über alle die nachgebauren, f. 15° und dis wort wurden alle gepraitet über 
al daz gepirge Jude. (66) und alle, die sie horten, satzten sie yn ir hertzze 
10 und sagten: wer wenestu, daz ditz kint werde? wann des hern hant was mit 
im, (67) und Zacharias sein vater wart ervolt mit dem heiligen gaist und pro- 
pheeirt und sprach: (68) gebenedicte sei der herre, got Israhel, wann er hat 
mich gevisitirt und hat gemachet die erloesunge seins volks. (69) Und er hat 
uns aufgerichtet den orden unsers hailes in daz haus Davides, seins kindes. 
15 (70) als gesprochen ist durch den munt seiner heiligen und der propheten, die 
geweste sint in der werlde. (71) gebenedicte sey, der uns gesant hat einen 
erloeser von unsern feinden und von der hant alle der, die uns habent gehazzet, 
(72) und zu tun barmhertzzikait mit unsern vetern, zu gedenken seins heiligen 
urkündes, (73) und des aydes, den er swur zu Abraham, unserm vater, daz er 
20 sich uns geben solt, (74) daz wir sunder vorhte und frey von unser feinde 
hende ym dinten (75) in gerehtikait und yn heilikait vor ym alle unser tage. 
(76) und du kint, du wirst ein prophet gehaizzen des allerhoechsten, wann du 
solt vorgen vor dem antlüzz f. 13% des hern, zu beraiten sein wege, (77) zu 
geben scinem volke kunst des hailes in vergebunge irr sünden, {78) durch die 
25 yngederme der parmhertzzigkait unsers gotes, in den er uns gevisitirt hat be- 
ginnende von dem hoechsten, (79) zu erleuhten die, die in vinsternüsse und yn 
dem schatten des todes sitzzent, und zu rihten unser füzze in den wek des 
frides. (80) und daz kint wuchs und nam zu in dem gaist und was in der 
wüsten piz zu seiner offenbarung dem volk von Israhel. 


[eb ( 


30 f. 14° (Mt. I, 18) aber die gepurt Christi was alsust: Matheus. Da Maria, 
die muter Jhesu, getrewet was Joseph, e dann sie zu sammen kumen, so wart 
funden in iren leib von dem heiligen gaist. (19) Joseph aber, ir man, wanu 
er gereht was, ‘so enwolt er ir niht, sunder er wolt sie haimleichen lazzen. 
(20) da er aber ditz gedaht, seht, der engel des herren erschaine ym in dem 

35 slaffe und sprach: Joseph, Davides sun, niht enfürht dich zu nemen Marien, 
f. 14” dein getrewtinne, wann daz in ir geborn ist, daz ist von dem heiligen 
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gaist. (21) sie sol gebern ein sun, und du solt sein namen haizzen Jhesum, 
wann er sol halle machen sein volk von iren sünden. 

(22) Ditz geschach aber allez, daz ervolt wurde, daz gesprochen ist 
durch den propheten, der da sagt: (23) ein magt sol enphahen und gebern 
einen sun, und sein name sol sein Emanuel, daz ist in der bedeutunge: got 
mit uns. (24) und Joseph stunt auf von dem slaffe und det, als ym der engel 
gepot und nam Mariam mit ym. (25) und bekante si niht biz in den tak, daz 
sie gebar irn ersten geborne sun, und hiez sein namen Jhesum. 

(Lue. II, 1) Ez geschach in den tagen, Lucas daz auzgienk ein gebot 
von dem kaiser Augusto, daz beschriben würde alle die werlt. (2) dis erste be- 
schreibunge geschach von Tyrino, dem rihter Syrie. (3) und alle die menschen 
gingen igleicher sunderleich zu ir stat. (4) und Josep gienk auf von Galılea, 
von der stat Nazareth in Judeam in die stat Davides, die da haizzet Betlahem, 
wann er was von dem haus und dem gesinde Davides, (5) umb sich da zu weisen 
mit Marien seiner braut. (6) und ez geschach, da sie da waren, daz ervolt 
wurden f. 14° ir tage, daz sie gebere. (7) und sie gebar iren ersten geborn 
sune und want yn yn tücher und lait in in die krippen, wann da en was kaine 
stat, dann daz gemain haus. (8) und in dem selben reich waren hirten wächent 
und waren hüttent wachent des nahtes über ir hirten. (9) und seht, der engel 
des hern stund bei in und die clarheit gotes umschain sie, und sie vorhten 
sich in grozzer vorhte. (10) und der engel sprach zu in: ir schult euch niht 
fürhten, seht, ich kunde euch groz freude, die da wirt alle dem volke, (11) 
wann euch ist heut geborn der behalter, der da ist Christus, got in die stat 
Davides. (12) und daz sey euch ein zaichen: ir schult vinden daz kint in 
tücher gewunden und geleget in die krippen. (13) und zu hant mit dem engel 
so wart ein vilde der himelischen ritterschefte gehort got lobende und sprachen: 
(14) gloria got in dem hoechsten, und in der erden fride den menschen, die gutes 
willen sint. (15) und ez geschach, daz die engel giengen von yn und furen yn 
den bımel. Lucas. hie hirten sprachen zu einander: gen wir zu Betlahem und 
sehen daz wort, daz getan ist, und uns der herre geweist hat. (16) und sie 
komend eylent und funden Mariam und Joseph und daz kind gelegt f. 14% in 
die krippen (17) und sie sahen und bekanten von dem worte, daz yn gesait 
was von dem kinde (18) und alle, die daz horten, die wunderten sich von 
dem, daz gesait was von den hirten. (19) und Maria behielt alle die wort und 
trug sie in iren hertzzen. (20) und die hirten kerten wider lobende got in 
alle dem, daz si gehort und gesehen heten, als gesaget was zu yn. 


1 pariet autem — 3 dietum est a domino — 4 ecce virgo in utero habebit — 
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(21) Dar nach über Lucas acht tage, da man besneiden solt daz kint, 
da wart sein nam gehaizzen Jhesus, als geheizzen was von dem engel, e er 
enpfangen wart in seiner muter leib. 

(22) Dar nach, da ervolt Lucas wurden die tage der rainigunge Marien 
nach der e Moysi, da trugen sie daz kint in Jerusalem, daz sie ez oppferten 
got, (23) als geschriben ist in der e des hern: wann ein yglich kneblein, daz 
der muter erst gepurt was, daz gehort zu dem oppfer gotes, (24b) und da mit 
zwu turteltauben oder zwai iunge teublein. (25) und seht, ein mensch was in 
Jerusalem, des name was Symeon. und dirr mensch was gereht und got fürh- 
tend und was paitend der trostunge Israhel. und der heilig gaist was in ym. 
(26) und het antwürt enpfangen von dem heiligen gaiste, f. 15% daz er niht 
solt sehen den tot, er het e gesehen Christum, den herren. (27) und er kom 
in dem gaiste in den tempel; und da die altern des kindes brahten daz kint 
Jhesus in den tempel, da daten sie für ez nach der gewonhait der e. (28) da 
enpfienk er daz kint in seinen armen und gebenedicte got und sprach: (29) nu 
la, herre, deinen kneht nach deinem wort in friden. (30) wann mein augen 
hant gesehen dein haile, (31) daz du beraitet hast vor dem antlütze alles 
volkes, (32) ein lieht zu einer offenbarunge den haiden des volkes und ein ere 
deines volkes Israhel. 

Lucas (33) Und sein vater und sein muter wunderten sich uber daz gesait 
was von ym. (34) und Symeon gebenedicte sie und sprach zu Maria, seiner muter: 
sich, dirr ist gesatzzt in einen val und in ein auferstendunge mangen in Israhel, 
und in ein zaichen von den er widersprochen sol werden. (35) und dein sein 
sel sol durchgan ein swert, daz geoffenbart werden die gedanken auz vil hertzzen. 
(36) und Anna, die tohter Phanuelis von dem geslehte Aser, was ein prophe- 
tinne; dise was vergangen in vil tagen und het gelebt mit iren man siben iar 
in iren magtum. (37) und dise was ein witibe f. 15° biz zu vier und achtzzik 
jaren, die nymmer von dem tempel kom und in vasten und in oppferung dient 
sie got tag und nahte. (38) und dise kom in der selben stund und gab ge- 
zeucknüsse got und sprach von im allen, die da haitend der erledigunge Israel. 
(39) und da sie volbrahten alle dink nach der e des hern, da gingen sie wider 
in Galileam in ir stat Nazareth. (40) und daz kint wuchs und wart gekreftiget 
vol weishait und die genade gotes was in ym. 
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f. 16% Lucas (II, 40). Da daz kint kumen was zu Nazareth, da nam ez 

zu an wachssen und was vol weishait und die genade gotes was in ym. (41) 
und die altern des kindes gingen alle iar zu Jerusalem zu der hochzeit der 
ostern. Lucas. Und (42) da Jhesus was zwelf iar alt, da gie er mit yn zu 
Jerusalem nach der gewonhait des vestages. (43) und da der vestak vergienk, 
5 da gingen sie wider. daz kint Jhesus plaib aber in Jerusalem; und des westen 
sein altern niht. (44) sie wanten, daz ez wer in der nachvolgenden schare. 
und da sie kumen ein tagevart, da suchten sie ez unter den magen und unter 
den bekanten. (45) und funden sein niht. da gingen sie wider zu Jerusalenı 


und suchten ez. (46) und ez geschach nach drein tagen, daz si ez funden in 


10 dem tempel sitzzend in mitten den lerern, und hort sie und fragt sie. (47) 
und alle die f. 16” yn horten, die wunderten sich uber sein antwürt (48) und sahen 
in zu wunder an. da sprach Maria sein muter zu ym: sune, wie hastu uns so 
getan? sich, dein vater und ich haben dich mit betrübnüsse gesucht. (49) und 
er sprach zu yn: waz ist, daz ir mich gesuchet habt, wizzet ir niht, daz ich 

15 muz sein in den dingen, die meines vaters sein? (50) und sie verstunden daz 
wort niht, daz er sprach zu yn. (51) und er gienk mit yn und kom in Naza- 
reth und was in untertenik. und Maria sein muter behielt alle dis wort (aus 
Luce. II, 19) und trug sie (51) in iren hertzzen. (52) und Jhesus wuchs in weis- 
hait und in alter und in glorien vor got und vor den menschen. 


1 ‘Da. . Nazareth’ freier Zusatz, wie auch das folgende die Bibelstelle frei 
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Der nächste Abschnitt behandelt des Johannes Wirken in Taufe und 
Predigt. Hier weist die Münchener Evangelienharmonie eine ganz andere 
Zusammensetzung auf als Tatian, vgl. S. 18 fg. 

f. 16” (Luc. III, 1) In dem fünfzehenden iar Lucas Tyberi des kaisers, 
da Pontius Pylatus procuriret daz lant Judeam, und Herodes was ein fürste in 
Galileam, und sein pruder Philippus was ein fürste Yturee und Trachonitidis 
reiches, und Lysanna was ein fürst Abylene, (2) unter den fürsten der prister 
Annas und Kayphas, so ist getan daz wort des herren über Johannem, Zacharien 

5 sun, in der wüste. (3) und er kom in alle daz reiche des Jordanes, predigend 
den tauffe der penitentien in vergebunge der sünden (Mt. III, 2) und sprach: 
tut penitentie, f. 16° hymelreich sol euch nehen; (Luc. III, 4) als geschriben 
ist in dem buch der rede Ysaie, des propheten: die stymme des rüffenden in 
der wüsten: beraitet den wek des herren, machet reht sein pfat. (Luc. III, 5) 
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ein yelich tal wirt ervolt und ein yelich bühel wirt genidert und krum weg 
süllen gereht werden und unraum wege sollen sleht werden, (6) und allez flaisch 
sol sehen daz hail gotes. 

(Joh. I, 6) kz wart gesant Johannes ein mensch von got, des nam was 
Johannes. (7) dirr kom in ein gezeuknüsse, daz er gezeuknüsse gebe von dem 
lieht, daz alle menschen glaubten yn daz lieht. (8) niht en was er daz lieht, 
sunder daz er gezeuknüsse gebe von dem lieht. (9) daz liht was war, daz da 
erleuhtet einen yeglichen menschen, kumende in dis werlt. (10) in der werlt 
was er und die werlt ist durch yn gemachet, und die werlt bekant sein niht. 
(11) in sein aygen kom er an und die seinen enpfingen yn niht. (12) als vil ir 
was, die yn enpfingen, den gab er gewalt gotes süne zu werden, den die da 
gelaubten in sein namen. (13) die niht sint von dem plut noch von dem willen 
des flaisches noch von dem willen des mannes, sunder die auz got f. 16% ge- 
born sint. (14) und’ daz wort flaisch gemachet ist und wonet yn uns, und wir 
han gesehen sein glori, als die ere eines eyngeborn von dem vater, vol gnaden 
und warhait. Johannes. Matheus. Marcus. (Joh. I, 15b) PDirre ist, der nu 
künftig ist und vor mir gemachet ist, wann er was e dann ich. (31a) 
und ich enwelt yn nibt. oe. (16) und von seiner fülle haben wir alle 
enpfangen, genade umb genade. (17) wan die e ist gegeben durch Moysi; aber 
genade und warheit ist gemachet durch Jhesum Christum. (18) got, den gesach 
nyo nymant; der eingeborn sun, der da ist in der schoze des vaters, der sage 
ez danne. (Me. I, 6a) Johannes was geklaidet mit kemmellins hare oe. t. I. 
(Mt. III, 4b) und einer hute riemen umb sein lenden; und sein speise waren 
hewschrekken und walthönik. (5) und da gingen auz zu vm Jerusalem und alle 
Judea und alle daz reiche umb den Jordan. (6) und sie wurden getauffet von 
ym'yn dem Jordan, beiehent irre sünden. 

(7) Und da er Matheus. Marcus. gesach die vilhait der pharisey und der 
saducey komen zu der tauffe, da sprach er zu yn: slangen geslehte, wer hat 
euch geweiset zu flihen von dem künftigen zorn? (8) tut wirdig f. 17° frühte 
der penitentien. (9) und sagt niht in euch selber: wir haben einen vater 
Abraham. wann ich sag euch, daz got ist mügende auz disen stainen zu wecken 
die süne Abrahams. (10) wann nu ist die axe gesatzzt zu der wurtzeln des 
baumes; dar umb ein yclich baume, der niht gut frühte pringet, wirt abge- 
hawen und in daz fewr geworffen. 1. (Luc. III, 10) da fragten yn die schare 
und saiten: waz sullen wir tun? (11) und er antwurt und sprach: der zwen 
röck habe, der gebe dem, der kainen hat, und zu gleicher weise der speise hab, 
der tu daz selb geleich. (12) und da komen auch die publicani, daz sie getauffet 
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wurden und sprachen zu ym: maister, waz sullen wir tun ? (13) und er sprach: niht 
mer tut, dann daz euch gepoten ist. (14) da fragten in auch die ritter und 
sprachen: waz schullen wir tun? und er sprach yn: nyemant peiniget, noch 
en tut nyemant- schalkhait, sunder seit gedultik in ewerm solde. (15) und ein 
5 wenunge kom yn daz volk und gedachten alle in iren hertzzen, daz er leiht 
wer Christus. Johannes. (Joh. I, 19) Dar umb santen die iuden von Jerusalem 
prister und leviten zu ym, daz sie in fragten; wer pistu? (20b) und er 
sprach: ich pin niht Christus. (21) und sie fragten: wer pistu danne? pistu 
f. 17° Elyas? und er sprach: ich pin es niht. pistu ein prophete? und er 
10 antwurt: naine! (22) dar umbe sprachen sie: wer pistu, daz wir antwurt geben 
den, die uns gesant haben? waz sprichest du von dir selber? (25) und 
er sprach: ich pin ein stymme des rüffenden in der wüsten, beraitet den 
wek des herrn, als Ysaias der pro,het gesprochen hat. (24) und die gesant 
waren, die waren auz den pharisey (25) und fragten yn und sprachen: waz 
15 tauffestu dann, enpistu niht Christus noch Elyas noch ein prophete? (Joh. TI, 
26a 4 b) und Johannes antwurt und sprach: ich tauffe in wazzer; er ist aber 
in mitten ewren, den ir niht en wizzet. (27) er ist, der nach mir kumen sol 
und vor mir gemachet ist, des en pin ich niht wirdik, daz ich enpinde den 
riemen seines geschuhes. t (Joh. I, 26b) er stet und get unter euch und ir 
20 bekennet sein niht. (Mt. III, 11ec) er ist, der euch tauffen sol in dem gaist 
und in dem fewre. oe. t. (Mt. II, 12) er hat sein wintschaufel in seiner hant 
und er sol rainigen seineu tenne und sol sammen seinen waitzzen in sein 
schewren, und daz öme sol er verprennen in dem ewigen fewre. (Luc. III, 18) 
und f. 17° vil andere dinge was er ratend und lerend dem volke. (Joh. I, 28) 
25 ditz geschalı in Betaniam genseit des Jordans, da was Johannes tauffent. 

f. 17° (Mt. DI, 13) Da kom Jhesus von Mathens. Galylea zu Jo- 
hannem, daz er getauffet würde von ym. (Luc. III, 23) und Jhesus was be- 
begynnende als von XXX jaren, daz mere wanten, daz er Josephs sun wer ge- 
west. (Mt. III, 14) und Johannes sprach: ich sol von dir getaufet werden, 

30 und du kumst zu mir? (15a + b) und Jhesus antwurt ym und sprach: laz nu 
sein, wann alsust zymet uns zu volbringen alle gerehtikait. 1. t. m. o. (16) 
da tauffet yn Johannes. und Jhesus gienk zu hant auz dem wazzer und ym 
wurden die himel aufgetan und Johannes sach den gaist gotes. nider gan als 
ein tauben und kumen auf yn. (17) und seht, eine stymme vom himel sprach: 
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ditz ist mein gemynter sun, yn dem ich mir behage; (aus 17, 5c) hoert in und 
(Joh. I, 32) Johannes Baptista gab gezeuknüsse und sprach: ich sach den gaist 
nider gen als ein tauben vom himel und plaiben auf ym. (33) und ich enweste sein 
niht, sunder der mich sante zu tauffen in wazzer, der sait mir: auf swen du sihst 

5 den gaist nidergen und plaıben auf ym, der ist, der da tauffet in dem heiligen f. 17! 
gaist. (34) und ich sach und gab gezeuknüsse, wann dirr ist gotes sun. 

(Mt. IV, 1) Da Jhesus Matheus. Lucas. getauffet was, da wart er gefürt 
von dem gaist in die wüst, daz er bekort würde von dem teufel. (2) und da er 
gevastet het virtzig tag und virtzig naht, dar nach hungert in. (3) da gienk zu 

10 der fürste der teufel und sprach: pistu gotes sun, so sprich, daz dis staine prot 
werden. (4) und er antwurt: ez ist geschriben: der mensche enlebt niht alleine 
in dem prot, sunder in allen den worten, die da kument auz dem munde gotes, 
(5) da nam yn der teufel und furt in yn die heiligen stat und satzt yn auf 
die spitzzen des tempels (6) und sprach zu ym: pistu gotes sun, so la dich hi- 

15 nider, wann ez ist geschriben: Seinen engeln hat er gepoten von dir, und in 
iren henden haltend sie dieh, daz du niht deineu füzze stözzest zu dem staine. 
(7) und er antwurt ym: anderwait ez ist geschriben: du solt niht bekoren den 
herrn, deinen got. (8) da nam yn anderwait der teufel und furt yn auf einen 
sere hohen perk und weist ym alle die reiche der werlt und ir glorien; (9) und 

20 sprach: valle nider und bet mich an, f. 18% alle dise dink gib ich dir. (10) 
und er sprach zu im: gank Sathanas, wann ez ist geschriben: den herren, 
deinen got, soltu anpeten und dem allaine soltu dienen. (Lue. IV, 13a) und 
da alle die bekorunge voltan wurden, (Mt. IV, 11) da liez in der teufel und 
die engel gingen zu ym und dienten ym. 

25° Johannes. (Joh. I, 35) Auf einen tak stund Johannes und zwen von 
seinen iungern (36) und sach Jhesum wandelnde und sprach; seht, daz lamp 
gotes, (29e) daz die sünde dirr werlt abtut. (37) und daz horten die zwen 
junger und folgten Jhesum. (38) und Jhesus kert sich umb urd sach sie ym 
folgen und sprach zu in: waz suchet ir? und sie sprachen: raby, daz ist maister, 

30 wo wonestu? (39) und Jhesus sait yn: kumt und seht. und sie komen und 

sahen, wo er plaibe, und si pliben da den tak; aber ez was wol um die zehen- 
den stunde des tages. (40) der aine aber von den zwein, die da horten von Johannem 
und Jhesum volgten, daz was Andreas, Symonis Petrus bruder. (41) dirr vant 
zum ersten Symoni sein bruder und sait ym: wir haben funden Messiam, daz 
deutet sich: Christus. (42) und furt in zu Jhesum und Jhesus sach in an 
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und sprach: du pist Symon, sun Jona, du solt haizzen Kephas, daz deutet sich 
Petrus. 


f. 20° (Mt. V, 1a4-b) Da Jhesus gesach Matheus. Mareus. Lucas. die 
grozzen schare, die ym volgten, da gienk er auf den perk, und da er sich ge- 
gesatzzte, (Me. UI, 13b-+-c) da rief er zu ym, die er wolte; und da sie zu 
in komen, (Luce. VI, 13b) da kose er zwelfe auz in, (Me. III, 14a) daz 
sie bey ym plaiben sölten, I. (Ime. VI, 13e) die er aposteln hieze. ft. m. 1. 
und daz waren dise: (14a) Symon, den er Petrus hieze, und Andreas sein pruder. 
(Me. III, 17) Jacobus, Zebedeus sune, und Johannes, sein pruder, die hiez er 
süne des donres, (Aus Me. III, 18) Philippus Bartholomeus, (Luc. VI, 15) 
Matheus der zolner, Tlıomas, Jacobus Alpheus sune, der genant ist Celotis, 
(16) Judas, Jacobs sune, und Judas Schariotis, der in verriet. (Mt. V, 1e) dise 
komen zu ym. (Luc. VI, 20a) und er det auf sein augen und sach in sie, 
(Mt. V, 2) und seinen munt, sie zu leren und sprach: (3) selik sint die armen 
des gaistes, wann daz himelreich ist ir. (4) selik sint die senftmütigen, wann 
sie schullen besitzzen daz ertreich. (5) selik sint, die da wainen, wann sie 
schullen getroeste werden. f. 20” (6) selik sint, die da hungert und dürstet 
nach der gerehtikait, wann sie schullen gesatet werden. (7) selik sint- die 
parmhertzzigen, wann sie schullen vinden barmhertzikait. t. Lucas. (8) selik 
sint, die raines hertzzens sint, wann sie schullen got sehen. (9) selik sint die 
fridesamen, wann sie werden gehaizzen gotes süne. (10) selik sint, die da leiden 
peine und ungemach umb die gerehtikait, wann daz himelreich ist ir. J. (11a) 
selik seit ir, so euch die menschen verfluchen (Luc. VI, 22a) und euch hazzen 
und (Mt. V, 11b-+c) peine tun und allez übel von euch sprechen euch zu 
beliegen und (Luc. VI, 22b--c) euch zu schenden und ewr wesen zu lastern 
und ewren namen zu verwerffen durch des menschen sun. (23a) in dem tage 
seit fro und springet auz, (Mt. V, 12) wann ewres lones ist vil in den himeln. 
Wann also Matheus. 1. haben sie den propheten getan, die vor euch sint ge- 
wesen. (Luc. VI, 24) we euch ir reichen, die hie in erden iren trost nemen 
und ewr genügde. (25b) we euch, die nu lachent, wann ir schult. seuftzen und 
wainent werden. (25a) we euch, die nu sate sint, euch sol hungern ewigkleichen. 
(26) we euch, als euch die menschen preisen in ewer boshait und euch betriegen 
mit f. 20° iren falschen loben; also daten ewr veter iren propheten, die in 
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_ propheeirten nach iren willen. t. I. m. (Lue. VI, 27) Mer ich sag euch, die 
mein freunde sint: (Mt. V, 13) ir seit daz saltz der erden; und ob daz saltz 
sein maht verleuset, waz sol ez dann saltzzen? ez ist dann zu nihte gut, dann 
en wek zu werffen und vertreten zu sein unter der menschen füzze. (14) 

5 ir ‚seit ein lieht der werlt. ein stat, die auf einem berg stet, mak niht ver- 
borgen sein. (15a) nymant enzündet ein lieht und setzzet daz unter ein mazze, 
(Aus Me. IV, 21) noch unter daz bette, (Mt. V, 15b-+c) sunder auf einen 
candeleve, daz ez leuhtet allen den, die in dem haus sint. (16) also sol ewer 
lieht leuhten vor den menschen, daz sie sehen ewer guten werke und ewren 

10 vater eren, der in den himeln ist. 1. (17) und wenet niht, daz ich sey kumen zu 
losen die e und die propheten; ich pin niht kumen sie zu loesen, sunder sie 
zu volmachen. t. 1. (18a-+b ce) war sag ich euch, als lang hymel und erde 
stet, so sol ein buchstab niht aftere pleiben von der e. (19) dar umb, der 
pricht ein puneten von dem mynnsten geboten und lert also die menschen, 

15 der sol der mynnste gehaizzen werden; der aber tut und lert, der sol groz ge- 
haizzen werden yn dem f. 204 reich der himele. Matheus. Lucas. (20) Ich sag 
euch werlichen: ewr gerehtikait en sey dann grozzer, dann der schreiber und der 
pharisey, ir enkumt niht in daz reiche der himele. (21) ir habt gehoert, daz 
den alten gesait ist: du scholt niht toeten, der aber toetet, der ist schuldik des 

20 urtails. (22) ich sag aber euch: ein jeglicher, der da erzürnet seinen pruder, 
der ist schuldik des urtailes. und der da sprichet zu seinem pruder: racha, der 
wirt schuldik des rates. der aber sprichet zu seinem pruder: tor, der wirt 
schuldik des hellefewres. (23) dar umb, so du oppferst dein gabe zu dem 
alter und du dann gedenkest, daz dein pruder etwaz hat wider dich, (24) la 
25 da dein gabe vor dem alter und zum ersten gank und versüne dich mit deinem 
pruder und dann kume und opffer dein gabe. (25) Wis mit- Matheus. hellich 
deinen widersachen schier, so du mit in pist in dem wege, daz dich leiht dein 
widersache niht gebe dem rihter, und der rihter dich gebe dem untertanen, und 
daz du niht geworffen werdest in den kerkere. (26) war sag ich dir, du kümst 
30 darauz niht, biz du vergiltest den letzsten virlink, (27) ir habt auch gehort, 
f. 21° daz sait ist den alten; du solt niht unkeusch sein. (28) ich sag aber 
euch: ein ieglicher, der ein weip siht ir zu begern, der hat ytzzunt die un- 
keuschhait getan in seinem hertzzen. (29) dar umb: ergert dich dein rehtez 
auge, brich ez auz und wirff ez von dir; wann dir ist bezzer, daz eine dein 
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gelide verderbe, dann alle dein leichnam ge in die helle; (30) und ob dich dein 
rehte hant ergert, sneyde sie ab und wirffe sie von dir; dir ist bezzer, daz ein 
dein gelide verderbe, dann alle dein leichnam ge in die helle. (31) ez ist auch 
gesait: Maiheus. der sein weip lazzen wil, der geb ir einen prief der schidunge 

5 (32) ich sag aber euch: ein ieglicher, der sein weip lezet, sunder sache der un- 
keuschait, der pringet sie zu unkeuschait und der die gelazen ninıt, der tut un- 
keuschait, (33) ir habt auch gehort, daz gesait ist den alten: du solt nilıt sweren, sun- 
der gibe got deinen ayt. (34) ich sag aber euch: ir schult nit sweren alzumale, noch bey 
dem himel, wann er ist ein tron gotes, (35) noch bey der erden, wann sie ist ein 
10 schamel seiner füzze, noch bey Jerusalem, wann sie ist ein stat des grozzen küniges, 
(36) noch bey dein haupt solt du niht sweren, wann du en möhte ein hare weiz 
noch f. 21” swartz machen; (37) sunder ewr reden sol sein: ia, ia! nain, nain!, 
swaz dar über ist, daz kümt von übel. (38) ir habt auch gehort, daz gesait 
ist: auge umb auge, zane umb zane. (39) ich sag aber euch: ir schult niht 
15 widersten dem übeln, sunder der dich slah an deinen rehten backen, dem beut 
auch dein andern. (40) und der mit dir wil kriegen vor gerihte und dir deinen 
rok nemen wil, dem la auch den mantel. (41) und swer dich twinget taussent 
schrite, mit dem gank ander: zwai taussent. (42) und swer bitet von dir, dem 
gibe, und der von dir gelehent wil haben, dem versage niht. (Luc. VI, 30) 
und der dir nymt daz dein ist, enaysche ez niht wider. Matheus. (Mt. V, 43) 
Ir habt auch gehort, daz gesait ist: mynne deinen freunt und hazze deinen 
feint. (44) aber ich sag euch: ir schult mynnen ewr feinde und sullt in wol 
“un, den die euch hazzent, und bitet für die, die euch peinigen und euch ijagent 
und die euch schalkait tun, (45) daz ir seit süne ewrs vaters, der yn den 
himeln ist, der sein sunne tut auf genuber gut und boese und tut regen auf 
die gerehten und auf die ungerehten. f. 21° (46) wann ob ir minnet, die euch 
mynnen, waz lones schult ir da von haben? entunt auch daz nit die publicani? 
(47a) und ob ir allein ewr prüder grüzzet, waz tut ir mer dann si? (Luc. VI, 33) 
ob ir den gute tut, die euch wider gut tunt, waz lones wirt euch dar umb? 
30 entunt daz die sündere niht? xX34b) und waz lones verdienet ir, (3-ta) daz ir 
den leihende, von den ir hoffet wider zu enphahen? (34c) wann ein wucherere 
leihent dem andern umb die geleichen widernemunge. (Mt. V, 47a) und ob ir 
ewr freunde grüzzet alleine, (Aus Luc. VI, 33b) waz lones sol euch dar ab 
kumen? (Mt. V, 47e) entunt auch daz niht die heiden? (Luc. VI, 35) aber 
35 ich sag euch noch: mynnet ewer feinde und tut in wol und leihent yn sunder 
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hoffenunge von irem widerlon; so sol ewr lon groz sein und so schult ir sein 
süne des algeweldigen gotes, der da senftmütik ist über boese und die guten, 
(36) dar umb seit parmhertzzik, als ewr vater barmhertzzik ist. (Mt. V, 48) 
seit volkumen als ewer himlischer vater volkumen ist. 

(Mt. VI, 1) Mer wartet, Matheus. Lucas, daz ir ewr gerehtikait iht tut 
vor den menschen, daz ir gesehen wert von den menschen; anders euch en 
wirt der lone niht bei ewren vater, der in den f. 21% hymeln ist. (2) dar umb, 
als du dein almusen gibest, so solt du niht tun blasen vor dir hin ein busaunnen, 
als die yprocriten tunt in den synagogen und in den gazzen, daz sie geeret 
10 werden von den menschen. werlich sag ich euch, sie haben iren lon enphangen. 

(3) so du aber gibest dein almusen, so en sol dein linkeu hant niht wizzen, 
waz dein rehte tu, (4) daz dein almusen sein in dem verborgen, und dein vater, 
der ez siht in dem verborgen, der sol dir ez lonen. (5) und so ir bitet, so 
schult ir niht werden als die ypoeriten betrubet, die da mynnent in den syna- 
15 gogen und auf dem riemblinge der strazzen stant zu beten, daz sie gesehen 
werden von den menschen; war sag ich euch, sie habent iren lon enpfangen. 
(6) aber du, so du beten wilt, so gank in dein kammern und mit beslozzen türen 
anbete deinen vater in dem verborgen, und dein vater, der ez siht in dem 
verborgen, sol dir sein lonen. (7) Also Mathens. Lucas. ir betet, so schult ir 
20 niht vil sprechen, als die heiden und die ypoeriten tunt, wann sie wenent, daz 
sie in irem vilsprechen gehoeret schullen werden. (8) ir sult in aber niht 
geleich sein, wann f. 22% ewr vater wol waiz, wes ir bedürffet, e daz ir in 
bitet. 1. (Luc. XI, 1b-+c) da sprach einer seiner iunger: herre, lere uns beten, 
als Johannes Baptista sein iungern lerte beten. (24) und Jhesus antwurt: als ir 
25 betet, so sprechet: t. I. (Mt. VI, 9) vater unser, der da ist in den himeln, ge- 
heiliget werde dein name, (10) zu kume dein reiche, dein wille werde in der 
erden, als in dem himel; (11) unser teglich prot gib uns heute, und vergib 
(12) uns unser schulde, als wir tun unsern schuldigern. (15) und enfür uns 
niht in bekorunge, sunder erloese uns vom übel; amen. (14) wann vergebet ir 
30 den menschen ir sünde, so vergibt euch ewr himlischer vater ewr missetat; (15) 
vergebet ir aber niht den menschen, so vergibet euch niht ewr vater ewr sünde, 
t. m. I. (16) Und swann ir vastet, so schult ir niht werden als ypoeriten be- 
trubet, wan sie verstellent ir antlützz6, daz sie den menschen scheinen vastende. 
war sag ich euch, sie haben iren Ion enpfangen (17) sunder als du vastest, 
so salbe dein haupt und wasche dein antlützze, (182 -+c--e) daz du niht ge- 
sehen werdest von den menschen vastende; mer dein vater, der da ist in dem 
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verborgen, f. 22 sol dir sein lonen. m. (Luc. XII, 32) enfürhtet euch niht, 
klainemütigen, wann ez behaget ewrem vater, daz er euch gebe daz reiche. 
(33a —+b- c) verkaufet daz ir habet und gebt almusen, machet euch klaider, 
die niht veralten; sammet euch den schatze, der niht enmynnert, (Mt. VI, 19) 
vnd leget niht ewern schatze, da in die dieb mügent nemen, noch da yn die 
milben frezzen, (Luc. XII, 35d) sunder leget ewern schatz in den himel, da in 
noch diebe noch milben mügen ergern. (Mt. VI, 21) wann da dein schatz ist, da ist 
dein hertzze. 1. t. (22) Die luterne deines leichnams ist dein auge. ist dein ange 
einfeltik, so wirt alle dein leichnam lihte. (23a -+-b) wirt aber dein auge ein 
schalke, so wirt alle dein leichnam vinster. (Aus Luc. Xl, 35a) dar umb sich, 
(Mt. VI, 23c-+d) ob daz lieht, daz in dir, vervinstert ist, wie wiıt dann die 
vinsternüsse selbe? (Luc. XI, 36a) ist aber dein auge lauter, so (36e) wirt 
alle dein leichnam lieht (36d) und als ein lutern erleuhtet ez dich. Mathens. 
(Mt. VI, 24) Nymant mak zwain herren gedienen, eintweder er muz einen hazzen 
und den andern mynnen, oder einen liden und den andern versmehen. ir mügt 
niht got dinen und der wandelunge. (25) dar umb sag ich euch, daz ir niht 
sorgsam f. 22° seit ewer sel, waz ir ezzet, noch ewren leichnam, waz ir an tut. ist ewr 
sel niht groezzer, dann die speise, und ewer leichnam niht merre, dann die klaider? 
(26) seht die vogel des himels, sie en seen noch meent noch samment in die 
scheuren, und ewr himlischer vater der speiset sie. seit ir niht bezzer dann sie? (27) 
welcher ewer mak mit gedenken zulegen ein gelit zu seiner groezze? (28) 
und war umb seit ir sorksam von ewern klaidern ? schawet die lilgen des ackers, 
wie sie wachssen, und sie arbaiten: niht noch spinnent niht. (29) aber ich sag 
euch, daz Salomon in alle seiner glorien niht so wol geklaidet was, als ein von 
disen. (30) und ob got daz hawe, daz heut ist und morgen in den ofen ge- 
worfen wirt, also klaidet, wes seit ir dann sorksam, ir klaines glauben? (31) ir 
schult niht sorksam sein also, daz ir iht sprechet: waz schullen wir ezzen, oder 
trinken? oder wo mit schullen wir uns klaiden? (32b) aber ewr vater waiz, 
daz ir alles des bedürffet. (33) dar umb suchet zum ersten daz reich gotes 
f. 224 und sein gerehtikait, und alle diseu dink schullen euch zu geworffen 
werden. (34) dar umb schult ir niht sorksam sein in den morgenlichen tak, wann 
der morgenlichen tak wiıt sorksam ym selb; wann dem tak genüget an seiner 
archeit. (Mt. VII, 1) Ir schult niht Lueas, t. m. urtailen, daz ir niht geurtailt 
wert; (2a) wann in dem urtaile, in dem ir urtailet, so schult ir geurtailt wer- 
den. (Luc. VI. 37b--e) vertunmmet niht, daz ir iht vertummet wert; vorgebt, 
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so wirt euch vergeben. (38a) gebt, so wirt euch gegeben. (Mt. VII, 2b) in 
waz mazze ir mezzet, in der wirt euch wider gemezzen. (Luc. VI, 38b-+e) ein 
gut mazze und ein volle und ein aufgehauffet und ein überfliezzende sol man 
euch geben in ewer schozze. (Mt. VII, 3) wes sihestu daz gestüppe in deines 

5 pruder augen und den trame in deinem augen sihstu niht? (4) und wie sagestu 
deinen pruder: gestate mir, daz ıch wische daz gestüppe von deinen augen, und 
ein trame ist in deinen augen? (5) ypoecrite, wirffe zum ersten .den trame von 
deinen augen und dann mahtu gesehen daz gestüppe auz zu werffen von deines 
pruder augen. Lucas. (6) Niht gebt ewr heilietume f. 23° den hunden, und 
10 werffet niht ewr margariten für di swein, daz sie sie niht zetretten mit iren 
füzzen und euch selbe niht zureizzen. 1. t. (Luc. XI, 5b-Hc-+-d) wer ist von 
euch allen, der einen freunt het, der zu mitter naht komen zu seinen hause 
und sprech: frennt, leihen mir drew prot, (6) wann ein mein freunt ist komen 
von dem wege und han niht, daz ich für yn lege. (7) und er sol von binnen 

15 antwürten: Ja mich mit friden, die türe ist beslozzen, und die süne des hauses 
sint yn irre ruwe, ich mak niht aufgestan noch dein bete tun. (8) und der 
auzwendik stet und rüfet und klopffet vor der tür, war sag ich euch, stet er 
niht auf umb die freuntschaft, die er zu im hat, noch dann stet er auf durch 
ienes anhenclicheit, die er machet mit rüffen und mit klopfen, und sol yms °n 
20 allez, daz er ayschet. (9) zu gleicher weise sag ich euch: bitet, euch wi. ge- 
geben; suchet, und ir vindet; klopfet, euch wirt aufgetan. 1. (Mt. VII, 9) wer 
ist auz euch, von dem sein kint prot aysche, und er ym für daz prot einen 
staine gebe? (10) und den sein kint eines fisches bite, gibt er ym iht für den 

f. 23” fische ein slangen? (Luce. XI, 12) und von dem sein kint pitet ein aye, 
25 und er in für daz aye gebe einen scorpionen? (Mt. VII, 11) und ob ir, die 
boese sint, kunnet gut gabe geben ewren sünen, vil mer ewr vater, der in den 
himeln ist, gibet gut gabe den, die yn bitent. Lucas. t. (12) Allez, daz ir 
wölt, daz euch die menschen tun, daz tut yn; yn disem wirt ervolt die e und 
die profeten. (13) fleizzet euch in zu gan durch die engen porten, wann weit 

30 ist die porte und brait ist der wek, der da laitet zu der verluste und vil ist 
ir, die in gen. (14) und enge ist die porte und smal ist der wek, der da 
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laitet zu dem ewigen leben, und wenik ist ir, die in gen. (Mt. VII, 15) Hütet 
euch Matheus. vor den valschen propheten, die zu euch kumen in schefeinen 
klaidern, und ynwendige sint sie aber raubende wolfe; (16) in iren frühten 
schult ir sie bekennen. mak man lesen weintrauben von den dornen und feigen 
von den tisteln? (17) ein yeliche gut baume machet gute frühte, und 
ein yclich boese baume machet boese frühte. (18) ein guter baum mak 
niht machen boese frühte, noch ein boese baume mak niht machen 
f. 23° gut frühte. (Luc. VI, 45) der gut mensche bringet gut aus dem schatze 
seines hertzzen, und der boes mensche bringet boshait auz dem boesen schatzze 
seines hertzzen; wann auz der volhait des hertzzen sprichet der munt. (Mt. VII, 19) 
alle die baume, die niht bringen gut frühte,. die sol man abhawen und in daz 
fewr werffen. (20) dar umb sage ich euch: in iren frühten schult ir sie bekennen. 
l. t. (21) viht alle, die zu mir sprechen: herre, herre, kument in daz himel- 
reich, sunder die da tunt den willen meines vaters, der in den himeln ist, die 
kument in daz himelreich. (224 b) In dem Lucas. m. tage schullen vil sagen 
zu mir: herre, herre, prophecirten wir niht in deinem namen und vertriben wir 
niht teufel in- deinem namen? (23) und dann sol ich in sagen: ich bekant euch 
noch nie, get von mir ir, die die boshait werkent. (24) dar umb, swer mein wort 
hoert und tut, der wirt geleich einem weisen manne, der sein haus zymmert 
auf einen staine. (25) und ez viel der regen und die flüzze stürmten und die 
winde weeten und stürmten alle an daz haus, und f. 23% ez viel niht, wann 
ez was gebawet auf einen vesten steine. (26) und der meine wort hoert 
und niht tut, der wirt geleich einem torahten manne, der sein haus zymmert 
auf den sant; (27) und der regen viel und die flüzze komen und die winde 
weten und stürmten alle an daz haus, und stürmten daz haus dernider, und 
sein val was groze. Lucas. t. m. (28b-+-c) Ba Jhesus dise wort gesprochen 
het, da wundert sich daz volk über sein lerunge. (29) wann er was sie lerende 
als einer, der gewalt hat, und niht als ir schreiber und pharisey. (Mt. IX, 36) 
und da er sach die schare, da erbarmt er sich ir, daz sie vermüt waren und 
ligende als schafe, die kainen hirtten hetten. 

f. 23% Imcas, t. (Mt. X, 1a) Da yesche Jhesus sein zwelf iungern zu 
im und gab in gewalt, (Luc. IX, 2a) und sant sie zu predigen daz reich gotes 
(3a) und sprach: nihts niht traget in dem wege, (Mt. X, 5b) und get niht 
unter daz heidenvolk, noch in die stet der Samarien; (6) sunder get zum 
ersten zu den verlornen schafen des hauses Israel. 1. (7) get und prediget 
und sait daz himelreiche nehent. (8) machet gesunt die siechen und erkücket 
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die toten und rainiget die auzsetzzigen und ver- f. 24? treibet die teufel; ver- 
gebens habt ir enpfangen, vergebens schult ir auch geben. (9) ir schult niht 
besitzzen golt, niht silber, noch ertze in ewern gürteln, noch in dem wege en- 
traget taschen, (10) noch zween röcke, noch schuhe, noch stebe,‘ wann der 

5 werkman ist wirdik seiner spisen. (Luc. X, 4e) noch nimant grüzzet über den 
wek. In swelich castellum Mareus. I. (Mt. X, 11) ir kumt, fraget, wer sein 

in ir wirdik sey, und da pleibet, biz ir von dannen welt. I. (Aus Luc. X, 7b) 
und ezzet und trinket, (Aus 8c) daz man euch fürsetzzet; (9a) und speiset die 
siechen, die da inne sein, (Aus Mt. X, 11d) und pleibet da (Luc. X, 7d) und 
10 und get niht von haus zu haus. m. t. I. (Mt. X, 12) und in welich haus ir 
kumt, sprechet zum ersten: fride sey disem haus; (13) und ist daz haus wirdik 
ewres frides, so sol ewr fride pleiben auf ym, und ist des niht, so sol ewr 
fride wider keren zu euch. (14) und wo man euch niht enpfeht und ewer rede 
nıht hoeren wil, da get auz dem haus (Me. VI, Lie) und klopffet den staup von 

15 ewern füzzen auf sie in gezeuknüsse, (Nach Luc. X, 10b) daz sie euch niht 
enpfahen wolten. I. m. (Mt. X, 15) Mer ich sag euch werlichen, daz lihter sol 
sein dem lande Sodoma und Gomoren in dem tage des urtailes, dann der stat, 
(Nach Luc. X, 10b) f. 24° die euch niht enpfahen wil. (Luc. X, 3a) Ich 
sende euch Matheus. 1. als lember unter die wolfe; (Mt. X, 16b) dar umb seit 
20 weise als die slangen und einfeltik als die tauben. (17) hüt euch vor den 
menschen, wann sie schullen euch vahen und geben dem gerihte und schullen 
euch gayseln in iren synagogen, (18a) und für die rihter und für die künige 
schult ir gefürt werden (Aus 22a) durch meinen namen, (Aus 18b) in 
gezeuknüsse irre boshait. t. m. (Luc. XH, 11a—d) und so ir gefürt ° 

25 wert in die synagogen und für die maisterschaft und für die gewaltigen, so en- 
denket nit vor, wie oder waz ir antwürten schult, (Mt. X, 19c) wann in der 
stunde sol euch gegeben werden, waz ir antwürten schult. (20) wann ir schult 
niht sein, der sprechen sol, sunder der gaist ewres vaters sol sprechen in euch. 
(21) dann sol ein pruder. den andern verraten und geben in den tote; und der 
30 vater seine sune; und die prüder iren vater; und die einen schullen die andern 
toeten; (22) und dann sol euch alle die werlt hazzen durch meinen namen; 
der aber bestet biz in daz ende, der wirt behalten. (23) Als man Matheus. m. 
Lucas. euch iaget auz einer stat, so flihet in ein ander; war sag ich euch, ir 
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schult nibt kumen f. 24° zu allen steten, e sich des menschen sun anderwait 
weisen sol. #. I, (24) der iunger ist niht über den maister, noch der kneht 
über den herren. (25) ez genuge dem iunger, so er sey als sein maister, und 
dem kneht, so er sey als sein herre. t. haizzen sie den herrn Belzebub, waz 
wunders ist, daz sie die knehte also haizzen? (26) dar umb sag ich euch, daz 
ir euch niht fürhtet. m. ez ist niht so verborgens, daz niht geoffenbart schul 
werden, noch so verholen, daz niht daz geoffenbart schul werden. (27) daz ich 
euch sage in der vinsternüsse, daz prediget in der clarhait, und daz ich euch 
raune in ewr' oren, daz prediget offenbar. (Luc. XH, 4a) und noch sag ich 
euch, die mein freunde sind, (Mt. X, 28) enfürhtet niht die, die den leichnam 
toeten mugen, wann die sel mügen sie niht toeten, sunder fürhtet den, der 
maht hat baide, leichnam und sele, zu versenken in die helle. Imeas. t. (29) 
Wizzet ir niht, daz man zwen sparen kauffet umb einen virlink? und noch dann 
einer von in vellet niht zu der erden sunder gehucknüsse ewres vaters, (32d) 
der in den himeln ist. (Nach 31) wes fürhtet ir euch dann? (30) wann alle 
die har ewres haubtes sint f. 24% gezalt. (31) fürhtet euch dann niht, wann ir seit 
bezzer, dann vil sparen. (32) swer mein vergihet vor den menschen, des sol 
ich veriehen vor meinen vater, der in den himeln ist, (Aus Luc. XII, 8e) und 
vor sein engeln. (Mt. X, 33a -+-b) und swer mein laugent vor den menschen, 
des sol ich laugen vor meinen vater, der in den himeln ist, (Aus Luc. XII, 9b) 
und vor seinen engeln. (Mt. X, 34) Niht wenet, Matheus. 1. daz ich kumen 
sey fride zu machen in ertreich; ich pin niht kumen fride zu senden, sunder 
das swert. (Luc. XII, 52) wann fürbaz, da fünfe schullen sein in einem haus: 
die drey schullen sein wider die zwen, und die zwen wider die drey. (Mt. X, 
35) wann ich bin kumen zu schaiden den sune von dem vater und die tohter 
von der muter und des sunes weip von irre swiger: (36) und des menschen 
feinde sint sein gehuste. (37) der seinen vater und sein muter mynnet über 
mich, der ist mein niht wirdik, und der seinen sun und sein tohter mynnet 
über mich, der ist mein nit wert. (38) und der sein eruce niht nymet und’ 
mir niht volget, der ist mein niht wert, (Luc. XIV, 27b) noch mak mein iunger 
niht sein. t. J. o. (Mt. X, 39) der sein sel wil vinden, der verleuset sie, und 
der sein sel verleuset durch (Mt. X, 22) meinen namen, f. 25% der behütet sie. 
(40) der euch enpieht, der enpfeht mich, und der mich enpfeht, der enpfeht in, 
der mich hat gesant. (41) der den propheten enphet in dem namen des pro- 
pheten, der sol enpfahen des profeten Jone. und der enpfeht den gerehten in 
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dem namen des gerehten, der sol enpfahen den lone des gerehten. (42) und 
wer trinken gibet einen kelich kaldes brunnen einem von disen mynnsten in 
dem namen des iungern, ich sag euch, er sol seinen lone niht verlisen. Lucas. 
Matheus. (Nach Mt. VII, 28b) Da er dise rede volbrachte, (Aus Mt. XI, 1b) 
5 da gienk er von dann (Nach Mt. X, 5a, 7a) und sant sein zwelf junger dem 
volk zu predigen, (Me. VI, 12b) daz sie penitencien deten. (3b -+a) 
und alle siechen, die yn für kumen, die salbten sie mit olei und machten sie 
gesunt und vil der, die besezzen waren von den teufeln, die erledigten sie von 
irr quale. 
10 f. 25° (Joh. Il, 1) Ez was Johannes. ein prautleufe in Chana Galıilee, 
Er, und da was die muter Jhesu. (2) und Jhesus was auch dar geladen und sein 
a iunger zu der preutleufe. (3) und da gebrach weines, da sprach die muter 
= Jhesu zu ym: sie habent niht weines, (4) und Jhesus sprach zu ir: weip, 
waz ist mir und dir? mein stunde ist noch niht kumen. (5) da sprach sein 


3 15 muter zu den dienern: f. 25” swaz er euch sagt, daz tut. (6) da stunden 
x aber sehs krüge, die dar gesetzzt waren nach gewonheit der iuden reinigunge, 
4 der hielt yglicher zwo mazze oder drey. (7) da sprach Jhesus zu yn: füllet die 
= krüg mit wazzer. und sie fulten sie biz oben auz. (8) da sait in Jhesus: 
). schepffet nu, und pringet dem architriclino. und sie trugen ym. (9) da aber 
5 20 der architriclinus gesmacket, daz wazzer wein worden was — und er west 
> niht, daz ez wazzer gewest was, die diener westen ez aber, die daz wazzer 
3 schepfiten —, da rief der architrielinus dem breutigam (10) und sprach zu 
= im: ein yglich mensche gibt zum ersten den guten weine; als man des getrunken 


2 hat, so gibt er den krenkern; aber du hast den besten wein behalten biz nu. 
r 25 (11) ditz det Jhesus in dem beginne seiner zaichen in Chana Galilee und offen- 
A bart sein glorien, und sein iungern gelaubte in yn. 
(Mt. VIII, 1) Und da Jhesus Matheus. m. Lucas, dann gienk, da volgt 
% im ein groz volk. (24) und ein auzsetzzik mensche kom und (Aus Me. I, 40b) 
viel für in auf sein knie (Mt. VIII, 2b) und anbete in und sprach: herre, wiltu, 
30 ich mak gesunt werden. (5) und Jhesus reket sein hant und rurt in und sprach: 
ich wil, daz du gesunt seist. f. 25° und al zu hant wart er gesunt von seiner 
lasarie. (4) da sprach Jhesus zu ym: sich, daz du ez ymant sagest, sunder 
gank und weise dich den pristern von der e, und opffer daz opfter, daz Moyses 
geboten hat (Aus Me. I, 44b) für die rainigunge. (Me. I, 45) aber iener, der 
gesunt worden was, macht ez so offenbar in dem volk, daz Jhesus yetzzunt niht 
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moht offenbare wandeln in den steten; und darumb hielt er sich in die wüsten, 
und da samment sich daz volk zu ym von allen steten. 
f. 26% (Luc. VII, 11) In der zeit Lucas. kom Jhesus zu einer stat, die 
hiez Naym, und ‚sein iunger mit ym und ein groz schare volkes. (12) und da 
5 er kom zu der porten, f. 26° da trug man da auz einen toten, der het gewest 
ein einik sune einer witben; und da mit kom auch ein groz volk auz der stat, 
(13) und da Jhesus die muter sach wainen, da erbarmt ez in und sprach zu 
ir: waine niht mer. (14) da gink er zu der bare und rürt die mit seiner hant. 
und da stunden stille die, die sie trugen. da sprach Jhesus: ıünglink, ich sage 

10 dir, stande auf! (15) da riht er sich auf, der tot het gewest, und saz und be- 
gonde zu sprechen; und er gab in wider lebendik seiner muter. (16) und do 
daz sahen, die da waren, da wurden sie ververet und lobten got und sprachen: 
ein groz profete ist aufgestanden unter uns, wann der herre hat gevisitiret sein 
vo!k. (17a) ditz wunder lief durch alle daz lant Judeam. 

15 f. 28% (Mt. IX, 132 + b) Da Jhesus noch was Matheus. Lucas. sprechende 
zu dem volk, da kom ein fürste (Aus Luc. VIII, 41a+-b) von der synagoga, 
der hiez Yairus, zu im (Mt. IX, 18c) und bete in an und sprach: herre, mein 
tohter (Aus Me. V, 23b) liget auf einer betekere, (Mt. IX, 18e) sunder kume 
und lege dein hant auf sie, so sol sie lebend werden. (19) da stund Jhesus 

20 auf und gienk mit ym und sein iungern volgten f. 29% ym. (20a) al do er 
gienk, da kom ein weip, die zwelf iar sieche het gewest von dem plut, also 
daz daz plut floz von ir alle wege. (Nach Mc. V, 26) dise het alz ir gut ver- 
tane mit ertzzten, und so sie mere gab, so sie wirs mohte. (Mt. IX, 206 4d) 
dise kome hinder Jhesum und rurte die vasen seines klaides. (Me. V,28) wann 

25 sie sprach in ir selber: möht ich gerüren die vasen seines klaides, so würde 
ich gesunt. (Nach Luc. VIII, 44c) und also schier, so sie die vasen gerürt het, 
so was sie al gesunt von ir seuched. (Aus Mc. V, 30b) da kert sich Jhesus 
umb zu dem volk, daz im volgte, und sprach: (Aus Luc. VIII, 45a) wer rürt 
mich? (45° +d-Fe) da sprach Petrus und die wit im waren: maister, die 

30 schare von dem volk stozzen dich und dringen dich und du fragest, wer dich 
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rüre? (46) und Jhesus antwurt: mich hat yemant gerürt, wann ich han en- 
pfunden, daz kraft zu hailen auzgienk von mir. m. (Mc. V, 32) da sach er 
nach dem weib, die daz het getan; 1. (Luc. VIII, 47) und da daz weip sach, 
daz ez nıht verholen moht pleiben, da kom sie fürbaz al ververet und al bi- 
5 demde, und viel zu seinen füzzen und sprach offenbar vor allem dem volke, umb 
waz sach sie in het gerürt, und daz sie al genesen were in der stunde, daz 
sie in rürt. f, 29° .(48) da sprach Jhesus zu dem weib: tohter, dein gelaub hat 
dich gehailet, gank in friden. m. (Mc. V, 34c) und bis gesunt und erlediget 
von deiner plagen. (Luc. VIII, 49) alle die weil Jhesus stund und zu dem 
10 weip sprach, da kom einer zu dem fürsten der synagogen und sprach: dein 
tohter ist verscheiden, du endarfst den maister niht müen, (50) da er daz hort, 
(Me. V, 36b-+c) da sprach er zu dem fürsten: niht enfürhte dich, gelaube 
allaine, (Aus Luc. VIII, 50c) und sie sol leben. t. (Me. V, 37) da lie ym 
Jhesus nyemant volgen dann Petrum und Johannem und Jacobum, seinen bruder, 
15 (Luc. VIII, 51e) und den vater und die muter des kindes. (Aus Mt. IX, 23a + b) 
und da er kom in des fürsten haus, da vant er daz volk versamment (Aus 
Me. V, 38b) und wainende und schreiende und sere missebarend. m. (Aus 
Me. V, 39b) da sprach Jhesus zu in: worumb waint ir? (Mt. IX, 24) get en 
wek, die iunkfrawe ist niht tot, sunder sie slefet. und sie spotten sein, (Luc. VIII, 
20 53b) wann sie westen, daz sie tot was. (Me. V, 40b-+-c) da det Jhesus auz- 
gan alle, die versammet waren, und gienk ein mit dem vater und der muter, 
da die iunkfrawe lak. (41) und nam sie mit der hant und sprach: talita cumi, 
daz deutet als vil als: iunkfrawe, ich sag dir, stand auf. 1. (Luc. VIII, 55a) 
da kom ir gaist wider in sie, und sie stund auf al zuhant (Me. V, 42) und 
25 f. 29° begonde zu wandeln; dis iunkfrawe was zwelfierik. da daz sahen, die 
da waren, da wundert sie sere. (Aus Me. V, 43a) und Jhesus verbot in sere, 
(Aus Luc. VIII, 56b) daz sie ez ymant saiten. und da daz kint wider zu im 
selber kom, (Luc. VIII, 55c) da hiez Jhesus, daz man ym zezzen gebe. 
(Mt. IX, 26) von disem zeichen so durchvolge ditz wunder alle die geburt 
30 und alle daz lant. 
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"tibieines et turbam tumultuantem’ — 17 "eiulantes multum’ durch "schreiende und sere 
missebarend’ übersetzt — 18 "Jhesus’ zugesetzt — quid turbamini et ploratis — 21 "die 
. waren’ Zusatz — patrem et matrem puellae et qui secum erant — 22 tabitatum — 
35 ambulabat — "dis iunkfrawe’ Zusatz, ebenso ‘da daz .. . waren — 26 obstupuerunt 
stupore magno — 27 "und da... kom’ Zusatz — 29 et exiit fama haec in universam 
terram illam, der letzte Ausdruck im Deutschen durch zwei vertreten, von denen aber 
der zweite die Erklärung (Glosse) des ersteren ist. 


Zu dem nachfolgenden Abschnitt vgl. die Tabelle S. 25. 

f. 29° (Mt. IX, 27) Da Jhesus dann gienk, Matheus. da volgten ym 
zwen menschen, die plint waren, die riffen in yn und sprachen: erparm dich 
unser, Jhesus, ‚Davides sun. (28b-+ ec) und Jhesus fragt sie und sprach: gelaubet 
ir, daz ich euch gesund müg machen? und sie antwurten: ia, wir gelauben, 

5 herre. (29) da rurt Jhesus ir augen und sprach: nach ewerm gelauben so ge- 
schech euch. (30) da wurden ir augen aufgetan, und sie wurden sehent; und 
disen verbot auch Jhesus, daz sie ez yemant saiten. (31) sunder die iene liezzen 
dar umb niht; sie giengen after landes und machten daz kunt in al daz lant, 
da die plinden schend waren worden. (32b) Da komen Kucas. f. leut und 

10 brachten gelait einen menschen, (Mt. XII, 22b) der plint was und stump was, 
l. und (Aus Mt. XII, 22b) der von dem teufel besezzen was; (22c) den hailt 
Jhesus al zu hant. (IX, 33a) und da er den teufel auz gewarff, (XII, 22d te) 
da sach, der plint gewest was, und sprach, der f. 291 stump was gewest. 
(IX, 33c+d) und da daz volk ditz gesach, da wundert sie alle und sprachen: 

15 dises geleich wart nie gesehen in Israhel. (XII, 23b) ist dirr ziht Jhesus, 
Davides sun? oe. (Joh. VII, 40b) und sumleich sprachen: dirre ist ein gerehte 
prophete. (41) und die andern sprachen: dirr ist Christus, mer etlich sprachen 
da wider: sol Christus kumen von Galilea? (42) ensaget niht die schrift, daz 
Christus kumen sol von Davides gesleht, von der stat Betlahem, danne Davit 

20 was? (43) und also wart ein zwaiunge unter dem volk von im. 


f. 32? (Luc. VI, 6) Auf einen Matheus. m. Lucas. andern sabat, da 
gienk Jhesus in ein synagoga und lert daz volk; alda so was ein mensche, 
dem sein reht hant verdorret was, so daz er niht da mit möhte getun. (7) 
und die schreiber und die pharisey, die da waren, die namen war, ob er ge- 

25 sunden wolte, wann ez sabat was, umb ein ursache zu vinden wider in und yn 
zu rügen. (8) aber Jhesus west wol ir boese gedanken wider in und sprach zu 
dem menschen, der die dürren hant het: stand auf und stand in mitten. und 
er det also. (9) da sprach Jhesus zu den pharisein: (Mc. III, 4) ist ez erlaubet 
an dem sabat gut zu tun oder übel, zu hailen oder zu verderben? und die 

30 pharisey swigen alle stille und antwurten ym niht.- (Luc. VI, 10) und da Jhesus 
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al umb sach und nyemant antwurte, da sprach er zu dem mit der dürren hant: 
strecke auz dein hant, und er det also und strecket auz sein hant. (Mt. XII, 13e) 
und sie wart gesunt gleich der anderen. (11) da sprach f. 32” Jhesus noch zu 
den schreibern und zu den pharisein: wer ist von euch allen, der ein schafe 
5 hat und siht, daz sein schaf vellet in ein pfützzen auf einen sabat, der sein 
schaf niht auzziehe auz der pfützzen auf einen sabat? (12) ist ein 
mensche niht bezzer, dann ein schafe? des sabates ist niht verboten wol zu 
tun. (14) da daz gehorten die pharisei, da wurden sie erzürnet und 
machten ein coneilium wider Jhesum, wie sie yn verderbten. (15a) und 
10 er west ez wol, und gienk von yn (Aus Me. II, 7a) zu dem mere. 
(Mt. XI, 15b) Alda so Matheus. volget ym ein groz schare von volke, daz be- 
gert gesunt zu werden von manger hande ungemach, und Jhesus macht sie alle 
gesunt. (16) und gepot in allen, daz sie ez nymant saiten, (17) daz ervölt 
würde die rede Ysaie, der da sait: (18) ich sol euch senden meinen sun, den 
15 ich erkorn han, und in dem ich mir behage. ich sol mein gaist giezzen ın yn, 
und er sol dem volk künden mein urtail. (19) er sol niht schelten noch 
ruffen, noch in den strazzen sol nymant hoeren seine stymme, (20). und daz 
geschütelt rore sol er niht brechen, noch daz riechent holtz sol er niht erleschen 
biz zu der zeit, daz sein urtail kume f. 32° zu der überwindunge. (21) und 
20 yn seinem namen sol daz volke von erden hoffende sein. 

f. 32° (Luc. VII, 5a-Hb+e) Eyn seiere Lucas. gienk auz seien seinen 
samen; f. 324 und da er seiet, da viel sumleich same neben den wek und 
wart da vertreten; (Aus Mt. XIII, 4b) und komen die vogel des himels und 
azzen yn auf. (5a—c) der ander viel in steinig erde, da er niht vil erde het, 

25 und da er auf gienk, (6a) da kom die sunne und verderret yn, (5d) wann er 
niht tiffer erden het, (6b) so verdorten die wurtzeln. (7) der ander viel in 
die dorne, und die dorne wuchssen auf und verdrucken den samen. (8) aber 
der ander viel in gut erden und braht fruht, sumlich hundertfaltik, sumlich 
sehtzikvaltik, sumlich dreizzigvaltik. (Luc. VIII, Se-d) da Jhesus ditz ge- 

30 sprochen het, da riff er und sprach: der oren hab ze hoeren, der hoere. Lucas. 
t. (Mt. XIII, 24) Eyne ander geleichnüsse sait er dem volk: t. daz himelreich 
ist geleich einem manne, der guten samen seet in seinen acker. (25) mer des 
nahtes, da die leute slifen, da kom sein feint und seet ratten in den selben 
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acker unter den waitzzen und gienk en wek. (26) dar nach, als daz koren begonde 
wachssen, so erschaine auch der ratten. (27) da gingen die knehte zu dem 
herren und sprachen: herre, seiestu niht guten samen yn deinen acker? wo von 
hat er den ratten? (38) da antwurt der herre und sprach: ein feintlich mensche 
hat ez getan. da sprachen die knehte: f. 33% herre, wiltu, wir gen und rauffen 
den ratten mit der wurtzeln auz? (29) und der herre anwurt: nain ich, wann 
ir möht den waitzzen auch auzrauffen mit dem ratten; (30) lazzet baide 
wachssen biz zu der ernde, und so die erne kümt, so sol ich sagen den snitern: 
samment zu dem ersten den ratten und pindet yn zu sammen, daz man yn 
werffe in daz fewr zu verbrennen; und den waitzen sammet in mein scheuren. 
t. 1. m. (Nach 31a) Dar nach sait er noch ein geleichnüsse und sprach: 
(Me. IV, 30) wem sol ich gleichen daz himelreiche, und waz geleichnüsse sol ich 
im geben? (Luc. XIII, 19a) ez ist geleich einen senfkoren, (Mt. XIII, 31e) daz 
ein mensche nam und seet ez in seinen akker, (32) daz daz mynnst ist von allem 
samen; so ez aber wechsset, so wirt ez groezzer dann alle kreuter, und wirt ein 
baume, also, daz die vogel des himels kument und wonent in seinen esten. 
m. 1. (33) ein ander gleichnüsse sait er: geleich ist daz himelreiche dem urhaube, 
daz ein weip nam und verpark ez in drev korn melbes als lang, biz ez erhaben 
was. t. m. (34a) alle dise geleichnüsse sprach Jhesus zu dem volke. (Me. IV, 35 
und mit disen und mit des gleich so lert er daz volk nach dem, daz sie sein 
lerunge mohten f. 33® verstan. (Mt. XIII, 34b) und sunder gleichnüssen wolt 
er dem volk niht zu sprechen, (35) daz ervolt würde die schrift, die da sprichet: 
ich sol auftune meinen munt in geleichnüssen und sol verkeren die tunkelhait. 
(Mt. XIIL, 10) Da komen die Matheus. m. 1. iungern zu ym und fragten yn: 
wor umb sprichestu in zu in geleichnüssen? (11) da antwurt in Jhesus: euch ist 
gegeben zu bekennen die verholnhait des reiches gotes; den andern ist ez aber 
niht gegeben. (13) dar umb sprich ich yn zu in gleichnüssen, wann die sehen- 
den ensehen niht, und die hoerenden enhoerent niht, noch verstant nit; (14) 
daz ervolt werde in yn die profetie Ysaie, des profeten, der da sprichet: ir 
schult hoeren und schult niht verstan, daz ir hoert; und schult niht bekennen, daz ir 
seht; (15) wann des volkes hertzze ist vergrobet, und ez hoert swerlichen mit 
den oren, und sein augen hat ez beslozzen, daz ez niht enseht mit den augen, 
noch hoere mit den oren, noch versten mit den hertzzen, und daz ich ez niht 
bekere und ich ez niht haile. 
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(Mt. XIII, 36b) Lucas. 1. Da sprachen die iunger zu Jhesum : lege uns auz 
daz gleichnüsse des samen. (37a) und ‚Jhesus antwurt in und sprach: (Me. IV, 13) 
verstat ir dirr gleichnüsse niht, wie schult ir danne f. 33° alle die andern ge- 
leichnüsse verstan? I. (Mt. XIII, 16) noch dann sage ich euch, daz selik sint 

5 ewr augen, wann sie sehent, und ewr oren, wann sie hoerent. (Mt. XIII, 17a) 
werlich sage ich euch, daz (Aus Luc. X, 24b) vil künige (17b—d) und 
vil propheten und gerehte begert haben zu sehen, daz ir seht, und sahen 
ez nilıt, und zu hoeren, daz ir hoert, und horten ez niht. (18) wann ir dann 
hoert dise gleichnüsse des seers und des samen: m. 1. t. (Luc. VIH, 11b) der 

10 same ist daz wort gotes. (12a + b) der aber fellet neben den wek, daz sint, 
die da hoeren daz wort gotes, und dar nach, so kümt der teufel (Mt. XIII, 19e) 
und vazzet auf daz geseet was in sein hertzze, (Nach Luc. VIH, 12d) daz ez, 
niht beklebe in gelauben. (Mt. XIII, 20a) aber der da vellet in daz stainig 
ertreich, (Luc. VIII, 13b) daz sint, die da hoeren daz wort gotes und mit freuden 

15 enphahent. (Mt. XIII, 21a) mer ez enhat in in kain wurzel, (Luc. VIII, 13c+-d) 
wann zu einer zeit enpfahen sie gelauben und in der zeit von swarhait irre 
bekorunge, so lazzen sie ez varen und pleiben, als sie vor waren. (14a-+ b) 
und der da viel unter die dorne, daz sint die, die daz wort gotes horent, und 
(Mt. XIII, 22c -+d) mit sorkveltikait diser werlt und mit der falschait der 

20 reichait so verdruckent sie daz wort, daz ez sunder früht pleibet. (2332 + b) 
der aber vellet in die guten erden, f. 33% daz sint die, die daz wort gotes 
horent und verstant und früht bringent (Aus Luc. VIII, 15d) in verdultikait; 
(Mt. XII, 23c--d) und sumleich bringent hundertvaltig frühte, sumleich 
sehzigvaltik, und sumleich dreizzikvaltige. 

25 (Me. IV, 26) Da Jhesus dise geleichnüsse Matheus. gesait het, da 
sait er noch ein ander und sprach: also ist himelreich, als ob ein mensche 
würff samen in seinen acker. (27) und da er slief und aufstund naht und 
tak, und dar ynnen der same wuchs, daz er ez niht en weste. (28) wann daz 
kornelant, da der same ein geseet ist, bringet den samen auz, zum ersten daz 

30 kraute, darnach die eher, zu jüngste die vollen früht in dem eher. (29) und 
als daz korne reife ist, so sleht man die sicheln an, wann die erne ist kumen. 
Matheus. 

(Mt. XIII, 36) Da er dise geleichnüsse het gesait, da kert er wider 
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und gienk in eir haus. alda komen sein iunger zu ym und sprachen zu ym: 
entbinte uns daz gleichnüsse des waitzen und des akkers. (37) da antwurt 
Jhesus und sprach zu in: der den guten samen seet, daz ist des menschen 
sun. (38) der acker ist die werlt. der gut same, daz sint die erwelten; der 
ratten, daz sint die boesen. (39) der feinde, daz ist der teufel; die erne, daz 
ist daz f. 34° ende der werlt; die snitere, daz sint die engel. (40) aber als 
man sammet den ratten und in wirffet in daz frewre und in verbrennet, also 
sol geschehen in dem tage des urtailes. (41) des menschen sun sol senden sein 
engel, die schullen sammen alle die boesen und in boshait funden schullen 
10 werden, (42) und schullen sie werffen in daz hellische fewre. da sol sein ge- 
schraye und grisgramunge der zende. (43) dann schullen die gerehten scheinen 
als die sunne in den reiche irs vaters. der orn hab zu hoeren, der hoere 
und versta. 
f. 36° t. 1. m. (Mt. XIV, 34) Da Jhesus und sein iunger über komen, 
15 da waren sie in dem lande Genazaret. (35) und da daz volk von dem lande 
daz vername, daz er da was, da santen sie zu allen steten in dem ‚lande, und 
daten kumen alle die siechen (36) und baten in, daz sie doch die vasen ab 
dem saume von seinen klaidern möhten rüren. und alle die in ruren, die 
wurden gesunt. (Joh. VI, 22) Des andern Lucas. t. m. tages nach dem, daz 
20 er daz volk het gesatet in der wüsten —, daz selb volk, daz noch in der 
wüsten was, als daz vernam, daz des tages vor niht in dem schife da het ge- 
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west, dann allaine daz schife, da die iunger mit en wek waren eevart, da 
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wundert sie alle. wo sie Jhesum verlorn heten, wann sie wol westen, daz er 
mit seinen iungern niht f. 36’ was geschifte; (23) da sazzen sie in ein ander 
25 schife, die des tages waren kumen von Tyberien al dar zu der stat, da sie ge- 
ezzen heten von den broten, (24ec) und furen über, und suchten Jhesum in Ca- 
pharnaum. (25) und als sie kumen, da er was, da sprachen sie zu im: maister, 
wannen kömd du her? (26) und Jhesus antwurt in: war sag ich euch, daz ir 
mich suchet, daz ist niht umb die werk, die ir gesehen habt, sunder umb daz 
30 ir habt geezzen von meinem brot, also daz ir gesatet wurdet. Johannes. m. 
(27) Mer ich sag euch: stat nach der speisen, die unvergenclich ist und 
die ewiclichen pleiben sol, die euch des menschen sun geben sol, wann dar zu 
. 
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hat in der vater gesant. (28) da sprachen sie zu im: mit welher hande dinge 
schul wir wirken die werk gotes? (29) und Jhesus antwurt und sprach: daz 
ist gotes werke, daz ir in den gelaubet, den er euch gesant hat. oe. 1]. m. t. 
(30) da sprachen sie: waz zaichen zaigestu uns, daz wir sehen mügen und 
wizzen, daz uns behort in dich zu gelauben? waz kanst du würken? oe. (31) 
unser veter azzen himelbrot weillent in der wüsten, als geschriben ist: brot 
von himel sant in got zu in. (32) und Jhesus antwurt in und sprach: war, 
war sag ich euch, daz Moyses euch nibt gab daz himelbrot, sunder f. 36° mein 
vater ist, der euch, gibt daz ewer himelprot. (33) wann daz ist daz prot 
gotes, daz kumen ist vom himel und heldet die welt lebent. oe. m. 

(34) Da sprachen sie: herre, gib uns des brotes alwege genuk. (35) und 
Jhesus antwurt in: ich pin daz brot des lebens; der zu mir-kümt, den sol niht 
hungern, und der in mich gelaubet, den sol nymmer mere gedürsten. (36) dar 
umb sag ich euch ditz, wann ir mich seht und in mich niht gelaubet. e. (37) 
alz, daz mir mein vater gegeben hat, daz sol zu mir kumen und den, der zu 
mir kümt, sol ich niht auziagen. (38) wann ich pin vom himel niht kumen 
umb mein willen ze tun, sunder den willen meines vater, der mich her 'nider 
gesant hat. (39) und ditz ist der wille meines vater, daz ich niht enlazze ver- 
lorn werden, daz er mir gegeben hat, und daz ich ez tu auferstan in dem 
iungsten tage, (40) und ditz ıst der wille meines vater, daz ein yglicher, der 
da siht den sun und in in gelaubet, hab daz ewig leben. und ich sol in tun 
auferstan in dem iungsten tage. (41) Da begonden Johannes. die inden zu 
murmeln under in von ym, daz er gesagt het: ich bin daz prot, daz vom himel 
kumen ist. (42) und sprachen: ist ditz niht Joseps sun, des vater und muter 
wir wol f. 369 kennen? waz mainet er danne, daz er sprichet: ich pin kumen 
von himel? (43) da antwurt er und sprach zu yn: ir schult niht murmeln 
unter euch; (44) nymant mak kumen zu mir, ez sey dann, daz in der vater, 
der mich gesant hat, ziehe, und ich sol in tun auferstan in dem iungsten tage. 
(45) ez ist geschriben in dem profeten, daz alle menschen schullen gotes lere- 
kinder sein. swer gehort hat von dem vater und gelernt, der kumt zu mir, 
(46) niht daz den vater yemant gesehen hab, dann der von got gesant ist, der 
hat in gesehen. (47) war, war sag ich euch, der in mich gelanbet, der hat 
ewik leben. (48) ich pin daz prot des. lebens. (49) ewr veter azzen manna 
in der wüsten und sint tot. (50) hie ist das brot, daz auz dem himel kumen 
ist; swer da von izzet, daz der niht ensterbe. (51) ich pin daz lebende brot, 
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daz vom himel kumen ist. (52) und swer izzet von disem brot, der lebt 
ewiclich; und daz brot, daz ich geben sol, ist mein flaisch für der werlt leben. 
(53) da begonden die iuden unter ein ander zu zweifeln und sprachen: wie mag 
uns dirre sein flaisch geben zu ezzen? (54) Dar umb sprach Jhesus zu in: 
Johannes. war, war sag ich euch, ir ezzet dann daz flaisch des menschen 
f. 37° sunes, und trinket sein plut, so schult ir daz leben niht haben in euch. 
(55) der mein flaisch izzet und trinket mein plut, der hat daz ewig leben; 
und ich in tune auferstan in dem iungsten tag. oe. I. m. t. (56) wann mein 
flaisch ist ein war speise, und mein plut ist ein war getrank. oe. (57) der mein 
flaisch izzet und mein plut trinket, der pleibet in mir, und ich in ym. (58) 
als mich der lebent vater gesant hat, also lebe ich durch den vater, und der 
mich izzet, der lebet durch mich. (59) ditz ist daz prot, daz vom himel kumen 
ist. wann als ewr veter azzen manna und tot sint; der aber izzet ditz prot, 
der lebt ewigkleichen. (60) ditz sagt er in der synagogum, lerende in Caphar- 
naum. (61) dar umb sprachen vil auz seinen iungern, da sie dise rede ge- 
horten: ditz ist ein hertte rede, wer mak sie gehoeren ? (62) aber Jhesus weste 
bey ım selb, daz sein iunger hie von murmelten und sprach zu in: wor umb 
ergernt euch dise wort? (63) waz schult ir dann sagen, so ir des menschen sun 
schult sehen aufvaren, da er vor was? (64) ez ist der gaist, der da tut leben, 
o. I. m. wann daz flaisch frumet niht; die wert, die ich euch han gesait, sint 
gaist und leben. (65) mer ez sint f. 37” sumleich auz euch, die niht gelauben. 
0. wann er west von beginne wol, welich gelauben solten und wer in verraten 
solt. ©. t. m. (66) und sprach: wor umb sagt ich euch, daz nymant mak kumen 
zu mir, ez werd im dann gegeben von meinem vater? (67) von diser rede 
traten vil seiner iunger hinder sich und wandelten yetzzunt niht mit im. (68) 
da sprach Jhesus zu den zwelfen: welt auch ir enwek gan? oe. t. m. I. (69) 
da antwurt ym Symon Petrus: herre, zu wem schullen wir gen? du hast wort 
des ewigen lebens, (70) und wir gelauben und bekennen, daz du pist Christus, 
gotes sune. (71) da antwurt im Jhesus: nu erwelt ich doch ewr zwelfe, und 
einer von euch ist der teufel? (72) daz sprach er aber von Judas Symonis 
Scariotis, wann er was künftik in zu verraten, und was ein von den zwelfen. 

f. 38» Mathens. (Mc. VII, 31) Dar nach gienk Jhesus durch Sydonien 
und liez Tyr, daz nu Surs ist genant, und kom zu dem mere Galilee, zwischen der ° 
mark von dem lande, daz da haizzet Decapolis. (32) al dar so braht man ym 


35 engegen einen, der was taub und stump; und die in brahten, die baten yn, 


daz er sein hant lait auf in. (33) und Jhesus nam in auz dem volk und stiez 
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seinen vinger in sein orn, und mit seiner spaicheln bestraich er sein zungen. 
(34) und hub auf sein augen zu himel wert und seuftzzet und sprach: " effeta ! 
daz ist: auftun. (35) und ze hant wurden sein’ augen f. 38° aufgetan, und die 
bant seiner zungen wurden gelost, und er wart reht sprechende und wol hoerende. 
(36) und Jhesus verbot yn, daz sie ez yemant saiten. m. I. sunder so er yn 
mer verbot, so sie mer lobten, (37) und so sie mer wundert von seinen werken 
und sprachen : er hat alle dink wol getan; er hat die tauben gemacht hoerent 
und die stummen sprechende. 

f. 38° (Job. IV, 4) Dar nach so gebürt Johannes. sich im zu wandeln 
in mitten durch Samarien. (5) und kom in ein stat, genant Sychar, neben 
dem vorwerk, daz Jacob gegeben het Joseph, seinen sun, (6) und da was ein 
brunne Jacobs; und Jhesus was müde des weges und saz also auf den brunnen; 
und daz was wol umb sext zeit. (7) da kom ein weip von Samarien zu 
schepffen daz wazzer. da sprach Jhesus zu ir: gib mir zu trinken. (8) aber 
sein junger waren gegangen, daz sie speis kauften. (9) da sprach daz weip 
von Samarien: so du ein iude pist, wie ayschestu dann trinken von mir, so 
ich ein weip pin von Samarien? wann die iuden gebruchent der Samaritanien 
nibt. (10) da antwurt ir Jhesüs und sprach: west du die gabe gotes, und wer 
der ist, der zu dir sprichet: gib mir trinken, du hetest leiht gebeten von im, 
und er het dir gegeben f. 38% daz lebendige wazzer. (11) da sprach daz weip 
zu im; herre, nu hastu niht, da mit du schepfest, und der brunne ist hoch; 
wo von hastu daz lebendige wazzer? (12) bistu groezzer dann unser vater Jacob, 
der uns den brunnen gab, und er trank dar auz und seine kinder und sein 
vihe? (13) und Jhesus antwurt und sprach zu ir: alle die trinkent von disem 
wazzer, die dürstet, der aber trinket von dem wazzer, daz ich ym geben sol, 
den sol niht dürsten ewigkleichen; (14) mer daz wazzer, daz ich im geben sol, 
daz sol in im werden ein brunne springendes wazzers in daz ewig leben. (15) 
da sprach zu im daz. weip: herre, gib mir daz wazzer, daz mich niht mere 
dürste, noch her dürffe komen zu schepffen. (16) da sprach Jhesus zu ir: gank 
und rüffe deinen manne und kum her. (17) da antwurt daz weip und sprach: 
ich han kainen man. da sprach Jhesus zu ir: du hast wol gesagt, in dem daz 
du sagest: ich han kainen man. (18) wann du hast fünfe man gehabt und den 
du nu hast, der ist niht dein man; des hastu war gesprochen. (19) da sprach 
daz weip: herre, ich sihe, daz du ein profete bist. (20) unser veter anbeten 
in disem berge, und ir sprechet, daz in Jerusalem die stat sey, da man anbeten 
muz. (21) da sprach Jhesus zu ir: weip, gelaube mir, daz die stunde kumen 
sol, daz f. 39% ir noch in disem berge, noch yn Jerusalem enschult anbeten 
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den vater. (22) ir wizzet niht, waz ir anbetet, mer wir wizzen wol, waz wir 
anbeten, wann daz haile ist auz den iuden. (23) sunder die stund kumt und 
ist nu, daz die waren anbetere schullen anbeten den vater in dem gaist und 


in der warhait. wann got der vater alsulich suchet, die in also anbeten. (24) 


wann got ist ein gaist, und die anbeten, die müzzen beten in dem gaist und 
in der warhait. (25) da sprach daz weip zu ym: ich weiz, daz messias kumt, 
der da haizzet Christus. so der kumt, der sol uns alle dink kunt tun. (26) 
da sprach Jhesus zu ir: ich pin ez, der mit dir sprichet. (27) und zu hant 
komen sein iunger und wunderten sich, daz er mit dem weib sprach. noch dann 
nyemant sprach: waz suchestu oder waz sprichestu mit ir? (28) da lie daz weip 
ir vaz da und lief in die stat und sait den leuten: (29) kumt und seht den 
menschen, der mir gesaget hat alz, daz ich getan han; en ist er niht Christus ? 
(30) da gingen auz die leute von der stat und komen zu Jhesum. (31) unter 
des fragte in sein iungern und sprachen: rabi, kum und izze. (32) und er 
antwurt: ich han ein speise zu ezzen, der ir niht en wizzet, (33) da sprachen 
die iunger unter ein ander: hat im f. 39” yemant braht zu ezzen? (34) da 
sprach Jhesus: mein speise ist, daz ich den willen tun des, der mich gesant 
hat, daz ich volbringe seineu werk. (35) ir saget doch, daz noch vier maned 
sint und die erne kumt? seht, hebt auf ewr augen, und seht, daz die korne 
weiz sint zu der erne. (36) und der da sneidet, der nymt daz lone und samment 
die fruhte zu dem ewigen leben, daz sich mit ein ander frewen der da seiet und 
der da sneidet. (37) wann in dem ist daz wort war, wann ein ander ist, der 
da seiet, und ein ander, der da sneidet. (38) ich han euch gesant zu sneyden, 
daz ir niht gearbeitet habt; ander haben ez gearbeitet vor euch, und ir habt 
ein getreten in ir arbeit. (39) auz der stat so gelaubten vil der Samaritani 
in in durch die wort des weibes, die daz gezeuknüsse gab: er hat mir gesait 
alz, daz ich han getan. (40) und da die Samaritani komen zu im, da baten 


sie in, daz er da plibe, und er plaib da zwen tag. (41) und vil mer gelaubten. 


in in durch sein rede, (42) und sprachen zu dem weibe: wir gelauben ytzzunt 
niht durch deiner rede willen, wann wir haben selb gehort und wizzen, daz 
dirre ist werlichen der werlt behalter. 

f. 439 Incas. (Luc. XV, 11) Da sait er noch ein gleichnüsse und sprach: ez 
was ein man, der het zwen süne. (12) und der iungste von in sprach zu seinem 
vater: vater, gib mir mein substantie, die mir zu behort; und der vater det also und 
tailet in ir gut. (13) und unlange darnach, so der iungste sune sammet al, 
daz er het, und straiche enwek in ein ferre lant, und alda verdet er sein 
gut in unkeuschem leben. (14) und da er alz sein gut vertan het, da wart ein 
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groz hungerzeit in dem lande, und er begonde gebrechen zu haben und. arme 
zu sein. (15) und er gienk und hielt sich an einen burger des landes, und der 
sant in in sein dorfe, daz er hüt seiner sweine. (16) und er begert zu füllen 
seinen bauche f. 44% von den kleyen, die die sweine azzen, und er moht ir 
niht gehaben, wann nymant gab ym niht. (17) da kert er in sich selben und 
sprach zu ym selben: wie manik gemietet knehte ist in meines vater haus, die 
brotes genüge haben, ich verderbe aber hie vor hunger. (18) ich wil aufstan 
und gen zu mein vater und wil zu im sprechen: vater, ich han gesündet in 
den himel und vor dir, (19) und ich pin ytzzunt niht wirdik, daz ich haizze 
dein sune, sunder mache mich als einen von deinen gemieten knehten. (20) 
und er stunde auf und kom zu seinem vater. da er aber noch ferren was, da 
ersach in sein vater und wart beweget mit parmhertzzigkait und lieff im en- 
gegen und viele ym umb seinen hals und kust in. (21) da sprach der sune 
zu dem vater: vater, ich han gesündet in den himel und vor dir, und ich pın 
niht wirdik, daz ich haizze dein sune. (22) da sprach .der vater zu seinen 
knehten: balde pringet her daz erste newe klait, und tut im an und gebt im 
ein fingerlein an sein hant und schuhe an sein füzze, (23) und fürt her ein 
vaiztez gemestez kalp, und toetet ez, und lat uns ezzen und froelichen sein, 
(24) wann mein sun was tot und ist lebende worden, er was verlorne f. 44° 


20 und ist funden. und sie begonden alle zu ezzen. (25) da was sein altester 
sune in dem acker, und da er kom und dem haus nahent, da hort er rotten 
und ander spiele und den tanze. (26) und er rief einen von den knehten und 
fragt in, waz da were. (27) und der iene antwurt ym: dein bruder ist kumen, 
und dein vater hat getoetet ein vaistez kalp und ist fro, wann er in gesunt 

25 hat enpfangen. (28) da ditz der iene gehorte, da was ez im unwert und wolt 
niht in daz haus kumen. da gink aber sein vater dar auz und begonde in zu 

 biten. (29) da antwurt der iene und sprach zu seinem vater: sich, als vil iare 
han ich dir gediente, und dein gepote übergienk ich nye, und du gebde mir 
noch nye ein zicklein, daz ich het geezzen mit meinen freunden. (30) mer als 

30 dein sune, der alle scin gut frezzen hat mit bosen weiben, wider kumen ist, so 

‚hast du ym getoetet ein vaistez gemestez kalp. (31) und der vater antwurt 
ym: sune, du pist alwege mit mir, und allez, daz mein, ist dein. (32) mer 
nu must wir ezzen und froelich sein, wann dein bruder was tode und ist le- 
bende worden, und er was verlorn und ist funden. 

35 £.45® Lucas. m. t. (Mt. XIX, 13a-+-b) Da Jhesus ditz gesprochen het, da komen 
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leut und brahten kinder für in und baten in, daz er sein hant auf sie lait, und daz er 
sie gebenediete. (Luc. XVIII, 15b) da daz sahen sein iunger, da schulten sie 
die iene, (Aus Me. X, 13b) die daz daten. (Mt. XIX, 14) da sprach Jhesus 
zu in: lat die kinder zu mir kumen und enwert ez in niht, wann alsülicher 
ist daz himelreich. (Me. X, 16a + c) und enpfienk f. 45° sie unter seinen armen 
und gebenedicte sie. (Mt. XIX, 15) und da er sein hant auf sie het gelait, 
o. da gienk er von dannen (Joh. VII, 1b-+e) in Galyleam und wolt niht 
wandeln in Judeam, wann die iuden suchten in zu toeten. 

f. 50% Da Jhesus stund in dem Lucas. m. tempel, (Aus Mc. XII, 41b) da sach 
er, wie (Aus Luc. XXI, 1a) sie oppferten. (Me. XII, 41c) da komen vil richer 
und fürsten und wurffen vil schatzes (Aus Luc. XXI, 1b) in den stock. (Me. XII, 
42a) da kom auch ein witibe (Aus 42b) und warf zwen fierlink (Aus Luc. XXI, 
1b) in den stock; (Aus 2a) und daz sach Jhesus und (Aus Me. XII, 43a) 
sprach zu seinen iungern: (Luc. XXI, 3) war sag ich euch, daz dise arme 
witibe mer hat geopferte, dann all die andern. (4) wann die andern haben ge- 
opfert von dem, daz in uberpleibende was. aber dise hat geoppfert von dem, 
daz ir gebrechende ist, von irre nottürfte. 

(Luc. XVIII, 9) Da sprach er zu etleichen, Lucas. die sich selben für 
gereht hilten und versmehten ander: (10) zwen menschen gingen auf in den 
tempel beten, einer was ein phariseus und der ander ein publicanus. (11) und 
der phariseus stund in seinem gepete und sprach: herre, got, ich danke dir, 
daz ich niht pin als ander menschen, die rauber und ungerehte sint, und un- 
keuscher und auch als dirre publicanus ist. (12) ich vaste zwier in der wochen, 
ich gib meinen zehent von allen dem, daz ich han. (15) aber der publicanus 
f. 51? stunde von ferrens und getorst sein augen niht aufheben zu himel, 
sunder er slug für sein hertz und sprach; herre, got erparme dich über mich 
sündere. (14) ich sag euch, daz dirre gienk in sein haus gerehter, dann iener; 
wann swer sich hoehet, der wirt genidert, und swer sich nidert, der wirt ge- 
hoeht. (Luc. XVII, 7) Wer ist auzer Lucas. euch, der einen kneht hat, der 
sein acker arbeitet und sein vihe waidet, dem sein herre sagen schull, so er 
kumt von dem velde: sitzzen, ezzen; (8) und niht ensprech: gürt dich, berait 
dich, mir zu dienen, biz ich geezze und getrinke, und danne soltu ezzen und 
trinken. (9) und als der kneht getan hat daz gebot seines herren, waz genaden 
hat er dar an verdient? (10) also sag ich euch, so ir getut alz, daz euch ge- 
boten ist, so schult ir sagen: wir sein unnütze knehte; daz wir schuldik waren 
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ze tun, daz hab wir getan. (Nach Mt. XXI, 17a) da Jhesus dise wort ge- 
sprochen het, da schied er von dem volke, (Aus Me. XI, 11b) wann ez was 
bey dem abent; und (Mt. XXI, 17b+c) gink auz der stat in ein dorfe, daz 
hiez Betania, und plaibe da die naht. e. (Job. VII, 53) und yeglich gingen 
in ir haus von den volken, die da versammet waren. (Luc. IX, 11a) und da 
daz gemaine volk daz vernam, daz er auz der stat was gegan, da volgten si 
im (Aus Me. XI, 11c) in Betaniam. f. 51” (Aus Luc. IX, 11c) alda macht er 
sie gesunt. 

f. 51° (Joh. III, 1) Ez was ein mensch Johaunes von den pharisey, 
gevant Nycodemus, und was ein fürste der iuden. (2) dirr kom bei naht zu 
Jhesum und sprach zu im: raby, wir wizzen, daz du auz got kumen pist, maister; 
pymant mak die zaichen tun, die du tust, ez sei dann got mit ym. °) da 
antwurt Jhesus und sprach zu im: war, war sag ich dir, wer nit an. :rweit 
geborn wirt, der mak niht sehen daz reiche gotes. (4) da sprach zu im Nyco- 
demus: wie mak der mensche geborn werden, der alt ist? mak er anderweit 
kumen in seiner muter bauche und wider geborn werden? (5) und Jhesus ant- 
wurt: war, war sag ich dir, der niht anderwait geborn wirt auz dem wazzer 
und in dem heiligen gaist, der mak niht kumen in daz reich gotes. (6) daz 
geborn ist von flaisch, daz ist flaisch, und daz geborn ist von gaist, daz ist 
gaist. (7) nıht wunder, daz ich sage: ir müzzet anderwait geborn werden. 
(8) der gaist gaistet, da er wil, und sein stymme hoerstu; du enwaist aber niht, 
von wann er kumet und war er get. also ist ein yeglicher, der geborn ist 
von gaiste. (9) da antwurt Nycodemus: f. 51° wie mak ditz geschehen? (10) 
da antwurt Jhesus und sprach zu im: du pist ein maister in Israhel und bist 
disez unwizzende? (11) war, war sag ich dir, wann daz wir wizzen, daz sprechen 
wir, und daz wir gesehen haben, daz gezeugen wir, und enpfahet unser gezeuk- 
nüsse nibt. (12) als ob ich euch von irdischen dingen hab gesait, und ir ge- 
laubet es niht, ob ich euch dann sait von himelischen dingen, wie sölt ir daz 
gelauben? (13) nymant kumt in den himel, dann der vom himel kumen ist, 
der sune des menschen, der da ist in dem himel. (14) und als Moyses erhoehet 
den slangen in der wüsten, also muz erhoehet werden der sune des menschen, 
(15) daz alle, die in in gelauben, niht verderben, sunder daz sie haben ewik 
leben. Johannes. (16) Wann also hat got die werlt gemynnet, daz er seinen 
eingebornen sune hat gegeben, daz alle, die in in gelauben, niht verderben, 
sunder daz sie haben ewik leben. (17) wan got hat niht gesant seinen sune 
in die werlt, daz er urtail die werlt, sunder daz die werlt behalten werde durch 
in. (18) wann wer in in gelaubet, der wirt niht geurtailt, der aber niht ge- 
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laubet, der ist ytzzunt geurtailt, wann er niht gelau- f. 519 bet in den namen 
des eingeborn sunes gotes. (19) ditz ist aber daz urtaile, wann daz liht ist 
kumen in die werlt, und die menschen habent mer gemynnet die vinsternüsse, 
dann daz liehte; wann ir werk waren boese. (20) und alle die boshait wirkent, 
5 die hazzen daz lieht und kument niht zum lieht, daz ire werck niht werden 
geschant.. (21) der aber die warhait tut, der kumt zum liebte, daz sein werke 
geoffenbart werden, wann si in got sint getane. (Joh. VII, 1) Da Jhesus 
Johannes. dise wort gesprochen het, da gink er von Bethania auf den berk 
Oliveti. (2) und des andern tages fru kom er wider in den tempel; und daz 
10 volk kom zu im, und er saz und lert sie. 

f. 60° (Luc. IX, 51) In dem tage, Lucas. da nehende was die zeit seines 
leidens, da berait sich Jhesus mit festen willen, daz er gienk f. 60° zu Jeru- 
salem. (52) und er sant boten vor im, und die boten komen in ein stat der 
Samaritani, daz sie im beraiten sein herberge. (53) und sie enwolten 'sein 

15 niht enpfahen in ir stat, wann sein antlüzze was als des, der zu Jerusalem 
wert gienk. (54) da daz gesahen sein iungern Jacobus und Johannes, da 
sprachen sie: herre, wiltu, wir sprechen, daz daz fewr kum von himel und ver- 
brenne, als Elias det? (55) und Jhesus kert sich umb und schalt sie und 
sprach: ir wizzet nit, waz gaistes ir seit. (56) des menschen sun ist niht 

20 kumen umb die sel zu verliesen, sunder sie zu behalten. da gingen sie in ein 
ander castellum. 

f. 61°? (Mt. XXI, 1) Maiheus. 1. m. Des andern tages dar nach, da 
gink Jhesus zu Jerusalem; und da er nahent der stat und er was kumen zu 
Betphaige zu dem berge Oliveti, da sant er zwen seiner iungern (24--b) und 

25 sprach: get in daz castellum, daz gegen euch ist, und alzu hant schult ir vinden 
ein eseleinne gepunden und ir iungez bei ir, t. (Luc. XIX, 30b Aus e) da noch 
nie mensche auf gesaz; enpindet sie (Aus Mt. XXI, 2c) und bringet sie mir. 
(3) und ist yemant, der da wider iht sprichet, so sprechet: der herre hat jr zu 
tun. und alzuhant sol er sie euch lazzen. (6) da gingen die iunger und daten, 

30 als in geboten was, (Aus Luc. XIX, 33a) und enbunden die eselinne. (Aus 
Me. XI, 5) und die da bei waren, die fragten sie, wor umb sie daz daten; 
(Luc. XIX, 34) und f. 61” sie antwurten: der herre hat ir ze tun. (Me. XI, 6b) 
und da swigen die andern und liezzen sie sie enwek füren. (7a) da brachten 
die iungern den iungen esele zu Jhesum (Mt. XXI, 7b-+-e) und laiten sein 

35 klaider dar auf und daten in darauf sitzzen. (4) daz geschach allez umb zu 
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erfüllen die profetien, die da sprichet: (5a b) saget der tohter von Syon: 
sihe, dein künik kumet dir demüticlich, (Aus Joh. XII, 15b) sitzzende auf einer 
eselinne iunk. 0. (16a-Fb-+e) ditz verstunden da sein iungern niht, 
mer nachmals, da Jhesus was auferstanden von dem tot, da gedahten sie 
in, daz ditz geschriben was von im, 1. (Luc. XIX, 36a) und da Jbesus fur, da 
(Aus Joh. XO, 18a) kom ein vilde von volke, t. I.o. m. (Mt. XXI, 8) und 
spreiten ir klaider in den wek, t. und die andern huwen este von den baumen 
und wurffen sie in den wek. (Luc. XIX, 37a -+b--e) und da er also nahent 
was dem berge Oliveti, da begonde all daz volk, daz da versammet was, zu 
loben got mit grozzer stymme. (Mt. XXI, 9a --b-+e) und die schare, die da 
vorgingen und die nachvolgten, die riffen und sungen: osanna, Davites sun, 
(Lue. XIX, 38) gebenedicte sei der künik, der da kumt in dem namen des 
berren. YVride in der erden Lucas. m. und glorie in dem hoechsten tron, und 
(Me. XI, 10b + c) gebenedicte sei daz reich, daz uns zu kumt, Davites, unsers 
f. 61° vater; osanna in dem hoechsten tron. e. (Joh. XII, 12) und vil auz dem 
volke, die kumen waren zu der feste, da die horten sagen, daz Jhesus kom zu 
Jerusalem, (13) da namen sie reiser von den palmen in ir hende und gingen 
auz und riffen noch: osanna, gebenedicte sei, der da kumt in dem namen des 
herren, künik Israhel. (Luc. XIX, 39) da daz geborten sumleich auz den 
pharisein, die da waren, da sprachen sie zu Jhesum: maister, straffe deine 
iunger. (40) und. Jhesus antwurt in und sprach: war sag ich euch, sweigen 
dise, die staine rüffen. (Joh. XII, 16d) und daz daten sie im. (17) 
dar umb gab urkünden die schare, die da was mit im, da er Lazarum rife 
auz dem grabe, und da er in erwecket von dem tode. (18) dar umb kom die 
schare engegen, wann si horten, daz er ditz zaichen getan het. (19) da sprachen 
die pharisei unter ein ander: seht, wir schaffen nihtes niht, wann alle die 
werlt volget im. 120) alda so waren auch fremde leut kumen zu der festen, 
die niht behorten zu den iuden. (21) dise komen zu Philippum, der was von 
Betsayda Galilee und sprachen: herre, wir wolten gerne Jhesum sehen. (22) 
da kom Philippus und sait ez Andream: aber Andreas und Philippus die saiten 
ez Jhesum. (23) und Jhesus antwurt und sprach: die stunde kumet, daz des 
men- f. 61X schen sun geglorificirt sol werden. 

f. 66° Lucas. (Luc. XIX, 124-+b) Dar nach sait Jhesus noch ein 
gleichnüsse und sprach: ein künicliche mensche fur in ein fremde lant zu en- 
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pfahen ein reiche. (Mt. XXV, 14a) und e er auzfur, so rief er zu im seinen 
(Aus Luc. XIX, 13a) zehen knehte (Mt. XXV, 14b) und gab in sein gut. 
(15a + b) einen gab er fünf pfunt, dem andern zwai pfunt, dem dritten gab 
er ein pfunt, und einem yeglichen nach dem, daz er was. (16) da gienk enwek, 
der fünf pfunt het en- f. 66° pfangen und wuchert mit im und gewan ander 
fünfe. (17) und zu gleicher weise der zwai het enpfangen, der gienk enwek. 
der gewan ander zwai. (18) der aber einz het enpfangen, der gienk enwek und 
verbark ez in die erden und verbark daz gelt seines herrn. (19a) nach vil zeit 
aber, so kom der herre der knehte und santen nach den knehten und sprach: 
(Luc. XIX, 13b) gewinnet und wuchert bie mit biz zu dem male, daz ich wider 
kume. 1. (14c) und da der herre enwek was, da enbuten im die unter im waren: 
wir wolten niht, daz dirre iht mer reichsent ob uns. (Nach 15a) und dar nach, 
da der herre wider kumen was, (b--c-+-.d) da det er für in kumen sein 
knehte, den er sein gut gegeben het, umb zu wizzen, wie vil yglicher gewuchert 
het. (16a) da kom der erste und sprach: (Mt. XXV, 20c + d) fünf pfunt gebt 
du mir, und da mit han ich gewunnen ander fünfe. (21a --b} da sprach sein herre 
zu im: eya, gut kneht und getrewe, wann du in lützzel getrewe pist gewest, t. 
(Luc. XIX, 17c) so soltu gewaltik sein über fünf stete; (Mt. XXV, 21c-+-d) 
m. so sol ich dich setzzen über vil: gank in die freude deines herrn. (22) da kom 
auch der zwai pfunt het enpfangen und sprach: herre, zwai pfunt gebt du mir; 
sich, ander zwei han ich dar über f. 66% gewunnen, 1. (Luc. XIX, 18b) und 
dein besante hat gewunnen fünf besante. t. (Mt. XXV, 23) da antwurt im sein 
herre: eya, guter kneht und getrewe, wann du in lützzel getrewe pist gewest, 
so sol ich dich setzzen über vil; gank in die freude deins herren, (Luc. XIX, 
19b) und du solt haben fünf stete. 1. (Mt. XXV, 24a) da kom auch der ein 
pfunt het enpfangen (Luc. XIX, 20b) und sprach: herre, sich deinen besant, 
den ich het verborgen in ein leinein klait. schreibet von disem jüngsten, daz 
er ezin die erden verbark. (21) wann ich forht dich, wann du pist ein fraislich 
mensche; wann du nymest, da du niht enlegest, und sneidest, da du niht hast 
geseet. (22) da antwurt im der herre: auz dein selbes munde urtail ich dich, 
du boeser kneht; so du waist, daz ich ein fraislich mensche pin, und nim, da 
ich niht en lege, und sneide, da ich niht en seie, (23) worumbe gebdu mein 
gut niht zu der tafeln, da ez gewuchert het, und ich ez nu wider iesche al 
mit dem wucher? (24a) da sprach der herre zu den, die da stunden: (Mt. XXV, 
28) nemt von im daz ein pfunt und gebt ez dem, der zehen hat. (Luc. XIX, 25) 
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da antwurten sie im: herre, er hat zehen pfunt. (26) der herre saite: ich sag 
euch, daz allen den, die da haben, sol gegeben werden, und den, die niht 
f. 67% haben, daz selbe, daz er scheinet habende, daz sol im genumen werden, 
(27) und mein veinde, die nit wolten, daz ich reichssent ob in, die fürt her 
und toetet sie vor meinen augen. (Mt. XXV, 30) und den unnützen knehte 
werffet in die vinsternüsse euzzersten, da sol sein weinunge und grisgramunge 
der zene, ’ 

f. 67° (Mt. XXVI, 1) Matheus. Und geschach, da Jhesus alle dise rede 
volbrahte, da sprach er zu sein iungern: (2) wizzet ir niht, daz nach drein 
tagen ostern sol sein, und des menschen sun sol gegeben werden den iuden, 
daz er gekreuziget werde? 1. I, m. (8) da waren versammet die fürsten der 
prister und die altzten des volkes und die schreiber in den kirchofe f. 67% des 
fürsten, des pristers, der da hiez Kayphas. (4) und machten da ein concilium, 
daz sie Jhesum mit valsch solten vahen und in toten. (5) sie trugen aber über 
ein, daz ez niht solt sein in dem tage der feste, daz kain gerüfede würd ın 
dem volk. (14a —+b-+ ce) da gienk einer auz den zwelf iungern, der hiez Judas 
Symonis Schariotis, zu den fürsten der prister (Aus Luc. XXI, 4b) und zu der 
maisterschaft des volkes (Mt. XXVI, 15a+b-+-.c) und sprach: waz wölt ir 


‚mir geben? ich gib in euch. m. (Me. XIV, 11a) da sie daz gehorten, da 


wurden sie fro und (Mt. XXVI, 15c) gelobten ym dreizzik silbreine pfennink. 
(16) und von der stunde so sucht er zymlich zeit, daz er in in geben mohte 
(Aus Luc. XXII, 6) sunder gerüffede von dem volke. (Mt. XXVI, 17) und 
auf den ersten festtak, daz man die ostern solt began, da komen die iunger zu 
Jhesum und fragten in und sprachen: wo wiltu, daz wir beraiten zu ezzen daz 
osterlamp? (18a) und Jhesus antwurt in und sprach: get in die stat; 
(Lue. XXIL, 10c + d) und da sol euch begegen ein mensche, ein legeln wazzers 
tragend; volget im, in swelich haus er get, (Aus Lus. XXII, 11a) und sprechet 
(Me. XIV, 14b) zu dem hern des hauses: (Mt. XXVI, 18c +d) der maister 
enbeutet dir: mein zeit ist nahende, und in deiner herberg began ich die ostern 
mit meinen iungern. (Me. XIV, 15) und dann sol er euch weisen ein groz 
f. 68% kempnaten, und da beraitet uns die ostern. (16) da gingen die iungern 
und komen in die state und funden, als in Jhesus gesagt het; und beraiten im 
die ostern. (17a) und des abendes kom Jhesus (Mt. XXVI, 20b) mit seinen 
zwelf iungern und saz zu tische mit in. (21a) und ob dem ezzen, so sprach er 
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za in: (Luc. XXI, 15) mit begirde han ich begert dise ostern mit euch zu 
ezzen, e dann ich lide. (16) wann ich sag euch, daz ich von nu ditz niht mer 
sol ezzen, biz daz ez ervolt wirt in dem reich gotes. 1. t. m. eo. (Mt. XXVI,26) 
und ob dem ezzen, so nam Jhesus ein prot und sait genade und gebenedicte ez 
und brach ez, und gab ez seinen iungern und sprach: nemt und ezzet hie ab 
alle, wann daz ist mein leichnam, (Luc. XXII, 19d) der für euch gegeben sol 
werden. (Mt. XXVI, 27) dar nach so nam er den kelich und danket got und 
gebenedicte in und gab in seinen iungern und sprach: trinket hir ab alle, (28) 
wann daz ist mein plut, ein newe testamente, daz für euch und für vil ver- 
gozzen sol werden in ablaz der sünden. (29) ich sag euch aber werlich, daz ich 
von nu niht mere sol trinken von diser fruhte des weingarten, biz in den tak, 
daz ich ez mit euch sol trinken nuwe in dem reiche meines vater. (Aus 
I. Kor. XI, 25c) und als dick ir daz tut, (Luc. XXII, 19e) so f. 68° tut ez 
in meinem gehügnüsse. I. da (Luc. XXII, 31) sprach Jhesus zu Petro: Symon, 
Symon, sathanas hat begeret dich zu riterene, als man tut den waitzen; (32) 
sunder ich han gebeten für dich, daz dein gelaube niht abge, und swanne du 
gesterket pist, so sterk auch dein brüder. 

f. 80° (Mt. XXVIII, 11) Matheus. Da Jhesus auferstanden was von dem 
tode, da komen die ritter, die des grabes heten gehütet, in die stat und sagten 
den fürsten der prister allez, daz da geschehen was. (12) da gingen sie Zu 
sammen mit den altsten und heten iren rat, waz sie hir zu tun möhten. da 
wurden sie zu rat, daz si den rittern geben ein groze summen von gelt (13) 
und sprachen: saget, daz sein iungern bey naht komen und steln in euch, al 
die weil ir slifet. (14) und vernymt ez der rihter, wir sullen euch entschuldigen 
und wir schullen euch sicher machen vor im. (15) und die ritter namen daz 
gelt und daten, als sie gehaizzen waren; und also wart ditz verborgen unter 
den iuden biz in disen tak. (Me. XVI, 12) Lucas. In dem selben tak, daz 
Jhesus auferstanden was von dem tode, so erzaiget er sich zwein seiner 
iungern. (Luc. XXIV, 13) die gingen des selben tages von Jerusalem zu Emaus; 
daz stunt von Jerusalem wol eine f. 80° meile. (14) alda sie gingen, da 
sprachen sie unter in von dem, daz da geschehen was. al die weil (15) daz 
sie also zu samen sprachen, nahent in Jhesus und gink mit in. (16) mer ir 
augen waren behalden, daz sie in niht bekanten. (17) da sprach Jhesus zu in; 
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waz sint die rede, die ir algende unter ein ander sprechet, und war umb seit 
ir betrübet? (18) da antwurt im ir einer, der hiez Cleophas, und sprach: du 
pist allein ein piligreime in Jerusalem und du waist niht, waz da geschehen ist 
in disen tagen? (19) da sprach Jhesus: waz ist daz? und sie saiten im von 
Jhesu Nazareno: der was ein man, ein prophet, mehtik in worten und in werken 
vor got und vor allem dem volke. (20) und wie in die obersten prister und 
unser fürsten gegeben haben in vertumnüsse des todes und hingen in an ein 
kreutze. (21) wir heten aber gedingen, daz er solt erlazzen Israhel. und über 
allez ditz so ist heat der dritte tak, daz ditz allez geschach. (22) mer sumleich 
weip auz den, die zu uns gehorten, die haben uns ververt, die in der tagerat 
waren zu dem grab, (23) und funden seins leichnams niht, sunder sie komen 
wider und sprachen, daz sie auch vision der engel heten gesehen, die in lebende 
f. 80% sagten. (24) und auch sumleich auz den, die zu uns behoren, gingen zu 
dem grabe und funden also, als in die weip gesagt heten. aber sie funden 
sein niht. (25) und er sprach zu in: o ir toren, und treges hertzzen zu ge- 
lauben in alle dem, daz die propheten gesprochen haben. (26) must Christus 
niht leiden und also kumen in sein glorien? (27) und er begonde in von 
Moysi und von allen den propheten zu sagen und bedeute in alle die schrift, 
die von im was geschriben. (28) und nahent dem castellum, zu dem sie gingen; 
und er det, als er noch ferrer solt gan. (29) da noten sie in und twungen in 
mit in zu sein und sprachen: pleib mit uns, wann ez ist abent, und der tak 
ist ytzunt genaiget. und er gienk ein mit in. (80) und da er saz ob dem 
tische mit in, da nam er ein brot, und gebenedicte daz, und brach ez, und 
bot ez in. (31) und da wurden aufgetan ir augen, und sie bekanten in. und 
er verswant vor Iren augen. (32) und sie sprachen unter ein ander: was niht 
unser hertze prinnende in uns, da er sprach mit uns in dem wege und uns 
die schrift offent? (33) und si stunden auf in der selben stunde und gingen 
wider in Jerusalem; und funden versammet eylfe der iunger und f. 81° die, 
die mit in waren, (34) und sprachen, daz der herre auferstanden were werlich, 
und daz er sich Petro het erzaiget. (35) da sprachen auch sie, daz sie ver- 
numen heten in dem wege, und wie sie in bekanten in der brechung des brotes. 

f. 82% (Joh. XXI, 15) Johannes. Und da sie geezzen heten, da sprach 
Jhesus zu Symon Petro: Symon Johannis, mynnestu mich mer dann dise? und 
er antwurt: ia herre, du waist, daz ich dich mynne. da sprach Jhesus zu im: 
so vote mein lember. (16) da sprach er ander- f. 82° wait: Symon Johannis, 
mynnestu mich? da antwurt er im: ia herre, du waist, daz ich dich mynne. 


1 "war umb’ Zusatz, ebenso 4 ist daz’, 9 2. allez’, 11 'sunder', 12 "wider', 13 'auch', 


18'zu sagen’, 21’mit in zu sein’, 23’ez’, 24'ez’, 26 mit uns’, 28 "der iunger', 34 "Jhesus’ 
— 3 in illa— 4 quibus ille dixit — 8 esset redempturus — et nune — 10 ante lucem — 
17 haee pati — 20 'eoegerunt durch zwei deutsche Ausdrücke wiedergegeben — 22 et 
factum est, dum recumberet -— 30 quae gesta erant — 34 dieit ei. 


- 


10 


30 


ty. ae 


da sprach er: so vote mein lember. (17) da sprach er zu im zum dritten mal: 
Symon Johannis, mynnest du mich? da wart Petrus betrübet, wann er im zum 
drittenmal zusprach: mynnestu mich? und sprach zu im: herre, du waist alle 
dink, du waist, daz ich dich mynne. da sprach er zu im: vote meine schafe. 
(18) war, war sag ich dir, da du iunger werde, da gürtestu dich und wandelst 
dar du weldest. so du aber alter wirst, so soltu auzstrecken dein hende und 
ein ander sol dich gürten und sol dich füren, dar du niht en wilt. (19a) ditz 
sprach er aber bezaichende mit waz todes er got eren solt. (19b) Da er ditz 
Johannes. gesprochen het, da sprach er zu Petro: volge mir! (20) da keret sich 
Petrus umb und sach den iunger, den Jhesus mynnet volgende, und der in 


‚dem abentezzen genaiget was auf seiner brust und zu dem er sprach: herre, 


wer ist, der dich verraten sol? (21) da disen Petrus sach, da sprach er zu 
Jhesum: herre, waz der? (22) da antwurt im Jhesus: ich wil, daz er also pleibe, biz 
ich wider kume. waz dir? volge du mir. (23) dar umb gink dise f. 82° rede 
auz unter die brüder, daz der iunger niht sterben solt. und Jhesus sprach 
niht, daz er niht sterben solt, sunder ich wil, daz er also pleib, biz ich wider 
kume. waz get dich daz an? (24) ditz ist der iunger, der gezeuknüsse gibt 
und schreibe ditz, und wir wizzen, daz sein gezeucknusse war ist. (25) ez ist 
aber noch vil, daz Jhesus getan hat; wan der ez allez mit sunderhait solt be- 
schreiben, die buch, die man dar ab machen solt, ensolten nach meinem wane 
von der werlt niht alle mügen enthalten werden alle der, di buch schreibende 
sein. (Mt. XXVIII, 16) Lucas. Dar nach gingen aylfe der iunger in Galileam 
auf den berk Tabor, den in Jhesus beschaiden het. (17) da sahen sie in und 
beten in an, noch danne so zweifelten ir sumleich. (18) da sprach Jhesus zu 
in; mir ist gegeben aller gewalt im himel und in der erden. (19) get und 
lert allez volk, und tauffet sie in dem namen des vaters und des suns und 
des heiligen gaistes. (20) lert sie zu behalten allez, daz ich euch geboten han. 
und seht, ich bin mit euch alle tage, biz in daz ende der werlt. Mareus. 1. 
(Me. XVI, 144 +b-+c) Unlange dar nach, da erschaine Jhesus den aylf 
iungern, da sie sazzen ob dem ezzen, und f. 824 schalt iren ungelauben und 
herttikait irs hertzzen; wann den, die in heten gesehen auferstanden, gelaubten 
sei niht. (15) da sprach er zu in: get in alle dis werlt und prediget daz ewan- 
gelium allen ereaturen. (16) der gelaubet und getauffet wirt, der wirt behalten, 
der aber nibt gelaubet, der wirt vertummet. (17) den aber die gelaubent, den 
volgent dise zaichen: in meinem namen sullen sie die teufel vertreiben, mit 
newen zungen sullen sie sprechen, (18) und sullen maht haben über die slangen; 


8 clarificaturus esset — 9 dieit ei — 11 "zu dem er’ Zusatz, ebenso 14, 16" wider‘, 


16 1.'daz', 22 "dar nach’, 23"Tabor', 24 "noch danne', 29 "Jhesus’, 30 "iungern’, 31 "irs’ — 
13 hie autem quid — 14, 17 quid ad te — 17 perhibet de his — 19 et alia multa — 
20 arbitror — 21 qui seribendi sunt — 23 Taboz — 24 et accedens locutus est eis, 
dicens — 25 euntes ergo docete — 29 novissime — 32 sein — in mundum universum — 
36 serpentes tollent. 
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und ob sie auch iht vergiftiges trinken, daz sol in niht schaden; und auf die 
siechen schullen sie ir hende legen, und sie schullen genesen. (Luc. XXIV, 
49b + c) Nu pleibent sitzzende Lucas. e. in der stat, biz ir angetan wert mit 
der.kraft von oben. (50) und er furt sie auz in Betaniam, und mit seinen auf- 
gehaben henden gebenedicte er sie. (51) und ez geschach, da er sie gebenedict, 
daz er schiet von in und wart genumen in den himel. (Me. XVI, 19c) und 
sitzzet zu der zesem gotes. (Luc. XXIV, 52) und sie anbeten in und kerten 
wider in Jerusalem mit grozzen freuden. (53) und waren alle wege in dem 
tempel lobende und gebenedicten got. (Mc. XVI, 20) und sie gingen und pre- 
10 digten f. 83° offenbar, wann der herre worht mehticlichen und sterket ir wort 
mit nachvolgende zaichen, (Aus Luc. XXIV, 55b) und gebenedicten got. 
(Me. VIII, 22) In der zeit kom Jhesus Mareus. und sein iungern in 
Betsaida; und sie furten auz zu im einen plinden, und sie baten in, daz er in 
rurte. (23) und er begraif die hende des plinden und furt in auz der strazzen 
15 und spaibe in sein augen und lait im dar auf sein hende und fragt in, ob er 
iht sehe. (24) und er sprach: ich sihe menschen als baum wandeln. (25) dar 
nach lait er ym aber die hende über sein augen, und er begonde zu sehen. 
er wart gesunt also, daz er alle dink klerlichen sach. (26) und er sant in in 
sein haus und sprach: gank in dein haus, und gestu in die strazzen, so ensag 
20 ez nymante. 
Ditz puch wart geschriben da man zalt von gotes geburt drewzehen 
hundert iar und in dem siben und sehtzzigsten iar an sant Michahels abent. 


or 


1 mortiferum — 2 bene habebunt — 3 sedete — 4 eduxit autem eos foras — 
10 praedicaverunt ubique domino cooperante et sermonem confirmante — 12 "in der zeit’ 
Zusatz, ebenso 'Jhesus und sein iungern‘, 17 'ym’ — veniunt — 14 apprehensa manu — 
extra vicum — 16 aspieiens ait — 19 in vicum. 


IV. Die Münchener Evangelienharmonie in ihrem Ver- 
hältnis zum leven van Jesus. 


Schon Andreas Schmeller hat, wie mir Herr Dr. Boll-München mit- 
teilte, erklärt, dass er die Evangelienharmonie des Cgm. 532 für eine Über- 
tragung aus dem Niederländischen halte; Schönbach setzte unsere Harmonie 
in Beziehung zu dem mndl. leven van Jesus, von dem mehrere Rezensionen 
handschriftlich erhalten sind, aber erst zwei gedruckt vorliegen, eine nach 
einer Hs. von S. Truijen, herausgegeben von Meijer, Groningen 1835, die 
andere nach einer Stuttgarter Hs. (mit Wiederholung des Meijerschen 
Textes) veröffentlicht von J. Bergsma in der Bibliotheek vor middelneder- 
landsche Letterkunde, aflever. 54, 55 u. 61. Schönbach benutzte bei seinen 
Untersuchungen den Text der Stuttgarter Hs., der der Münchener und der 
Züricher Hs. nahe verwandt ist, 
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Das Verhältnis der Münchener Harmonie zu den beiden gedruckten 
Rezensionen des leven van Jesus lässt sich leicht aus der folgenden Gegen- 
überstellung erkennen: 


malen Münchener LT, (Meijerscher S (Stuttgarter 
Harmonie Text) Hs.) 
Heilung eines Besessenen. 
Fehlt. Me. 1, 23-27. Ebenso wie M. Ebenso wie M. 
Petri Schwieger geheilt. | 
Mt. 8, 14. Mt. 8, 14. Wie Wie 
Mt. 8, 15a +b. Lue. 4, 35Sd. Me. 1, M. Tatian. 
3la. (P) Mt. 8, 15b. 
Auferweckung des Jünglings zu Nain. 
Lue. 7, 11—17a-+b. Siehe unten. Wie Tatian. Wie Tatian. 
Heilung von Kranken und Besessenen. 
Mt. 8,16 +b-+e Aus Lue. 4, 40a. (P) Wie M. Wie M. 
+d. Mt. 8, 16b. Aus Me. 
1, 34a. Mt. 8, 16d 
+ c. 
Fehlt. Mt.8,17.18'). Lue. 4, 41. Mt. 8,17. Luc.4,41. Mt.8,17.18'). Luc. 4, 41. Mt. 8, 
Fehlt.') 17. Siehe Mt. 8, 
13!) unten. 
Auferweckung des Jünglings zu Nain. 
Siehe oben. Inne. 7,11—17a. Fehlt. Siehe oben. Siehe oben. 
Von der Nachfolge Jesu. 
Siehe oben. Mt. S, 18. Siehe oben. Mt. 8, 18. 
Mt. 8, 19. Wie Tat. Wie Tat. Wie Tat. 
Mt.8,%0a--b-e Mt.8,20a+b-d-+e. Wie Tat. Wie M. 
+d-e. 
Iuc.9,59. Mt.8,22. Mt. 8, 21. (P) 22. Wie Tat. Wie Tat. 
Luc. 9, 60b. 61.62. Wie Tat. Wie Tat. Wie Tat. 


1) Mit Mt. 8, 18 ist nur eine kleine Verschiebung eingetreten. Tat., L und S 
lassen Mt. 8, 18 auf Mt. 8, 17 folgen; Tat. und L zu Ende, S zu Anfang eines Ab- 
schnittes. In M wird Mt. 8, 17 und 18 durch die Geschichte des Jünglings zu Nain 
auseinandergerissen. 


Die Stuttgarter Hs. geht also bei der Gruppierung der Geschichte 
des Jünglings zu Nain mit dem Tatian und nicht mit M zusammen. Ähn- 
liches findet sich öfter. M und der Text der S. Truijener Hs. (Bergsma 
bezeichnet ihn gleich Meijer mit L) stehen sich zum teil fern; die Diffe- 
renzen in kompositioneller Hinsicht machen sich bedeutend breiter als 
zwischen M und S. Von den zahlreichen Glossen, die sich in L finden, 
hat sich eine einzige, an Luc. 8, 30 anknüpfend, nach M hinübergerettet; 
in S fehlt sie. In sehr naher Beziehung zu einander stehen M und der 


. 
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Text der Cambridger Hs. Dd. 12, 25 (C.), die R. Priebsch in “Deutschen 
Hss. in England’ I, 18, 219 fe. erwähnt, wie sich aus den Proben S: 219 fe. 
ergibt. ; 
Er führt noch eine andere Hs. des Leven van Jesus auf, British- 
Mus. Additionals No. 26663 Perg. vom J. 1488, die f. 2?—f. 8° einen mnl. 
Kalender, f. 9°—f. 116° Episteln mit Evangelien für Sonn- und Festtage, 
mnl., f. 117°—f. 186’ Evangelienharmonie mit GJossen meist aus der 
Historia scholastica enthält. Die Perikopen beginnen mit Paulus tetten Romeynen: 
Bruedere, wet, dat die stonde nu is ons op te staene van den slape. Vel. 8. 7. 
Die gleiche Anordnung der Hss. legt die Vermutung nahe, dass auch das 
Lectionarium der einen in Beziehung zu dem der anderen steht. 

Über die im Haag aufbewahrte Hs. des Leven van Jesus No, 421 
vom J. 1473 vgl. W. Moll, Joh. Brugmann 1. 11. Nach der a, a. ©. 
254 gegebenen Probe zeigt sie Verwandtschaft mit der Münchener Hs.,: 
aber in der Komposition Selbständigkeit. 

Zum Schluss sei noch vermerkt, dass die Evangelienharmonie in 
der Freiherr Aug. von Arnswaldtschen Hs. No. 53155 hinter der Geschichte 
von Jesu Himmelfahrt noch Me. VIII, 22—26 bringt, wie die Münchener 
Hs., vgl. die Beschreibung der Freiherr Aug. von Arnswaldtschen Hss. in 
Hannover von Al. Reifferscheid, Jahrb. des Vereins für nd. Sprach- 
forschung X, 33. 


V. Die Leidensgeschichte nach der Münchener und 
nach der Leipziger Hs. 


jeide Fassungen der Leidensgeschichte gebe ich im folgenden voll- 
ständig, links den Münchener, rechts den Leipziger Text, nur in dem ersten. 
gebe ich für jede Stelle an, wo sie sich in den Evangelien findet, abgesehen 
von den Fällen, wo die Leipziger Fassung eine andere Komposition zeigt. 
Da das letztere öfter der Fall ist, so muss Walther sich irren, der die 
Leipziger Fassung aus der Münchener Hs. abgeschrieben sein lässt. Mit 
Rücksicht auf den grossen Umfang der Leidensgeschichte unterlasse ich 
die Angaben über die Abweichungen von der Vulgata. 
M _£.72%Matheus. Marcus. (Joh. XVILI, | 
l1a--b) Da Jhesus dis wort geprochen L f. 224» Bo Jhesus dise wort ge- 


het, da gink er mit seinen iungern sprochin hatte, do ginc her uz mit 
(Mt. XXVI, 36b) in ein dorfe, daz hiez  _sinen iungern in ein dorf, daz hiz 

5 Gethsamani, o. (Joh. XVII, 1c-+-d) Getsemani, Johannes. ubir daz wazzir 
über den bach, der da haizzet Cedron; Cedron; und do was ein garte, und 
da was“ ein garte, da gieng er ein do gine her in mit sinen iungern. und 
mit seinen iungern. (2)und Judas, derin Judas, der en 


Yon 


M verriet, west wol die stat, wann er L vorrit, wiste wol die 


ox 


dick pflag dar zu kumen mit seinen 
iungern. J. t. m. (Luc. XXII, 40a) 
und da Jhesus dar kom, da f. 73? 
(Mt. XXVI, 36e) sprach er zu seinen 
iungern: sitzzet hie (Luc. XXII, 40b) 
und betet, daz ir niht vallet in be- 
korunge, (aus Mt. XXVI, 38e) und 
baitet mein, t. m. (36d) biz ich 


stat, wann her dicke phlac dar zu 
kumen mit sinen iungern. Mathens. 
Mareus. Lucas. und do Jhesus dar 
quam, do sprach her zu sinen iungern: 
sitzet hi und betit, daz ir niht invallet 
in bekorunge, und beitet min hi, biz 
ich dar gege und gibete. 


10 dar gegan und gebete. (37a) Mathens. 
da nam er Petrum und Zebedeus Mareus. und do nam her Petrum und 
süne, (aus Luc. V, 10) Jacobum und Zebedei kindere, Jacobum und Jo- 
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Johannem, (Mt. XXVI, 39a) und gink 
ein lützel fürbaz; und (37b) er be- 
gond sich zu serigen und betrübet 
zu sein; m. t.1. (38) und sprach zu 
in: mein sel ist betrübet biz zu dem 
tode; baitet mein hie und wachet mit 
mir. (Luc. XXIL, 41) da gink er 
von ın als ferre, als man mit einem 
stein werffen moht; I. und mit ge- 
bogen knien so bet er, m. (Mt. XXVI, 
39b) und viel auf sein antlüzze und 
bat und sprach: (Me. XIV, 36a) vater, 
alle dink sint dir müglich; (aus Mt. 
XXVI, 539c) mag ez sein, (Mc. XIV, 
36b-+c) so nym disen kelich ab von 
mir; noch dann müzze geschehen niht 
daz ich wil, sunder daz du wilt. 1. 
o. J. (Luc. XXII, 45a) und da er uf- 
gestunt von seinem gebete, t. (Mt. 
XXVI, 40a--b) da kom er zu seinen 
iungern und vant sie slaffende, und 
sprach zu Petro: (aus Mc. XIV, 37b) 
Symon, sleffestu? (Luc. XXII, 46a) 
mer waz slaffet ir? (Mt. XXVI, 40e) 
müget ir niht ein stunde gewachen 
mit mir? (41) wachet und betet, daz 
ir niht vallet in bekorunge. der gaist 
ist berait, mer daz flaisch ist krank. 
‚t. m. (42a) da gink er anderwait und 
bete, 


hannem, und gine ein wenic vorbaz; 
und en begonde zu vorditzere und be- 
trubit zu sine; und sprach zu en: 
mine sele ist betrubit biz in den tot; 
beitet min hi und wachit mit mir. 


Lucas. und do ginc her von en wol 
also verre, alse man mit eine steine 
gewerffen mohte; und mit gebougiten 
knien so bette her, Mathens. Marcus. und 
vil uf sin antlitze und bat und sprach: 
vatir, alle dine sint dir mugelich: mac 
ez gesin, so nim disen kelch abe von 
mir; abir doch, vatir, niht gesche, daz 
ich wil, abir daz du wilt. 


und do her 
ufgestunt von sime gebete, do quam 
her zu sine iungern und vant sie 
slafinde, und sprach zu Petro: Symon 
slefistu? und waz slafit ir? und in- 
mohtet ir niht eine stunde gewachen 
mit mir? wachet und betet, daz ir niht 
invallet in bekorunge. f. 225* wan 
der geist ist bereite, abir daz fleisch 
ist erank. (Mt. XXVI, 42) und do gine 
her anderweide betin und sprach: vatir, 
und mac dirre keleh niht abegen, ich in- 
sullen in trinken, so gesche din wille. 
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(Luc. XXII, 45) 1. und da kom 
ein engel von himel und trost in; 
und mit der betrüpnüsse, da er inne 
was, so wart er lange beten- f. 73® 
de, t. m. (Mt. XXVI, 42b-+- ce) und 
sprach: vater, mak dir kelich niht ab- 
gen, ich schülle ın trinken, so ge- 
schehe dein wille. 1. (Luc. XXIL, 44) 
da wart sein swaiz als tropfen plutes 
niderlauffende zu der erden. 1.1. m. 
(Aus 45a) und da er aufstund, (aus 
Mt. XXVI, 43a) (da kom er (Luc. 
XXII, 45b-+e) zu seinen iungern und 
vant sie slaffende von serikait; (Mc. 
XIV, 40b-+e) wann ir augen waren 
betrübet, daz sie niht westen, waz sie 
im antwurten solten. 1. (Mt. XXVI, 
44) da lie er sie und gink zum dritten 
mal beten und bat die selben rede. 
t. I. m. (45a+b) dar nach kom er 
wider zu seinen iungern und sprach: 
nu slaffet und ruwet, m. (aus Mc. 
XIV; 4lc) es ist genuk; t. (Mt. 
XXVI, 45c-+d) nu kumt die stunde, 
daz des menschen sun sol gegeben 
werden in die hende der sünder. (46) 
stet auf und gen wir, er ist uns 
nahende, der mich in geben sol. ®. 
l. t.m. (47a-+-b) unter des, daz Jhe- 
sus ditz gesprach, so kom Judas, der 
einer gewest het von den zwelfen, 
und mit im ein groze schare volkes 
(aus Joh. XVIII, 3e) mit lutern und 
mit waffen (Mt: XXVI, 47c+d-+e) 
und mit swertern und mit stecken, 
die gesant waren von den fürsten der 
prister und von den altzsten des 
volkes, t. m. (48) und der in verriet, het 
in ein,zaichen gegeben und het in 
gesait: swen ich küsse, der ist ez, 
haldet in, m. (aus Mc. XIV, 44e) 
und leitet in wiselichen. t. (Mt. XXVI, 
49a) da ging er aber f. 73° zu hant 


L Luecas. 


und do quam ein engil von 
himele und troste en. und mit den 
betrupnisse, da her ine was, so wart 
her lange betinde. 


und so wart sin sweiz alse blutes 
tropfen niderloufinde zu der erden. 
Matheus Marcus. Lucas. und do her 
ufgestunt, do quam er zu sinen iungern 
und vant si slafinde von betrupnisse, 
wann ire ougen waren beswerit von 
slafe, daz si nint inwiste, waz si ime 
antwurten solden. 


Matheus, Marcus. und da liz her si 
und ginc zu dem dritten male beten 
und bat di selbe rede. und dar nach 
quam her wider zu sinen iungern und 
sprach; nu slafit und ruwit, is ist 
gnuc; seht, nu kumit dı stunde, daz 
des menschin sun sal gigebin werden in 
di hende der sundere. stet uf, und ge 
wir, seht, her ist uns nahinde, der 
mich hine gebin sal. Matheus. Marcus. 
Lucas. Johannes. und under des, do 
Jhesus ditz sprach, seht, do quam 
Judas, der einer gewest was von den 
zwelfen, und mit ime eine groze schar 
volkis (Mt. XXVI, 47c) mit swerten 
und mit stecken (aus Joh. XVII, 3e) 
und mit wapenen und mit laternen, (Mt. 
XXVI, 47d) die gesant waren von den 
vursten der pristere (aus Mc. XIV, 43ec) 
und von den seriben (Mt. XXVI,47e) und 
von den eldesten des volkis. Matheus. und 
der en vorrit, der hatte en ein zeichen 
gigebin und hatte en geseit: wen ich 
kusse, f. 225® der ist ez, haldet en, 
und leitet in sicherlicben. unde do gine 
her alzuhant Zr 
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zu Jhesum und sprach: gegrüzzet 
seistu meister! 1. (Luc. XXI, 47e) 
und dem trat er fürbaz in zu 
(48) und Jhesus sprach: 
Judas, gibestu des menschen sun hin 
mit einem küssen? 1. (Mt. XXVI, 
50b) freunt, war zu pistu her kumen? 
(49b) und Judas kuste in. e. (Joh. 
XVII, 4) und Jhesus west wol allez, 
daz im zu geschehen was, und trat 


mit 
küssen. 


fürbaz und sprach; wen suchet ir? 
(5a+b) und sie antwurten: Jhesum 
Nazarenum. und Jhesus sprach: ich 
(6b) da fluchen sie after- 
vilen nider in die erden. 


pin ez. 
wert und 
(7) und Jhesus fraget sie anderwait: 
suchet ir? da sprachen sie: Jhe- 
(8) da antwurt er 
ich han euch gesait, daz ich ez 


wen 
sum Nazarenum. 
in; 
pin; sucht ir mich, so lat dise enwek 
gen, (9) daz die rede ervolt würde, 
die er sprach, da er sait: die du mir 
gegeben hast, der ist kainer verlorn, 
(Joh. XVII, 12c) dann der sun der 
verluste. (Mt. XXVI, 50c-+d) da 
traten sie fürbaz und legten ir hende 
an in. oe. t. 1. m. (Luc. XXII, 49) 
als daz gesahen sein iungern, die bei 
im stunden, waz da zu geschehen 
was, da sprachen si zu im: herre, 
welle, wir slahen mit dem swerte? oe. 
(Joh. XVIIL 10a--c+d) da zoch 
Symon Petrus auz ein swerte, daz 
er bei im hete, und slug im ab sein 
rehtez ore; aber der name des knehtes 
was Malchus. oe. t. I. m (11) da 
f. 739 sprach Jhesus zu Petro: den 
kelich, den mir der vater gegeben hat 
zu trinken, sol ich den niht trinken? 
stoz dein swert in sein schaide, t. 
(Mt. XXVL 52c+4d) wann alle, die 
daz swerte nement, die schullen ver- 
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zu Jhesum und sprach: 
gegruzit sistu meister! Lucas. und mit 
deme trat her vorbaz en zu kussene, 
(Mt. XXVL, 49b) und kuste en. und 
Jhesus sprach: Juda, gibestu des 
menschin sun hin mit dem kusse? 
vrunt, war zu bistu her kumen? Je- 
hannes, und Jhesus wiste wol alliz 
daz, daz an ime zu geschene was, und 
trat vorbaz und sprach: wen suchit 


und sie antworten: Jhesum Na- 
zarenum. und her sprach: ich bin 


iz. (Joh. XVIII, 5e) und Judas stunt 
mit en. und (6a+-b) do Jhesus diz 
gesprach: ich bin iz, do tratin si hinder- 
wart und vilen nider zu der erden, 
und Jhesus vragite si anderweit: wen 
suchit ir? und do sprachin si: Jhesum 
Nazarenum. und do antworte her en: 
ich habe iz uch geseit, daz ich iz bin; 
suchit ir mich, so lazit dise hinwee 
gen, daz di rede irfullit werde, di her 
sprach, do her saite: di du mir gigebin 
hast, der inist keiner verlorn. Mathens. 
Marcus. Lucas. Johannes. (Mt. XXVL, 
50e-+d-+e) und do traten si vorbaz 
und leiten ire hende an en und hilden 
en. und do daz sahin sine iungern, di 
bi ime waren, waz da zu geschene was, 
do sprachin si zu ime! herre, wiltu, 
daz wir slahin mit dem swerte? (Joh. 


XVII, 10) do zoch Symon Petrus uz 


ein swert, daz her bi ime hatte, und 
sluc des vursten kneht; und sluc ime 
abe sin rehte ore. Jehannes abir des 
knehtis name was Malchus. und do 
sprach Jhesus zu Petro: den kelch, 
den mir min vatir gigebin hat zu 
trinken, insal ich den niht trinken? 
stoz din f. 226° swert in sine scheide, 
Matheus. wan alle, di daz swert nemen, 
die sullen ver- 
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derben in dem swerte. (53) enwestu 
niht, daz ich meinen vater erpiten 
möhte, daz er mir nu sante mer dann 


‚zwelf schare der engel? (54) wie solt 


dann die schrift ervolt werden, wann 
ez muz also geschehen? 1. (Luc. XXIL, 
51b--e) lat ewer slahen sein. da nam 
er sein hant und rurt jenen sein ore; 
und alzuhant so wart er gesunt. 
t. m. o. ]. (Mt. XXVI,55) dar nach 
sprach Jhesus zu dem volk, daz da 
versammet gegen im: ir seit 
gegen mir auzgegangen mit swerten 


was 


und mit stecken umb mich zu vahen, 
als ob ich wer ein morder; (Me. 
XIV, 49a -+-b) ich was alle tag mit 
euch und lert euch in dem tempel, 
und ir vinget mich niht. 1. (Lue. 
XXH, 53c +d) ditz ist ewr 
stunde und ein gewalt der vinster- 
nüsse, t. m. (Mt. XXVI, 56) ditz ist 
allez dar umb geschehen, 


mer 


daz die 
schrift der propheten ervolt würde. 


da liezzen in die iungern alle und 


flnhen. o. (Joh. XVIO, 12) da be- 
sriffen in die knehte der iuden und 
der fürsten und daz volk, daz da ver- 
sammet was umb Jhesum, die bunden 
in (13) und furten in zu f. 74% 
Annam; und der was sweher Cayphas, 
der bischofe was in dem iare. (14) 
Cayphas was aber, der den rat gab 
den iuden, daz ez nütz were, daz 
ein mensche stürbe für daz volk. m. 
(Me. XIV, 51) und als man Jhesum 
enwek furt, da folget im ein jünglink 
mit einem zendal beklaidet auf die 
bloz haut; und sie begriffen in und 
hielten in. (52) und er liez den zendal 
und entfloch nackent von in. o. m. 
(Joh. XVIII, 15a) da Symon Petrus 
sach, daz sie Jhesum enwek furten, 


101 


L 


terbin in deme swerte. 
niht, daz ich minen 
vatir muge irbitten, daz her mir nu 
sende mer danne zwelf tusent schare 
der engele? und wi solde danne di 
serift irfullit werden, wan iz muz also 
geschen? Lucas. lazit uwir slahin sin. 
do nam her sine hant und rurte ieme 


und inwenistu 


sin ore; und alzuhant so wart her gesunt. 
Matheus. Marcus. Lucas. 
sprach Jhesus zu dem volke, daz da 


und dar nach 


versammet was kegin ime: ir sit kegin 


"mir uzgegangen mit swertin und mit 


steekin umme mich zu vahine, alse ob 
ich were ein mordere, und ich was alle 
wege mit uch und larte uch in dem 
tempele, und ir invinget mich niht. 


Lucas. abir diz ist ewr stunde und 
ein gewalt des vinsternisses. Mathens, 
Lucas. und diz ist allız darumme ge- 


schen, daz die serift der propheten ir- 


fullit worden. und do lizen en di iun- 
gern alle und vluhin. Johannes. und 
do begriffen en di knehte der inden 
und der vursten und daz volk, daz do 
versament was umme Jhesum, und 
bunden en und furten en zu Annam; 
und der was swagir Kayfas, der bischof 
was in dem jare. abir Kayfas was der, 
der den iuden den rat gab, daz ız 
nutzlich were, daz ein mensche sturbe 
vor daz volk. Mathens. 


Jhesum hinwee furte, und do volgite 


abir do man 
ime ein iungeline mit eime zeindale 
gecleidet üf di bloze hut; und si be- 
griffen en f. 226” und hilden en. und 
her liz den zindal vallen und intfloch 
nackit von en. 

Matheus. Marcus. Johannes. do 
Symon Petrus sach, daz man Jhesum 
hinwec furte, 


und 
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da volget er im nach (aus Mt. XXVI, 
58a) von ferrens; oe. (Joh. XVIII, 
15b) und noch ein anderer von Jhesu 
iungern (Mt. XXVI,58b) biz für den 
sal des fürsten; (Joh XVIIL, 15c-+-d) 
aber der iunger was bekant vor dem 
fürsten und gienk ein mit Jhesum 
in den sale des fürsten. (16) und 
Petrus plaibe stende auzwendik bey 
der türe. da gink ein der ander iun- 
ger, der bekant was vor dem fürsten, 
her auz und sprach zu der, die der 
türe hut, daz sie Petrum einlieze gan. 
(17) da sprach die dirne, die der 
türe hut, zu Petrum ; pistu niht einer 
von dises menschen iungern? da 
sprach er: nain, ich pin es niht. (18) 
da stunden da enbei ynnen die kneht 
und die dirne bei einem fewre, wann 
ez was kalt, und wermten sich; und 
Petrus was mit in stande wermenden, 
t. (Mt. XXVI, 58d) umb daz er sehen 
wolt daz en- f. 74” de. oe. (Joh. 
XVII, 19) da fragt der fürste Jhesum 
von seinen iungern und von seiner 
lerunge, (20) da antwurt im Jhesus: 
ich han offenbar gesprochen in der 
werlt, und ich han alle wege gelert 
in der synagoga und in dem tempel, 
da alle die iuden zu sammen komen, 
und yn haimlichen steten han ich 
nihts niht gesprochen. (21) waz fra- 
gestu mich? frage die, die gehort 
haben, waz ich gesaite hab; sich, sie 
wizzen, waz ich geseyt han. (22) da 
Jhesus ditz gesprochen het, da stunde 
da einer von des fürsten knehten, 
der gab Jhesum einen backenslak 
und sprach: antwortestu also einem 
fürsten? (23) da antwurt im Jhesus: 
hab ich übel gesprochen, so gib ge- 
zeuknüsse von übel; hab ich aber wol 


_—— 


do volgite her ime nach 
von verrens; Johannes. und noch ein 
andere von Jhesum iungern biz vor 
den sal des vursten; abir der iungere 
was bekant vor dem vursten und gine 
in mit Jhesum in den sal des vursten. 


abir Petrus bleip stende wuzwendic 
bi der ture. und do gine der andere 
iunger, der bekant was von dem vursten, 
her„.uz und sprach zu der dirne, di 
der ture hutte, daz si Petrum in lize 
gen. do sprach di dirne, die der ture 
hutte, zu Petro: und inbistu niht 
einer von dises menschin iungern? 
und her sprach: nein, ich inbin iz 
niht. und do stunden da bi di knehte 
und di dirne bi eime fure und werme- 
ten sich, wan iz was kalt; und Petrus 
was mit en stende und sich wermende, 
Matheus. darumme, daz her sehn wolde 
daz ende. Johannes. 
und do vragite der vurste Jhesum von 
siner lere und von sinen iungern. und 
do antworte ime Jhesus: ich habe 
offinbar gesprochin in di werlt, und 
ich habe alle wege gelart in der syna- 
gogen und in dem temple, da alle di 
iuden zu samene kumen, und in heime- 
lichen stetin inhabe ich nihtes niht 
gesprochen. waz vragistu mich ? vrage 
di, di iz gehort habin, waz ich en ge- 
sait habe; sich, sie wizzen, waz ich en 
gesait habe. und do Jhesus daz ge- 
sprochin hatte, do stunt da einer von 
den knehten, der gab Jhesum einen 
backe- f. 227° slac und sprach: ant- 
wortes du also eime vursten? do ant- 
worte ime Jhesus: habe ich ubele ge- 
sprochen, so gip gezucnisse von ubele, 
babe ich abir wole 
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gesprochen, worumb slehestu mich 


‘ dann? (24) da sant Annas Jhesum 


or 
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al gepunden zu Kayphas, dem by- 
schofe. oe. t. J. m. (25a+b) und Sy- 
mon Petrus stunt noch und wermten 
sich. (Mt. XXVI, 69b) da kom ein 
ander dirne, (nach Mt. XXVI, 71b) 
und da sie Petrum gesach, da sprach 
si zu den, (aus Me. XIV, 69b) die 
da stunden: (Mt. XXVI, 71d) dir 
was mit Jhesu Nazareno. (Mt. XXVI, 
73, b+e+d) da sprachen auch 
die da stunden zu Petro: werlichen, 
du pist einer von den ienen, wann dein 
sprach offenbart dich. (74a--b) da 
laugent sein f. 74" aber Petrus mit 
ayden und sprach, daz er des men- 
schen niht bekant. (Aus Mt. XXVI, 
73a) und dar nach über ein stücklein 
zeit, e. (Joh. XVII, 26) so sprach 
einer von des fürsten knehten, der 
der mak was iens, dem Petrus daz 
ore absluk: sach ich dich niht in 
dem garten mit im? (27) da laugent 
Petrus aber; und zu hant so sank 
der hane. 1. t. m. (Luc. XXIL, 61a) 
da kert sich Jhesus umb und sach 
in Petrum; (Me. XIV, 72b--c+d-+e) 
und mit dem so gedaht Petrus des 
wortes, daz im Jhesus het gesait: e 
der hane singet zwai werbe, 1. so 
solt du mein drey werbe laugen I. 
(aus Luce. XXII, 34b) noch heute. 
m. (Luc. XXII, 62a) da gink Petrus 
uz 1. (aus Me. XIV, 72f) und be- 
gonde m. (Luc. XXI], 62b) bitter- 
lichen zu wainen. t. (Luc. XXII, 66a) 
des andern tages (aus Me. XV, 1a) 
frü, (aus Luc. XXIL, 66b) 1. t. m. da 
versammenten sich die fürsten der 
prister (aus Me. XV, 1b) mit den 
altzsten (aus Luc, XXI, 66b) von 
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gesprochin, und 
warumme slest du mich danne? und 
do sante Annas Jhesum gebunden zu 
Kayfa, dem bischofe. Matheus. Marcus. 
Lucas. Johannes. und Symon Petrus 
stunt noch und wermte sich. und do 
quam ein ander dirne, und do sie Pe- 
trum an gesach, do sprach sie zu den, 
die da stunden: und dirre was mit 
Jhesum Nazarenere. 


und do sprachin 
ouch di da stunden zu Petro: wer- 
lichen, du bis ouch von den ienen, 
wanne dine sprache offinbaret dich, 
und do loukinde sin abir Petrus mit 
eyden und sprach, daz her des menschin 
niht inkente. 

Johannes. und dar nach 
ubir eine cleine zeit, do sprach einer 
von des vursten knehten, der da ein 
mag was ienes, deme Petrus daz ore 
abeslue: und insach ich dich niht in 
dem gartin mit jeme? und do loukinde 
abir Petrus; und zuhant so sanc der 
hane. 

Maiheus. Marcus. Lucas. und 
do karte sich Jhesus ume und sach uf 
Petrum; und mit dem so gedahte Pe- 
trus des wortes, daz ime Jhesus hatte 
gesait: er dan der hane gesinget zu 
zwein male, so saltu min zu drin malen 
verloukene noch hute, 

und do gine 
her uz und begonde bitterlichen zu 
weinen. 


abir des anderen tagis vru, 
do versammeten sich .di vursten der 
pristere mit den eldesten von 


M 


10 


Ber 
Or 


DD 
Or 


ai) 


(ei) 
Or 


40 


— 104 


dem volk (aus Mc. XV, 1b) und mit 
den schreibern. (Mt. XXVI, 59b-+-e) 
und alle da suchten sie alle valsch 
vezeucknüsse wider Jhesum, daz sie 
in gegeben dem tode. (60a-+-b) und 
sie funden niht, noch dann daz vil 
falscher gezeugen dar komen und vil 
gezeugten. (Mc. XIV, 56€) mer ir 
gezeuknüsse waren unzymliche. (Mt. 
XXVI, 60e) zu letzte komen zwen 
falsch gezeugen (6la) und sprachen: 
(Me. XIV, 58a) wir m. haben gehort 
disen sagen: (Mt. XXVL 61b) ich han 
maht disen tempel gotes zu storen, 
t. (Me. XIV, 58c4+-d) disen, der mit 
henden gemachet ist, und in drein 
tagen f. 74 einen andern wider zu 
hende. (Mt. XXVI, 
65a) und Jhesus swaik und antwurt 
im niht. (62a) da stund auf der 
fürste der prister (Me. XIV, 60b) und 
gink stan in mitten für Jhesum und 
fragt in und sprach: (Mt. XXVI, 
62b -H.c) antwortestu nihts niht zu 
dem, daz die wider dich gezeugen? 
(Me. XIV, 61a) und Jhesus swaik 
und antwurt im niht. (Mt. AXVI, 
63b+c--d) da fraget in aber der 


machen sunder 


fürste der prister und sprach zu im: 


ich beswer dich bey dem lebentigen 
got, daz du uns sagest, ob du seist 
Christus, gotes sune. (64a) da ant- 
wurt Jhesus und sprach: du sprichest 
ez. 1. (Luc. XXIL 67b) sag ich 
ez euch, ir gelaubet mir niht, (68b) 
noch enlazzet mich niht gan. e.t I.m. 
(Mt. XXVI, 64b--e-+d) noch dann 
sag Ich euch, daz ir fürbaz mer schult 
sehen des menschen sun sitzzen zu 
der rehten hant der maht gotes t. und 
wider komen in den wolken des himels, 
t, m. I. (65) da raize der fürste der 


L dem volke und mit den seriberen. undal- 


da so f. 227" suchtin sie alle valsch 
gezucnisse wider Jhesum, daz si en 
hin gigebin dem tode. und si infunden 
ir niht, noch danne daz vile valsche 
gezuge dar quamen und vile gezugiten. 


abir ire gezucnisse waren unbequem- 
liche. und zu leest quamen zwene 
valsche gezuge und sprachin: wir habin 
disen gehort sprechin : ich habe macht 
disen tempil gotis zu storene, .disen, 
der mit henden gemachit ist, und in 
drien tagen einen anderen zu machen 
sunder hende, und Jhesus sweic und in- 
antworte niht. 


Matheus. und 
da stunt der vurste der pristere uf 
und gine sten in mittene vor Jhesum 
und vragite en und sprach: inantwortes 
du nihtis niht zu den dingen, .di 
dise wider dich gezugen ? und Jhesus 
sweie und inantworte ime niht. und 
do vragite en abir der vurste der 
pristere und sprach zu ime: ich be- 
swere dich bi dem lebinden gote, daz 
du uns sages, ob du sist Christus, 
gotis sun. und do antworte Jhesus und 
sprach: du sprichest iz, (aus Luc. XXL, 
70e) wan ich bin iz. Lucas. abir sage 
ich iz uch, ir ingloubit mir nihtz; (Lue. 
XXII, 68a-+b) vrage ich abir uch, ir 
inantwortet mir niht, noch inlazit mich 
gen. Matheus Marcus. Lucas. abir noch 
danne sage ich uch, daz ir vorbaz mer 
sullit sehn des menschin sun sitzen 
zu der rehten hant der mugentheit- 
gotis und wider kumen in den wolkin 
des himelis, und do reiz der-vurste der 
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prister sein klaider und sprach: er 
hat geraset; waz bedürffen wir nu mer 
gezeugen? seht, ir habt gehort in 
rasen all (Luc. XXII,7 le) auzer seinem 
munde. t. (Mt. XXVI, 66) waz dunket 
euch nu? da antwurten sie alle und 
sprachen: er ist schuldik des todes. 
(Mt. XXVI, 67a) da spyben sie im 
in sein antlüzze; 1. (aus Luc. XXII, 
63a) und die in hilten, die spotten 
sein (aus 64a) und bedeckten im 
sein antıüzze, 1. (Mt. XXVI, 67b+c) 
und gaben ym f. 75° kynnenbacken- 
slege; und da in die bespottet heten, 
m. da komen ander und gaben ym 
kynnenbackenslege in sein antlützze 
und spotten mit im (68) und sprachen: 
prophecie uns, Christus, wer ist, der 
dich sluk?- 1. (Luc. XXI, 65) und 
vil ander versmehunge daten sie im. 
tl io, 
spottet heten und g.halsslegeten, da 
namen sie in (Mt. XXVII, 2a) und 
furten in gepunden (aus Joh. XVIII, 
28a) in daz dinkhaus, (Mt. XXVIL, 
2b) und gaben in Pontio Pylato dem 
rihter. o. (Joh. XVII, 28e +d) sie 
gingen aber niht mit im in daz dink- 
haus, daz sie niht beflecket wurden, 
sunder daz sie möhten ezzen daz 
osterlamp. t. (Mt. XXVIL 3) da 
Judas sach, der in verriet, daz er 
vertummet was zum tode, da berawe 
ez in und gab wider den fürsten der 
prister und den altsten auz dem volke 
die XXX silbrein pfenninge; (4) und 
sprach; ich han gesündet, ich han 
und sie 


da sie sein genuk ge- 


daz gerecht plut verkaufet. 
sprachen: waz get uns daz an? sich 
du dar zu. (5) da warf er die XXX 
silbrein pfenninge in den tempel, 
und hink sich an 


L pristere sine cleidere und sprach: her 


hat gerasit; und waz bedurfe wir nu 
mer gezucnisse? seht, ir hat nu f. 228 A % 
alle gehort ein Jastirkosen uz sine 
munde. Matheus. und waz dunket uch 
nu? und do antworten si alle und 
sprachin: her ist seuldie des todes. 
und do spieten sie ime in sin antlitze. 


Lucas. und di in hilden, die spotten 
sin, und bedakten ime sin antlitze, 
Matheus. und gabin ime halslege; und 
do en di verspottit hatten, do quamen 
andere und gabin ime kinnebakinslege 
in sin antlitze und spotten mit ime 
und sprachin: prophecie uns, Christe, 
wer ist, der dich sluc? 


Lucas. und 
vile andere versmenisse tatin si ime., 
Matheus. Marcus. Lucas. Johannes. und 
da si sin gnuc gespotten hatten und 
gehalslagit, do namen si en und furten 
en gebunden in daz dinchus, und gabin 
en Pontio Pylato dem richtere. 


Johannes. si ingingen abir niht in daz 
dinchus, daz sı icht bevleckit worden, 
und daz si mochten ezzin daz ostirlamp. 


Matheas. und do Judas daz gesach, 
der en vorrit, daz her vertumet was 
zu dem tode, do gerou iz en und gap 
wider den vursten der pristere und den 
eldesten von dem volke di drizee_ sil- 
berine pfenninge; und sprach: ich habe 
gesundet, ich habe daz girechte blut 
verkouft. und si sprachen: waz get 
uns daz ane? daz sich du vor. 

und do warf her di drizee silberine 
pfenninge in den tempil, und gine 
hin wee und hinc sich an 
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einen strike. (6) da namen die fürsten Leinen strik. und do namen di vursten 


der prister die XXX silbrein pfenninge 
und sprachen: ez ist nikt erlaubet, 
daz man sie lege in die arche, wann 
sie sint f. 75” ein lone des plutes. 
(7) da wurden sie zu rate und kauften 
da mit einen acker eines hafeners, 
daz man darauf begraben solt die 
ellenden pilgreime. (8) dar umb wart 
der acker gehaizzen alcheldemach, 
daz ist ein acker des plutes, biz auf 
disen heutigen tak so ist er also ge- 
haizzen. (9) da wart ervolt, daz ge- 
sprochen ist durch Jeremiam den pro- 
pheten: sie namen XXX silbrein 
pfenninge, den lone des zugelonen, 
da ich umb- verkauffet was von den 
sünen Israhelis, (10) und gaben sie 
umb den acker figuli, als mir der 
herre geoffenbart het. e. da die iuden 
Jhesum Pylato heten gegeben, (Joh. 
XVII, 29) da gink Pylatus herauz 
zu in und sprach: waz ist die rügunge, 
die ir pringet wider disen menschen ? 
(30) da antwurten sie im und spracher: 
wer er niht ein boese mensche, wir 
heten in dir niht gegeben, (Luc. XXIII, 
2b +c+d)l. wann wir haben disen 
funden verkerende nnser volk, und 
verbitende dem kayser zinse zu geben, 
und sprechen von im selbe, daz er 
wer Christus. (Joh. XVIIL, 31) da 
sprach Pylatus zu in: nemt ir in und 
urtailet in nach ewer e. da ant- 
wurten im die iuden und sprachen: 
uns ist nicht erlaubet yemant zu 
toeten. (32) daz die rede f. 75*° 
Jhesu ervolt würde, die er sprach, 
bezaichende, waz todes er sterben solt. 
(33) da gink Pylatus anderwait in 
daz dinkhaus und rief Jhesum und 
sprach zu im: I. t. m. e. bistu der 


. und inwere her 


der pristere di drizec silberine pfenninge 
und sprachin: iz ist uns nicht irloubit, 
daz f. 228 A’ man si lege in den stok, 
wan si sint ein Ion des blutis. 

und do worden si zu rate und kouften 
da mite einen ackir eines topferes, daz 
man dar uffe begrabin solde die elenden 
pilgrime. und darumme wart der ackir 
geheizen acheldemach, daz ist ein ackir 
des blutis, biz uf disen hutigen tag 
ist her also geheizen, 

und do wart irfullit, daz gesprochin 
ist durch den propheten Jeremiam ; 
sie namen di drizec silberine pfenninge, 
den lon des zeugelonete, da ich umme 
gekouft was von den Israhelischen 
kinderen, und gabin si umme den 
ackir des topferis, alse mir got ge- 
offinbarit hat. Johannes. und do die 
iuden Jhesum Pylato hatte gigebin, 
do gine Pylatus her uz zu en und 
sprach: waz ist di rugunge, di ir 
brengit wider disen menschin ? 

und do antworten si ime und sprachin; 
niht ein ubiltetie 
mensche, wir inhetten en dir niht gi- 
gebin; Lucas. wan wir habin disen 
funden verkerende unse vole, und dem 
keisere vorbittet her zeins zu gebine, 
und sprach von ime selbir, daz her 
were Christus. Johannes. und do sprach 
Pylatus: so nemet ir en und urteilet 
en nach uwir ee, do antworten ime 
di iuden und sprachin: uns ist niht 
irloubit imande zu totene, 

abir daz die rede Jhesu irfullit worde, 
di her sprach in bezeichenunge, waz 
todis her sterbin solde. 

und do gine Pylatus anderweit in daz 
dinchus und rif Jhesum Matheus. Marcus. 
Lucas. Johannes. und sprach: bistu der 
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inden künik? (34) da antwurt im 
Jhesus und sprach: sprichestu daz 
von dir selben, oder haben dir ez 
ander gesait von mir? (35) da ant- 
wurt Pylatus: bin ich ein iude? dein 
volk und dein fürsten haben dich mir 
gegeben; waz hastu getan? (36) da 
antwurt Jhesus: mein reich ist niht 
von dirr werlt; wer mein reiche von 
dirr werlt, mein diner stunden bey 
mir und gestaten des niht, daz ich 
den iuden gegeben würde. nu ist aber 
mein reich niht von dirr werlt. (37) 
da sprach Pylatus zu im: darumb so 
pistu ein künik? da antwurt Jhesus; 
du sprichest ez; wann ich pin einer. 
dar zu pin ich geborn und dar zu 
pin ich kumen in dise werlt, daz ich 
gezeuknüsse gebe der warheit; und 
alle, die von der warheit sint, die 
horent mein stymme. (38a 4-b) da 
sprach Pylatus: waz ist die warheit? 
und da er daz gesprach, da ging er 
anderwait auz zu den iuden, 1. (Luc. 
XXIII, 4) und sprach zu den fürsten 
der prister und zu dem volke: ich 
vinde nihtes sache des to- f, 751 
des in disem menschen. (5) und die 
iuden riffen sere: er hat daz volk 
beweget lerende durch allez Judeam 
von Galileam biz alher. (6) da Pylatus 
hort Galileam nennen, da fraget er, 
ob der mensche von Galilea wer? (7) 
und da er vernam, daz er auz He- 
rodes gwalt was, da sant er in zu 
Herodem, wann er was zu Jerusalem 
in den tagen. (8) und da Herodes 
Jhesum sach, da wart er ser fro, 
wann er het in lang zeit begert zu 
sehen, umb daz er vil von im het 
hoeren sagen ; und hoflet etwaz zaichen 
von im zu sehen, 


L iuden kunig ? 
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f. 228B* do antworte 
ime Jhesus und sprach: sprichestu daz 
von dir selbir, oder habin dir iz andere 
gesait von mir? und do antworte Py- 
latus: bin ich ein iude? din volk und 
dine vursten, di habin dich mir gigebin; 
waz hastu getan? (86b+c-+-d) und 
do antworte Jhesus: und were min 
riche von dirre werlde, mine. dienere 
stunden bi mir und ingestatten des 
niht, daz ich den iuden gigebin worde. 
nu ist abir min riche niht von dirre 
werlde. 

und do sprach Pylatus zu ime: und 
darumme so bistu ein kunik? do ant- 
worte Jhesus: du spriches iz; wan ich 
bin ein kunik. und darumme pin ich 
geborn und dar zu bin ich kumen in 
dise werlt, daz ich gezucnisse gebe der 
warheit; und alte, di uz der warheit 
sin, die horen mine stimme. und do 
sprach Pylatus: waz ist di warheit? 
und do her daz gesprach, do ginc her 
anderweide uz zu den iuden Lucas. 
und sprach zu den vursten der pristere 
und zu dem volke: ich invinde nihtis 
niht sache des todis in disen menschin. 
und di iuden rifen sere: her hat daz 
volk irwegit lerende durch allız Judeam 
von Galylea biz alher. 

und do Pylatus horte Galylea nennen, 
do vragite her, ob der menschen von 
Galylea were? 

und do her vornam, daz her von He- 
rodis gewalt was, do sante her en zu 
Herodese, wan her was zu Jerusalem 
in den tagen. und do Herodes Jhesum 
gesach, do wart her sere vro, wan her 
hatte sin lange zcit begerit zu sehine, 
umme daz, daz her vile hatte gehort 
von ime sagen; und hoffette etwaz 
zeichens von f. 228B® ime zu sehine, 
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(9) und fraget in mit vil reden, und 
Jhesus antwurt im nihts niht. (10) 
da stunden da die fürsten der prister 
und die schreiber und rugten in ste- 
ticliehen. (11) da versmeht in Herodes 
mit den seinen und spote sein und 
det im an ein weizzez klaite, uud 
sant in zu Pylatum. (12) und da 
wurden sie zu freunt, Herodes und 
Pylatus, in dem tage, wann sie waren 
vor feint gewest unter ein ander. 1. o. 


da Jhesus wider zu Pylatum komen 
was, (aus Joh. XIX, 4a) da gink 
Pylatus herauz (Luc. XXI, 15) und 
riffe zu sammen die pfürsten der 
prister und die maisterschafte des 
volkes (14) und sprach zu in: ir 


habt mir fürbraht disen menschen, _ 


als ob er sei ein verkerer des volkes; 
f. 76% und seht, ich han in gefraget 
vor euch, und ich vinde kain sache 
in disem menschen von alle dem, in 
dem ir in rüget. (15) und noch auch 
Herodes, wann er hat in wider ge- 
sante zu uns, und hat kain sache 
des todes in im funden. (16) dar 
umb sol ich in gaiseln und sol in 
lazzen gan. (18a—+b) da rufte alle 
daz“volke und sprachen: nym disen 
(Joh. XIX, 6c+d-e) und kreutzig 
in. da antwurt in Pylatus und sprach: 
nemt ir in und kreutziget in, oe. wann 
(7) da 
antwurten im die iuden und sprachen: 
wir haben ein e, und nach der sol 
er sterben, wann er sich gotes sun 
hat gemachet. 1. t. m. (8) da Pylatus 
dise rede gehort, da vorht er sich 
noch mer, (9) und gink aber in daz 
dinkhaus und sprach zu Jhesum: 
wannen * 7 


ich vinde kain sache in im. 


——— 


l und her vragite en mit vile reden, 


und Jhesus inantworte ime nihtes 
niht, und do stunden da. di vursten 
der pristere und di scribere und ru- 
geten en steticlichen. und do _ ver- 
smete en Herodes mit den sinen und 
spottete sin, und her tet ime ane ein 
wiz cleit, und sante en) wider zu Py- 
lato. und do worden si gefrunt, He- 
rodes und Pylatus, in den tagen, wann 
si waren vor viende gewesit under ein 
andere. Johannes. Lucas, 

und do Jhesus wider zu Pylato kumen 
was, do ginc Pylatus uz und rif zu- 
samene den vursten der pristere und 


der meistirschaft des volkis und sprach _ 


zu en: ir habit mir vorbracht disen 
menschin, alse ob her si ein vorkerere 
des volkis; 


nu seht, ich habe en gevragit vor uch, 
und ich invinde keine sache an disem 
inenschin von allen deme, in dem ir 
en rugit. noch ouch Herodes, wann 
her hat en wider gesant zu uns, und 
inhat keine sache des todis in ime 
gefunden. und darumme sal ich en 
tun ‚geiselin und sal en lazin gen. 

und do rif alliz daz volk und sprach: 


nim disen und crueige en. 


und do antworte en Pylatus und sprach: 
nemet ir en und ceruciget en, Johannes, 
wann ich invinde keine sache in ime. 
und do antworten ime di iuden und 
sprachen: wir habin eine ee, und nach 
der ee sal her sterbin, wan her sich 
gotis sun hat gemachit. Matheus. 
Marcus. Lucas. abir do Pylatus dise 
rede gehorte, do vorhte her sich noch 
mer, und gine abir in daz dinchus; 
f. 229% und sprach zu Jhesum: wannen 
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pistu? und Jhesus gab im kain ant- 
wurt. 0. (10) da sprach Pylatus zu 
im: sprichestu niht wider mich? waistu 
niht, daz ich gewalt han dich zu 
kreutzigen und gewalt han dich zu 
lazzen? (11) da antwurt Jhesus: du 
enhetest kainen gewalt über mich, 
wer er dir niht gegeben über mich; 
dar umb, der mich dir gegeben hat, 
der hat mer gesündet. (12) dar nach 
sucht Pylatus, ‚wie er in möht ge- 
lazzen. da daz die iuden sahen, f. 76” 
da rifen si sere und sprachen: lezt 
du disen, so pistu niht ein freunt 
des kaysers; 
machet, der widersaget dem kayser, 
(15) da Pylatus dise rede gehort, 
da fürt er Jhesum auz und saz auf 
den stul zu gerihte in die stat, die 
da haizzet Lycostratos, und in ebra- 
(14) und daz 
was auf den freitak vor ostern, wol 


wann swer sich künik 


hemischen: Golgata. 


umb die sehsten stunde; und sprach 
iuden: seht, ewern künik. 
(15)und da indie iuden sahen, da ruften 
sie gemeinicleich alle und sprachen: 


zu den 


tu hin, tu hin! kreutzig in ! da sprach 
Pylatus: so kreutzige ich ewern künik. 
da antwurten die fürsten:! wir haben 
kainen künik, sunder einen kayser, 
(. m. o. (Me. XV, 3) da begonden 
in die hoechsten und die 
pyschofe ze rügen von vil dingen. 
(Mt. XXVII, 12c) mer Jhesus ant- 
wurt in nihtes niht. 1. (13) da sprach 
Pylatus zu Jhesum: 


prister 


hoerst du niht, 
wie vil gezeuknüsse sie bringen wider 
dich? (14) und Jhesus antwurt im 
ein wort niht, also daz sich der rihter 
sere wunderte. (Mt. XXVIL 15a) 
m. t. I. auf die feste der ostern so 
was ein gewonhait, daz der rihter 


L bistu? 


und Jhesus ingap ime kein 
antworte, Johannes. do sprach Pylatus 
zu ime: inspriches du niht kegin mir? 
inweistu nibt, daz ich gewalt habe 
dich zu cerueigene unde gewalt habe 
dich zu lazene ? und do antworte Jhesus: 
du inhettis keine gewalt ubir mich, 
inwere si dir niht von in 
pobin,; und darumme, der mich dir gi- 


eigebin 


gebin hat, der hat me gesundet. abir 
dar nach suchte Pylatus, wi her en 
mohte gelazin. und do daz di iuden ge- 
sabin, do rifen si sere und sprachin: 
lezistu disen so bistu niht ein 
vrunt des keiseres; wan wer sich kunie 
machit, der widersagit dem keisere. 
und do Pylatus dise rede gehorte, do 
furte her Jhesum uz und saz uf den 
dinestul zu gerichte in di stat, di da 
heizet Lycostratoth, und in ebremischen : 
Golgata. und daz was uf den vritak 
vor ostern, wol umme di sehste stunde; 
und sprach zu den iuden: seht, uweren 
kunie, und do en di iuden gesahin, do 
rifon si gemeinlichen alle und sprachin: 


gen, 


hebe uf, hebe uf! erueige en! und do 
sprach Pylatus; so crueige ich uweren 
kunic. und do antworte jme di vursten: 
wir inhabin keinen kunie, abir einen 
keiser. Mathens. Marens, Johannes. und 
do begonden en di hoesten pristere und 
di bischofe zu rugin in vil dingen. 
und Jhesus inantworte ime nichtes 
niht. Marcus. und do sprach Pylatus 
zu Jhesu: inhoris du niht, wi vile ge- 
zucenisse Si wider f. 229» 
dich? und Jhesus inantworte ime ein 
wort niht, also daz sich der rihter 
sere wunderte. Matheus. Marcus. Lucas. 
abir uf die Lkochzit von osteren so 
was ein gewonhait, daz der rihtere 
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einen von den gevangen los lize, 
swelhen daz volk haben wolt. t. (16) 
und auf die zeit, so was einer ge- 
vangen, der hiez Barrabas. (17a) da 
rife er den f. 76° iuden zusammen 
o. und sprach: (Job. XVII, 39a-+b) 
ez ist ein gewonhait, daz ich euch 
einen gevangen los lazze' uf den tak 
der feste von den ostern; t. m. 1. 
(Mt. XXVII, 17b+e) wen wolt ir 
dann, daz ich euch los lazze, Barra- 
bam oder Jhesum, der da haizzet 
Christus? 1. (18) wann er west wol, 
daz sie in im heten gegeben durch 
einen hazze. und (19) da er saz zu 
gerihte, da sant zu im sein weip und 
sprach: unterwint dich niht dises ge- 
rehten menschen, wann ich han heut 
ın dem traume vil geliden durch in. 


20 (20) da rieten die fürsten der prister 


189) 
or 


30 


40 


und die altzsten des volkes dem ge- 
mainen volke, daz sie yeschen Barrabam 
und Jbesum verderbten. (21) da 
fraget aber der rihtere: welhen wölt 
ir, daz ich euch lazze e. von disen 
zweine? da riffen sie: Barrabam! oe. 
(Joh. XVIIL, 40c) Barrabas was ein 
mörder, oe. 1. (Luc. XXIII, 19a). und 
umb einen manslacke, den er het ge- 
tane in der stat, so was er (aus 
Me. XV, 7b) gevangen (Luc. XXIII, 
19b) und gelegt in den karker, oe. 1. 
t. m. (Mt. XXVII, 22) da antwurt 
in Pylatus und sprach: waz sol ich 
dann tun mit Jhesum, der da haizzet 
Christus? (23) da sprachen sie alle: 
kreutzzige in! da sprach Pylatus: 
waz het er übels getan! da rifen sie 
noch mere: er sol gekreutziget werden! 
t. (Aus Luc. XXIII, 23a) und sie 
streckten hoch ir stymme. (Mt. XXVII, 
24) da Pylatus sach, daz ez niht 


L einen von den gevanginen los lize, 


welchen daz vole habin wolde. und uf 
di scit, so was einer gevangen, der 
hiz Barrabas. Johannes, und do rif 
her den iuden zu samen und sprach: 
1z ist eine gewonheit, daz ich uch einen 
gevangen los lize uf den tac 


der hochzit von den osteren. wen wolt 
ir, daz ich uch los laze, Barrabam odir 
Jhesum, der da heizet Christus? Matheus. 
wan her wiste wol, daz sı en ime 
hattin gigebin durch einen haz, 


und do her saz zu gerihte, do sante 
sin wip zu ime und sprach: 
inundirwint dieh nicht dises gerechten 
menschin, wann ich habe hute in dem 
troume vile geliden durch en. do riten 
die vursten der pristere und di eldesten 
des volkis dem gemeinen volke, daz 
si hischen Barrabam, abir Jhesum’ vor- 
terbite. und do vragite abir der richtere: 
welchen wolt ir, daz ich uch los laze 
von disen zwein? 

und do rifen sı alle; Barrabam! Je- 
hannes. Barrabas abir was ein mordere, 
Lucas. und umme einen manslacht, den 
her getan hatte in dı stat, so was 
her getwangen und gelegit in den 
kerkere. 


Matheus. Marcus. Lucas. und do ant- 
worte en Pylatus und sprac: und waz 
sal ich danre tun mit Jhesum, der da 
hey- f. 230% zet Christus? do sprachin 
si alle: erucige en! do sprach Pylatus: 
waz hat her ubelis getan? do rifen si 
noch mer: her sal gecruciget werden! 


Matheus. abir do Pylatus sach, daz iz niht 
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f. 76% halfe allez, daz er det und Linhalf alliz, daz her tet und saite, 


saite, sunder daz daz gerüffede ye 
merre wart in dem volke, da nam er 
wazzer und twuk sein hende vor alle 
dem volk und sprach: ich pin un- 
schuldik von dem plut dises gerehten 
menschen; besehet ir euch. (25) da 
antwurt allez daz gemaine volke. auz 
einem munde und sprachen: sein plut 
auf uns und auf unser süne! e.|I. 
t. m. (26) da liez er in’ Barrabam 
gan, und Jhesum det er gavseln; 
und da er gegeiselt was, da gab in 
Pylatus seinen rittern und den, die 
mit im waren, daz sie in kreutzzigen. 


t.m. o. (27) da namen sie in und 
furten in wider in daz dinkhaus, und 
samten alle daz gemaine volke umb 
ın, (28a) und daten im sein klaider 
auz (aus Joh. XIX, 2c) und daten 
im an einen rok von purpur, (Mt. 
XXVII, 28b) und hingen umb in 
einen rok von gelbem sameit; (29) 
und flahten ein kron von dornen und 
satzzten sie im auf sein haupt und 
gaben im ein rore in sein hant, und 
kniten für in und sprachen zu spotte: 
gegrüzzet seistu, künik der iuden. 
t. m. (30) darnach spiben sie im in 
sein antlütze und namen daz rore 
und slugen in da mit uf sein haupt. 
(3la) und da sie sein genuk heten 
gespotet, (Joh. XIX, 5) da gink er 
auz und truk ein kron von f. 77% 
dorne und ein klait von purpur, und 
Pylatus sait in: seht hie den menschen. 
(6a b) und da in die bischof und 
die diener sahen, da rifen sie: creutzig 
in, ereutzig in! 


abir daz daz gerufede ie mere wart 
undir dem volke, do nam her wazzir 
und twuc sine hende vor alle den, 
die da waren, und sprach: ich bin un- 
schuldic von dem blute des girechten 
menschin, ir geset iz. und do ant- 
worte allız daz gemeine volk alse uz 
eime munde und sprach: sin blut 
blibe uf uns und uf unsere kindere! 
Matheus. Marcus. Lucas. Johannes. und 
do liz her en Barraban gen, und Jhesum 
tet her geiseln; und do her gegeiselt 
was, do gap en Pylatus sinen ritteren 
und den, di mit ime waren, daz sı en 
crucigeten. Matheus. Marcus. Johannes. 
und do namen si en und furten en 
wider in daz dinchus, und sammeden 
alliz daz gemeine volk umme en, 
und taten ime sine cleidere uz und 
taten ime ane einen rok von pfellelle, 
und hingen umme en einen mantil von 
selem samyte; und vlochten eine erone 
von dornen und satzten si ime uf sin 
boubit und gabin ime ein ror in sine 
rechte hant und knyten vor en und 
sprachin zu spotte: 


gegruzet sistu, der iuden kunic. Je- 
hannes. (Joh. XIX, 36) und gabin ime 
halsslege ; (4) und do ginc abir Pylatus 
uz und sprach zu en: seht, ich fure 
en her vore zu uch, also daz ir bi- 
kennit, wan ich invinde keine sache 
in ime. (5) und darumme ginc Jhesus 
f. 230° und truk di dorninne crone 
und di cleidere von 'pfellel, und do 
sprach her zu en: seht disen menschin. 
Matheus. Marcus. (Mt. XXVIL, 30) 
und dar nach spieten si ime in sin 
antlitze, und namen daz ror, und 
slugin en da mite uf sin houbit. 


M 


OT 


10 


15 


25 


35 


40 


(Mt. XXVIL,31b)da daten sie im abden 
mantel, (Me. XV,20b-+e) und daten im 
auz den rok von purper, und daten im 
sein elaider wider an (Joh. XIX, 17a) 
und legten im sein kreutze auf seinen 
halse, (aus Mt. XXVIL 31d) und 
furten in auz (Joh. XIX, 17b-te) an die 
stat Calvarie, die in ebrahemischen 
haizzet Golgatha, (Mt. XXVIL, 31d) 
daz sie in ereutzigten. t. m. 1. o. 
(Mt. XXVII, 52a-H-b) und da sie dar 
auzzen komen, da funden sie einen 
man, der hiez Symon Cyrenus, (aus 
Mc. XV, 21c) m. der was vater 
Allexandri und Ruffi; (Luc, XXIIL, 
26c) der kom von einem dorffe. t. 
(Mt. XXVIL, 32b) disen twungen: sie, 
daz er das kreutz must tragen (aus 
Lue. XXIII, 26d) nach Jhesum; (Me. 
XV, 20e) und sie furten in auz. 1. 
(Luc. XXIII, 27) da volget Jhesum 
vil schare des volkes und der weib, 
die in sere wainten und klagten. (28) 
da kert sich Jhesus umbe zu in und 
sprach: ir töhter von Jerusalem, niht 
wainet über mich, sunder wainet über 
euch selber und über ewr süne. 

(29) wann die tage schullen kumen, in 
den sie schullen sagen: selik sint die 
untrehtigen und die beuch, die niht 
haben geborn, und die brüste, die 
niht geseuget haben. (30) dann 
schullen sie beginnen zu sagen den 
bergen: vallet uber! 
f. 77® eln: bedecket uns! (31) wann 
sie ditz tunt einen grünen reise, waz 
sol dann geschehen einen 
holtze? (32) da furten sie noch zwen 
ander boeswicht mit im auz, daz sie 
sie toeten. t. I. m. o. (33a) und da 
Jhesus kom zu der stat, da man die 
übeltetigen pflak zu verderben, (Joh. 
XIX, 17c) die in ebrahemischen haizzet 


dürren 


und den büh- 


L (831a-+b) und do si sin genuc hatten 


gespottet, do taten si ime abe den 
mantel und teten ime uz den rok von 
pfellil, und taten ime sine cleidere 
wider an. Johannes. und legiten ime 
sin eruce uf sinen hals und furten en 
uz an die stat der intblozunge, di in 
ebremischen heizet Golgata, daz si en 
erueigete. Mathens, Marcus. Lucas. 
und do si dar in buzin quamen, do 
funden si einen man, der hiz Symon 
Cyreneus; 


Matheus. und der was vatır Allexandri 
und Rufi; und der quam von eime dorfe. 
und disen twungen si, daz her daz 
cruce muste tragen nach Jhesum. 


Lucas. und do volgiten Jhesum vile 
schare des volkis und der wibe, di en 
sere weineten und clagiten. 

und do karte sich Jhesus umme zu 
en und sprac; ir tochtere von Jeru- 
salem, niht inweinetubir mich, abir weinet 
ubir uch selbir und ubir uwere kinde. 
wan die tage kumen, in den sie sullen 
sprechin: selic sint di untrechtigen, 
und di buche, di niht geborn habın, 
und die bruste, die niht insouget 
habin. und danne sullen si beginnen 
zu sprechin zu den bergin: 

und den hubelen: be- 
ob si diz tun eime 
sal danne 


vallet uf uns! 
deckit uns! wan 
grunen holtze, und waz 
geschen eime durren holtze ? 

und do furten si ouch zwene andere 
bosewichte mit ime, daz sie f. 231% si 
totten. Matheus. Marcus. Lucas. Jo- 
hannes. und do Jhesus quam zu der 
stat, da man di ubeltetigen pflac zu 
verterbine, di in eebreischen heizet 
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M Golgatha, (Me. XV, 22b) daz bedeutet L Golgata, und do hine man Jhesum an 
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die stat von Calufie, da (Luc. XXIII, 
33c-+d) hink man Jhesum an ein 
kreutz, 1. und die diebe einen zu der 
rehten seiten und den andern zu der 
linken, (Joh. XIX, 18c) und Jhesum 
da in mitten. t. 


(Mt.XXVII,34) und daJhesus gekreut- 
ziget was; da gaben sie im trinken wein 
mit gallen gemischet; und da er sein ge- 
smacket, da wolt er sein niht trinken. 1. 
(Luc. XXIII, 34a+b) dasprach Jhesus: 
vater vergib ez in, wann sie wizzen 
nıht, waz sie tun. o. (Joh. XIX, 23) und 
da die ritter Jhesum gekreutziget 
heten, da namen sie sein klaider und 
tailten in vier teil, yeglichem ritter 
ein teil. da was da ein rok sunder nat, 
der was all über gewebet. (24) da 
sprachen sie unter ein ander: wir 
schullen disen rok niht 
sunder wir werffen daz los, wem er 
werde. daz ervolt würde die schrift, 
die da sait: sie haben getailt mein 
klaider: auf mein klait wurffen f. 77° 
sie daz los. ditz daten die ritter; t. 
(Mt. XXVII, 36) dise waren auch, 
die sein huten, da er an dem kreutz 
hink. 

o. 1. t. m. (Joh. XIX, 19a -+-b) 
da schreibe Pylatus einen tytel, und 
satzzt den auf daz kreutzze (aus Mt. 
XXVII, 37a) über sein haupt. (Joh. 
XIX, 19e+d) da was ynnen ge- 
schriben: Jhesus Nazarenus künik 
der iuden. oe. (20a) disen tytel lasen 
vil iuden, (aus Mt. XXVII, 39a) die 
komen und gingen; (Joh. XIX, 20b 
-e+d) wann ez was nahen bei der 


zureizzen, 


ein cruce, und di dibe einen zu der 
rechten siten, abir den anderen zu der 
linken, und Jhesum da mitten. Matheus. 


(Luc. XXII, nach 37b) und do wart 
irfullit di serift, die da sprichet: und 
mit den ungerechten sal her geachtet 
werden. und do Jhesus gecrueiget was, 
do gabin si ime trinken win mit gallen 
gemischet; und do her is gesmakte, 
do in wolde her sin niht trinken. Lucas. 
und do sprach Jhesus: vatir, vorgib 
iz en, wan si inwizzen niht, waz sie 
tun. Matheus. Lucas. Johannes. und 
do di rittere Jhesum gecruciget hatten, 
do namen si sine cleidere und teilten 
si in vire, iclichen rittere ein teil. 
Johannes. und :do was ein rok sunder 
nat, der was ubir al gewebin. und do 
sprachin si under ein andere: wir in- 
sullen disen rok niht zurizen, Ma- 
theus. Johannes. abir wir werfin daz 
los, weme her werde. uf daz irfullit 
worde die scerift, di da sprichet: si 
habin getailet mine cleidere; und uf 
min cleit worfen si daz los. und diz 
taten di rittere; Lucas. und daz waren 
ouch, di sin hutten, do her an dem 
eruce hing. 

Matheus. Johannes. (Job. XIX, 19a 
+b-+e--.d) und do screib Pylatus 
einen brif, und satzte en uf daz cruce, 


und do was ane gescriben: Jhesus 
Nazarenus der iuden kunic. Johannes. 
und disen brif lasen vile iuden, di 
dar quamen und inwec gingen: wan 
iz was nahe bi der 
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stat, da Jhesus gekreutziget was; 
und er was geschriben ebrahemischen 
und krichische und latinisch. (21a 
—+b) da sprachen die fürsten der 
iuden zu Pylato: du solt niht schreiben : 
der iuden künik. 

(22) da antwurt 
Pylatus: daz geschriben ist, daz ist 
geschriben. m. t. (Mt. XXVII, 39) 
da Jhesus an dem kreutz hienk, da 
gingen sie wider und für, und ver- 
blesten in und wegten ir haupt (40) 
und sprachen: wache, ditz ist, der 
den tempel gotes brichet und in drein 
tagen wider machen, erlose dich 
selbe; ob du gotes sun pist, so gank 
von dem kreutze. oe. I. m. t. (#1) 
und zu gleicher weise spotten sein 
die fürsten der prister mit den 
schreibern und mit den altzsten und 
sprachen: (42) er hat ander haile 
gemachet, und sich selb mag er niht 
hail machen; ist er künik von Israhel, 
so ge nu von dem kreutz, m. (Me. 
XV, 32b) daz wir sehen, so müg 
wir f. 77% im gelauben. (Mt XXVII, 
43) er getrawet got, er loese in, ob 
er wil, wann er sprach; ich pin gotes 
sun. l. (44a) zu gleicher weise (Luc. 
XXI, 39) so spotten in auch einer 
von den, die neben im hingen, und 
sprach: pistu Christus, so erloese dich 
selb und auch uns. da (40) antwurt 
der ander und strafet in und sprach: 


du pist in der selben vertumnüsse, 


da er ynnen ist, noch dann fürhtestu 
got nit? 

(41) wir sein mit reht ver- 
urtailet, wann wir haben ez verdient, 
aber dirr hat niht übels getan. (42) 
da sprach er zu Jhesum: herre, ge- 
denke mein, so du kümst in dein 


L stat, da Jhesus geeruciget was. f. 231 


und her was gescriben eebreisch und 
krygesch und latinesch. (Joh. XIX, 
2la-b-+e) und do sprachin di vursten 
der pristere zu Pylato: du insalt niht 
scriben: der iuden kunie, abir der da 
sprach: ich bin der iuden kunic. do 
sprach Pylatus: daz ich gescriben habe, 
daz habe ich gescriben. Matheus. Marcus. 
und do Jhesus hince an dem cruce, do 
gingen si wider und vort, und ver- 
spotten en unde wegite ire houbite und 
sprachin: wach, diz ist, der den tempil 
gotis brichet und en in drien tagen 
wider machit, irlose dich selbir; ob 
du gotis sun bist, so ganc von dem 
cruce, 

Matheus. Marcus. Lucas. und zu glicher 
wis spotten sin di vursten der pristere 
mit den seriberen und mit den eldesten 
des volkis und sprachin: her hat an- 
dere heil gemachit, und sich selbir in- 
mac her niht heil gemachen, - ist her 
kunie von Israhel, so ge her nu von 
dem eruce, Matheus. daz wir zuschin, 
so mugen wir ime gloubin. 

her getruwit gote, nu irlose her en, 
ob her wil, wan her sprach: ich bin 
gotis sun. Matheus. Mareus. Lucas. und 
zu glicher wise so verspotte en ouch 
einer von den, di nebin ime hingen 
Lucas. und sprach: bistu Christus, so 
irlose dich selbir und ouch uns. und 
do antworte der andere und strafite en 
und sprach: und du bist in den selbin 
vertumnisse, do her inne ist, noch 
danne so in vorchtis du got niht? 
abir wir sin mit rehte verurteilet, wan 
wir habin iz verdinet, abir dirre in- 
hat niht ubelis getan. und do sprach 
her zu Jhesum: herre, gedenke min, 


.so du kumest jn din 
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reich. (43) da sprach Jhesus zu im: war 
sag ich dir, noch heut solt du mit mir 
sein in dem paradeise. o. (Joh. XIX, 
25) da stund neben dem kreutz die 
muter Jhesu und seiner muter swester, 
Maria Cleophe, und Maria Magdalena. 
(26) und da Jhesus sach sein muter 
und den iünger, den er mynnet, da 
stan, da sprach er zu seiner muter: weip, 
sich deinen sun! (27) darnach sprach 
er zu dem iunger: sich, dein muter! 
und von der stunde fürbaz so hielt 
sie der iunger für sein muter. 


m. t. da Jhesus also gehangen was 
an dem kreutz umb die sehsten stunde, 
(Luc. XXIII, 45a) da vergienk die 
sunne, (Mt. XXVII, 45) und wurden 
vinsternüsse über al- f. 78% le die 
erden von der sehsten stunde biz zu 
der newnten. 1. (46) und um die 
newnte stunde, da rüfte Jhesus mit 
grozzer stymme und sprach: hely, hely, 
lamazabathani! daz ist: mein got, 
mein got, wie hastu mich verlazzen ! 
(47) und sumleich, die da stunden 
und ditz horten, die sprachen: o.t. m. 
dirre rufte Heliam. (Joh. XIX, 28) 
und da Jhesus weste, daz ytzzunt alle 
dink volbraht waren, umb daz di 
schrift ervolt würde, so’ sprach er: 
mich dürstet. (29a) da stunt da ein 
vaz vol ezziges. (Mt. XXVII, 48) 
und einer der, die da stunden, lief 
und nam einen batswamp und bant 
den oben an ein rore, und fulte in 
mit ezzik und bot ym zu trinken. 
(49) da rifen die andern, die da 
stunde: beit wir und sehen, ob Elyas 
kume und in erloese. t. 1. (50a) da- 
rüfte Jhesus anderwait mit grozzer 
stymme und sprach: (Luc. XXIII, 


L riche. 


und. do sprae Jhesus zu ime: 
war f. 232% sage ich dir: noch hute 
saltu mit mir sin in dem paradyse. 
Johannes. und do stunt nebin den 
eruce Jhesum muter und siner muter 
swester, Maria Cleophe, und Maria 
Magdalena. und do Jhesus sach sine 
muter und den iungern, den her lıb 
hatte, da stan, do sprach her zu siner 
muter: wip, sich din kint! und dar- 
nach sprac her zu dem iungern:! sich, 
dine muter! und von der stunde vor- 
baz mer so hilt si der junge vor sine 
muter. 

Matheus. Marcus. Lucas. und do 

Jhesus also an dem cruce gehangen 
was und umme di sehste stunde, do 
vergine di sunne, und worden vinster- 
nisse ubir alle di erden von der sehsten 
stunde biz zu der nunde. 
Matheus. Marcus. und umme di nunde 
stunde, so rif Jhesus mit grozzer stimme 
und sprac; hely, hely, lamazabatani! 
daz ist: min got, min got, wi hastu 
mich gelazen! 
und etliche, di da bie stunden, und 
diz horten, di sprachin: dirre rufit 
Elyam. 
Johannes. und do Jhesus wiste, daz itzunt 
alle dine volbracht waren, uf daz di 
serift irfullit worde, so sprac her: mich 
durstet, Matheus. Mareus. Johannes und 
do stunt da ein vazz vol ezziges. und 
einer der, di da stunden, Iif und nam 
einen swam und bant den obene an 
ein ror, und fulte en mit ezzige und 
bot ime zu trinken. Matheus. Marcus. 
und do rifen. die anderen: beite wir 
und sehn, ob Helyas kume und en ir- 
lose. und do rif Jhesus anderweit mit 
grozzer stimme Lucas. und sprac: 
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46b--e) vater, in deine hende bevilhe 
ich meinen gaist. oe. (Joh. XIX, 30) 


und da Jhesus des ezziges gesmacket, 


da sprach er: ez ist allez volbraht; 
und naiget sein haupt und gab auf 
seinen gaist. 

t. 1. m. (Mt. XXVII, 51) auf die 
selbe stunde so raiz sich der fürhank 
in dem tempel in zwai stücke, von 
dem obersten biz zu dem nidersten; 
und die erde wart beweget und die 
staine rizzen sich, (52) und die greber 
daten sich auf, und vil f. 78® leich- 
nam in der heiligen stat, die da 
slieffen, die stunden auf, (53) und 
gingen auz den grebern und zaigten 
sich nach seiner auferstendunge vil 
menschen in der heiligen stat. 

(Mt.XXVII, 54a+b+-c) da stunt da 
bey dem kreutz ein edel man centurio, 
der hundert ritter het unter im; da er 
sach die erden pideben und alz daz 
wunder, daz da geschach, da wart er 
sere ververret, und auch alle, die 
mit im stunden und .huten Jhesum. 
(Luc. XXIII, 47. aus a) und der 
hoch man (47b -+c) lobet got und 
sprach : werlich! dirr mensch was ge- 
rehte (aus Mc, XV, 39e) und gotes 
sun. 1. (Luc. XXIII, 48) und alle daz 
volk, daz da stunt, und ditz wunder 
sach, wart ververt; und yglicher sluk 
für sein hertzze und kerten wider zu 
der stat wert. und alle, die sein 
freunt waren gewest, (aus 49a) und 
die sein künde heten gehabt, (aus 
Mt. XXVIL, 55a) und vil weibe, 
(Me. XV, 41c) die mit im waren 
kumen von Galilea, I. t. m. (Me. 
XV, 40) di stunden von ferrens und 
sahen zu. m. t. unter den so stund 
auch Maria Magdalena und Marig des 


L vatir, in dine hende bevele ich minen 


geist. Johannes. und do Jhesus des 
ezziges gesmakte, do sprach her: iz 
ist alliz volbracht; und neigete sin 
houbit f. 232” Matheus. Mareus. Lucas. 
Johannes. und gab uf sinen geist. 
Matheus. Marcus. Lucas. und uf di 
selbe stunde so reiz der vorhane in 
dem temple in zwei stucke, von den 
oberste biz zu den nidersten; Maiheus. 
und di erde wart bewegt, und di 
steine rizzen, und di grebere tetin 
sich uf, und vil lichame der heiligen, 
di da slifen, di stunden uf und gingen 
uz den greberen, und bewisten sich 
nach siner ufirstandunge vile lute in 
der heiligen stat. 


Matheus. Marcus. Lucas. und do 
stunt da bi dem cruce ein edel man 
centurio, der hundert rittere hatte 
under ime; do der sach di erden biben 


und alliz daz wunder, daz do geschach, . 


do. wart her sere irferit, und ouch alle, 
di mit ime stunden und hutten Jhesum. 
und der hoe man lobite got und 
sprach: werlichen ! dirre mensche was 
gerecht und gotis sun, 


Lucas. und allız daz vole, daz da stunt, 
und diz wunder sach, daz wart irverit; 
und ir iclich stuk vor sin hertze und 
karte wider zu der stat wert. und alle, 
die sine vrunt waren gewesit, und di 
sin kunde hatten gehabit, und vile 
vrowen, di mit ime kumen waren von 
Galylea, di stunden von verrins und 
sahin zu. 


Matheus.. Marcus. und under den so 
stunt Maria Magdalena und Maria des 
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mynnern Jacobs muter und Josepes 
und Salome (Mt. XXVII, 56c) und 
die muter Zebedeus süne. (Me. XV, 
41a +-b) dise pflagen im zu volgen, 
so er was in dem lande Galilee, und 
im ze dienen. oe. (Joh. XIX, 31) da 
komen die iuden, wann ez auf den 
freitak was f. 78° vor den ostern vor 
dem festage, und baten Pylatum, daz 
man ir baine solt brechen, daz sie 
des e sterben solten, und daz man 
sie enwek tun möht vor dem hohen 
tage, und daz sie niht pliben han- 
gende an dem kreutz auf den tak der 
feste. (32) da komen die ritter zu 
dem ersten und brachen im seine 
baine. und dar nach zu dem andern, 
und brachen im auch sein baine. (33) 
und da sie komen zu Jhesum, da 
funden sie in tot; und dar unmb 
brachen sie im seine baine niht, (34) 
sunder einer der ritter offende im 
sein seiten mit einem spere; und zu- 
hant lief dar auz wazzer und plut. 
(35) und der ditz sach, der gibt ge- 
zeuknüsse, und sein gezeuknüsse ist 
war. und er waiz wol, daz er war 
saget. und dar umb gezeuget er ez, 
daz auch ir ez gelaubet. (36) wann 
ditz geschach, daz die schrift ervolt 
würde, die da sprichet: ein baine sol 
niht gemynnert werden von im. (37) 
und ein ander schrift sprichet: sie 
schullen noch den ansehen, den sie 
durchstachıen. 

Matheus. 1. m. o. (Mt. XXVII, 
57a+b) Da ez dem abent nahent, 
da kom ein reich man und (Me. XV, 
453b) edel, der m. zehen ritter het 
unter im; (Mt. XXVII, 57e) der was 
von Aramathia, und hiez Josep. 1. 
(Luc. XXIII, 50b) und was ein gut 


L minnern Jacobis muter und Josephis 


und Salome und di muter Zebedei kinde. 


wan dise phlagen ime zu volgen, wane 
her was in Galylea, und zu dienen. 
Johannes. und do quamen di iuden, 
wan iz uf dem vritage was von den 
ostern und vor dem tage der hochzit, 
und baten Pylatum, f. 233° daz man en 
ire bein brechen solde, und daz man 
si hinwec tun mochte vor dem tage 
der hochzit, und daz si niht inbliben 
hangen an dem cruce uf den tac der 
hoehzit. 

do quamen di rittere zu dem ersten 
und brachen ime sine bein. und dar 
nach zu dem anderen, und brachen 
ime ouch sine bein, 

und do si zu Jhesum quamen, do 
funden si en tot; und darumme in- 
brache si ime sine beine niht. 

abir einer der rittere offinte ime sine 
siten mit eime spere; und zuhant gine 
daruz blut und wazzir. 

und der diz sach, der gap gezucnisse, 
und sin gezucnisse ist war. 

und her weiz wol, daz her: war seit. 
und darumme gezugit her iz, daz ouch 
ir iz gloubit. wan diz geschach, uf 
daz di serift irfullit worde, di da’ 
sprichet: ein pein insal niht geminret 
werden ven ime. und eine andere 
scrift sprichet: si sullen noch den ane- 
sehen, den si durchstochen. 


Matheus. Marcus. Lucas. Johannes: 
abir do iz den abinde nahite, do quam 
ein richer man und edel, der zcen 
rittere hatte under ime; (Luc. XXIII, 
51c) und der was von Arymatia, der 
stat Judee, und hiz Joseph. 
und was ein gut 


ort 
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man f, 78% und gerehte; o. (Joh. XIX, 
3Sc) und was Jhesu iunger heimlich 
durch die vorht der iuden; (Luce. 
XXIII, 5le--a). und was auch war- 
tende des reiches gotes und volget 
niht irem rat noch iren daten. (Mt. 
XXVII, 58a-+b) dirr kom zu Pylatum 
und bat in, daz er im gebe den 
leichnam Jhesu. m. (Me. XV, 44) 
da fragt Pylatus, ob Jhesus itzzunt 
tot were; und (45a) da im centurio 
gesait, daz er tot were, t. (Mt. XXVII, 
58c) da bevalch er, daz man Joseph 
den leichnam gebe. (Joh. XIX, 39) 
da kom Nycodemus, der des nahtes 
kom zu Jhesum, und braht ein mixture 
von mirren und von olei, des was umb 
hundert pfunt. oe. (40) dise namen 
den leichname Jhesu, und legten in 
in ein leinein lachen und wunden in 
darein, als der site was der iuden 
zu begraben. 


(Joh. XIX, 41) und bey der stat, 
da Jhesus gekreutziget wart, was ein 
garte; und in dem garten was ein 
newez grabe, in daz noch nyemant 
geleget wart. 


t. (Mt. XXVII, 60) da 
nam Joseph den leichnam und lait 
in in daz newe grabe, daz in einen 
stain gehawen was; und für die tür 
des grabes so weltzet er einen grozzen 
staine; und da daz getane was, da 
gink er enwek. 

m.t. (6la+b) al da bey so saz Maria 
Magdalena und ein ander Maria |. 
(Luc, XXIII, 556) und sahen zu, da 


L man und girecht; und Jhesum iungere 


heimelichen durch di vorchte der iuden; 
und was ouch wartinde des riches gotis 
und involgite niht irme rate noch 
iren tetin. 


(Mt. XXVII, 58a) und dirre quam (Me. 
XV, 43c) torstielichen (Mt. XXVI, 
58b) zu Pylato und bat en, daz her 
ime den licham Jhesu gebe. Marcus. 
(Mc. XV, 44) und do wunderte iz 
Pylatum, ob her itzzunt verscheiden 
were; und do quam centurio; do vra- 
gite Pylatus centurionem, ob her itzunt 
tot were; (45a) und do her vernam 
von ime, (Mt. XXVII, 58c) do beval 
her, daz man Josephe den licham gebe. 
f. 233’ Johannes. und do quam Nyco- 
demus, der des nachtis quam zu Jhe- 
sum, und brachte eine groze wage von 
mirren und aloe; und des was wol 
als hundert pfunt. und dise namen den 
licham Jhesum, und leite en in ein 
reine linentuch und wunden en darin 
in den wurzcen, also der sitte was der 
iuden zu begraben. 

und bi der stat, do Jhesus ge- 
cruciget wart, da was ein garte; und 
in dem garten ein nuwe grap, in daz 
noch nie nimant geleget wart; (42) 
und durch di hochzit der ıiuden, 
wan iz na was daz grap, Matheus. 
Mareus. Lucas. Johannes. so nam 
Josep den licham Jhesum und legite 
en in daz nuwe grap, daz in einen 
stein gehouwin was; und vor di ture 
des grabis : welzite her einen grozin 
stein und gine her abe. 
Matheus. Mareus. (Mt. XXVII, 61) 
abir Maria Magdalena und ein andere 
Maria waren da bi sitzende bi dem 
grabe, Lucas, (Luc, XXI, 55a-+b-e) 
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M man den leichnam legte in daz grabe. L und ouch volgiten ime di vrowin, di 
(56a) und da f. 79% sie zu haus komen, mit ime kumen waren von Galylea zu 
da begonden sie zu beraiten ir salben, sene daz grap, und wi der licham 
t. (Me. XVI, 1c) da sie Jhesum mit Jhesum gelegit was. (56) und karten 

5 salben wolten. (Luc. XXIII, 56b) und wider zu bereiten wurzen und salben. 
alle den sabat so pliben sie zu haus nach und si bliben zu hus den sunabint 
den gepoten von der e. (Mt. XXVII, nach dem gebote der e. Matheus. 
52) Des andern Mathens. tages nach abir an dem anderen tage, der da ist 
dem freitag, den di iuden haizzen na dem vreitage, do quamen zu samen 

10 parasceue, da komen die fürsten der die vursten der pristere und die pha- 
prister und die pharisei und sprachen risei zu Pylato und sprachin: herre, 
zu Pylatum: (63) herre, uns gedenket, wir habin gedacht, daz ienre verleitere 
daz dirr verlaiter sprach, da er lebt: sprac, do her noh lebite: na dritagen 
ich sol nach drein tagen aufstan. irste ich wider. 

15 (64) dar umb haizze des grabes hüten und darumme heiz des grabis huten biz 
biz zu dem dritten tage, daz sein in den dritten tac, uf daz lihte sine 
iungern leiht niht enkumen und ın iungere nibt kumen und in stelin und 
steln und dem volke' sagen, er sey dem volke sagen, her si ufirstanden 
auferstan von dem tode; wann dann von dem tode; wan die irrunge wirt 

20 würde die iungste irrunge boesere, erger, wen die erste. 
dann die erste. (65) da antwurt in abir Pylatus sprae zu en: ir habit di 
Pylatus: get und nenmt hut und hütet "hute, get und hutit als ir wizzet. 
sein also, als ir wölt. (66) da und si gingen inwec- und bewarten daz 
gingen sie enwek und Jlaiten hut grap und zeichenten den stein mit den 

25 bey dem grab und besigelten den huteren. 


staıne und befulhen den hütern daz 
grab wol zu hüten. 


Aus der Gegenüberstellung der beiden Fassungen ergibt sich sofort, 


dass sich trotz inniger Beziehungen der beiden unter einander bedeutsame 
Differenzen zeigen, so dass man annehmen muss, in M und L liege je 
eine gesonderte Textrezension vor. Dass beide aus einer gemeinsamen Ur- 
vorlage herzuleiten sind, erkennt man schon aus den gemeinsamen Fehlern: 
z. B. S. 102 "ministri’ “dyrne’ statt “diener’ und $S. 109 "Golgata’ für "Gabatha’. 

Für die Selbständigkeit jeder Fassung sprechen vor allem die Ab- 
weichungen in der Komposition, vgl. z. DB. 5. 98, 99, 100, 102, 104, 107, 
LEBE 110 114,@117.-1185- 119. 

Eine Vergleichung des Wortschatzes ergibt im Einzelnen manches 
Neue. Dieses ganze Kapitel habe ich aber zurücklegen müssen, da der 
Umfang dieser Erstlingsarbeit sonst über Gebühr angeschwollen wäre. 
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Lebenslauf. 


Geboren am 13. Dezember 1874 zu Berlin als Sohn des nachmaligen Lehrers 


am Kgl. Konservatorium zu Dresden, M. Ronneburger, besuchte ich, Max Edmund . 


Erich Ronneburger zunächst das Gymnasium zum heiligen Kreuz in Dresden, 
das ich mit dem Zeugnis der Reife für Prima verliess. Nachdem ich über ein und 
ein halbes Jahr der Schule ferngeblieben, bezog ich, von dem Wunsche, mich noch 
dem Studium widmen zu können, beseelt, das Kgl. Kaiserin Augusta- Gymnasium 
zu Charlottenburg, vertauschte aber bald auf Anraten des Arztes diese Anstalt mit 
dem Gymnasium einer kleineren Stadt, dem Kgl. Bismarck-Gymnasium zu Pyritz in 
Pommern. Hier legte ich Michaelis 1898 auf Grund der Fürsprache meines Di- 
rektors, des Herrn Dr. P. Wehrmann, dessen freundlichen Wohlwollens ich mich 
jederzeit dankbar erinnere, und mit Erlaubnis des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums 
ach halbjährigem Besuch der Oberprima die Reifeprüfung ab. Von da ab studierte 
ich in Berlin, Marburg und Greifswald vier Jahre hindurch germanische und orien- 
talische Philologie, Geschichte und Theologie. Im März 1901 unterzog ich mich 
vor der Kgl. Prüfungskommission mit Erfolg der Turnlehrerprüfung. 

Am 23. Februar 1903 bestand ich das Examen rigorosum. Während 
meiner akademischen Studienzeit haben mich folgende Herren zu grösstem Dank 
verpflichtet: die Professoren Cremer, Haussleiter, Kessler und Reifferscheid. 

Besonders Herrn Geh. Reg. Rat Prof. Dr. Al. Reifferscheid, der mich 
zu der vorliegenden Arbeit angeregt und mich jederzeit in liebenswürdigster Weise 
wissenschaftlich beraten hat, fühle ich mich aufs Tiefste verpflichtet. 
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Thesen. 


IE 
Neben der Vulgata des Tatian hat sich früh eine andere Tatian- 
recension Bahn gebrochen. 
II. | 
Für die Beurteilung der deutschen Evangelienharmonie in Cgm. 532 
kommt das „Leven van Jesus“ kaum in Betracht. 


i II. 

W. Walthers Urteil über das Verhältnis der Leidensgeschichte der 
Leipziger Hs. 34 M. S. zur Münchener Evangelienharmonie widerspricht 
ebenso den Tatsachen wie dasjenige über die Münchener Evangelien- 
harmonie selbst. 

IV. 

Die Leidensgeschichte dieser Leipziger Hs. rührt nicht von dem 

Übersetzer der vier Evangelien in derselben Hs. her. 


V. 
Die Kenntnis der ganzen Bibel war während des Mittelalters in 
Deutschland weit verbreitet. 
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